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Nur noch eine Nummer 


des „Geſelligen“ erſcheint im Jahre 1896. Es iſt die 
höchſte Zeit, das Abonnement zu erneuern. 


Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten 
Abonnementskarten für den Monat Januar à 60 Pf. in der 
Expedition und in den nachgenannten Abholeſtellen: 

Herrn F. Seegrün, Culmerſtraße, 

W. Rosteck, Rehdenerſtraße, 
Alexander Jaegel, Unterthornerſtraße, 
Thomaschewski & Schwarz, Oberthornerſtraße, 
Ph, Reich, Oberthornerſtraße, 
I. Geddert, Tabakſtraße, 
R. Pielke, Herrenſtraße, 
Gustav Wiese, Marktplatz⸗ und Langeſtr.⸗Ecke, 
Hildebrandt & Krüger, Holzmarkt⸗Ecke, 
6. Buntfuss, Oberberg. und Peterſilienſtr.⸗Ecke, 
A. Makowski, Marienwerderſtraße, 
„ Max Deuser, Marienwerder⸗ und Amtsſtr.⸗Ecke, 
rau Liedtke, Kaſernenſtraße, 
rau Zuzakowski, Lindenſtraße, ſowie in 
Kl. Tarpen bei Herrn F. Meseberg. 


Die Expedition des Geſelligen. 


abgenommen, ſeit dem 23. v. Mts. um 13 Millionen, und 
betrage zwar 33 Millionen weniger als 1895, dagegen 23 
Millionen mehr als 1893, 18 Millionen mehr als 1892, 
97 Millionen mehr als 1890. Die Reichsbank habe aus 
dem Auslande ſeit Anfang 1896 bei den günſtigen Wechſel⸗ 
kurſen beinahe 100 Millionen Mark Gold erwerben können. 
Daß der Metallwerth ſich ſeitdem faſt gar nicht vermehrt 
habe, ſei die Folge der großen, alle bisherigen Zahlen 
überſteigenden Inanſpruchnahme der Reichsbank. 
Gegenüber den Anſprüchen des Verkehrs ſei der Zinsfuß 
von 5 Prozent nicht beſonders hoch. — 

Der 5prozentige Bankdiskont, der alſo hoffentlich 
nicht gar noch erhöht wird, beſteht ſeit dem 10. Oktober 
1896 und unter dieſem hohen Bankdiskont leiden nicht nur 
die bei der Bank ſelbſt diskontirenden Geſchäftsleute, 
ſondern noch viel mehr die zahlloſen anderen, deren Geld 
und Kapitalzius bei den kleineren Banken nach dem offi⸗ 
ziellen Bankzinsfuß meiſt mit bedeutendem Aufſchlag 
normirt wird. Die „Deutſche Volkswirthſch. Korreſpondenz“ 
führt nun aus: 

„Wir haben in unſerem Vaterlande wähend der letzten 20 
Jahre eine ungeheure Eutwickelung aller volkswirthſchaftlichen 
Einrichtungen ſich vollziehen ſehen. Eine ſolche Erhöhung der 
Leiſtungen auf allen Gebieten erfordert naturgemäß überall 
eine Erhöhung der Betriebsmittel. Unſere großen Aktlen⸗ 
banken haben dies auch richtig erkaunt und haben ihre Kapitallen 
auch hin und wieder erhöht. Eine Ausnahme hat allein die 
Reichsbank gemacht und ſehr mit Unrecht. Seit dem Beſtehen 
der Reichsbank als ſolcher, alſo ſeit 1876, hat ſich ihr Grund⸗ 
kapital gar nicht, ihr Notenprivilegium nur um diejenige Summe 
vermehrt, auf die andere Notenbanken mittlerweile verzichtet 
hatten, die aber ſchon 1876 als Bedürfniß des damaligen Werth⸗ 
verkehrs bewilligt und betrachtet worden war. Der Umſatz der 
Reichsbank aber hat ſich von rund 36 Milliarden in 1876 auf 
121 Milliarden in 1895 gehoben. Dem deutſchen Reich reicht es 
weder zur Ehre, noch zum Vortheil, daß wir faſt immer 1 bis 
2 pCt. theureres Geld haben, als Frankreich und andere Kultur⸗ 
ſtaaten. Daran iſt aber die Angſt um das Gold in Berlin, 
der viel zu geringe Baarumlauf im Lande ſchuld. Die 
Urſanen hiervon find in erſter Linie zu ſuchen in dem unzu⸗ 
reichenden Baarbeſtand der Reichsbank und ihrer dadurch be⸗ 
dingten zu geringen Leiſtungsfähigkeit.“ 
nn — —U—Ü 


über Roggen, Weizen, Gerſte und Hafer (je den niedrigſten 
und höchfken Preis file geringe, mittlere und gute Sorte), 
ſoweit thunlich unter überſchläglicher Angabe der gehandelten 
Mengen, teleg raphiſch dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Amte mittheilen, welches die einzelnen Nachrichten ohne 
Verzug durch den Reichsanzeiger veröffentlichen und 
überſichtliche Zuſammenſtellungen der Wochen⸗, Monats- ꝛc. 
Preiſe ausarbeiten wird. 

Die Bundesregierungen ſind vom Reichskanzler erſucht 
worden, die erforderlichen Anordnungen ſo ſchleunig zu 
treffen, daß die Einrichtung wenn irgend möglich vom 
1. Januar 1897 ab in Wirkfamkeit treten kann, weil mit 
dieſem Zeitpunkt auch das Notirungsweſen an den Börſen 
eine veränderte Geſtalt annimmt. Die Erfahrung wird 
ergeben, was zum weiteren Ausbau der Einrichtung noch 
geſchehen kann, wobei namentlich die von Seiten der 
landwirthſchaftlichen Vereinigungen etwa zu 
äußernden Wünſche zu berückſichtigen ſein werden. 

Mit dem 1. Jannar 1897 wird auch die neueſte Novelle 
zur Gewerbeordnung in Kraft treten. In erſter Reihe 
werden die neuen Beſtimmungen über den Gewerbebetrieb 
im Umherziehen zu beachten ſein. Ein Verbot des 
Hauſirhandels darf nur auf beſtimmte Zeit erlaſſen 
werden; auch bei Verlängerungen der Geltungsdauer iſt 
dieſe beſtimmt zu begrenzen. Bei Beſchränkungen des 
Handels braucht eine Zeitdauer nicht angegeben zu werden. 
Als Beſchränkung iſt in erſter Linie das Verbot des Be⸗ 
tretens der Gehöfte, der Stallungen und der Weiden ſeitens 
der Händler und ihrer Beauftragten vorgeſehen, Sch auſpiel⸗ 
unternehmern wird die Erlaubuiß zum Betriebe 
are Gewerbes verſagt werden, wenn fie nicht den 
Beſitz der zum Unternehmen nöthigen Mittel nach⸗ 
uweiſen vermögen. Auf Konſumvereine werden die 
zeſtimmungen der Gewerbeordnung über den Betrieb der 
Gaſt⸗ und Schaukwirthſchaften auch dann Anwendung finden, 
wenn ihr Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beſchränkt 
iſt. Der Handel mit Looſen von Lotterien und Aus⸗ 
ſpielungen oder mit Bezugs⸗ und Antheilſcheinen auf ſolche 
Looſe wird verſagt - werben, wenn Thatſachen vorliegen, 
welche die Unzuverläſſigkeit des Gewerbetreibenden in Be⸗ 
zug auf deſſen Gewerbebetrieb darthun. Der Kleinhandel 


rr 


Handel und Gewerbe. 
Neuerungen für das Jahr 1897. 


Gleichviel, welche Stellung zum Börſengeſetz einge⸗ 
nommen wird, darüber dürfte, wo auf eine ſachliche Be⸗ 
urtheilung gerechnet werden kann, nur eine Meinung ſein, 
daß an dem bisherigen Gang der Vorbereitungen zur Aus⸗ 
führung des Börſengeſetzes nur dort Befriedigung herrſchen 
wird, wo man wirthſchaftliche Verwirrungen lediglich unter 
dem Geſichtspunkt der Schadenfreude betrachtet. Am 
1. Januar ſoll das Vörſengeſetz in Kraft treten und jetzt 
erſt, wenige Tage vor Thoresſchluß, find endlich den preußi⸗ 
chen Börſen die vom Handelsminiſterium genehmigten 
örſenordnungen zugegangen. Dabei muß die Börjen- 
ordnung Beſtimmungen treffen über die Börſenleitung und 
ihre Organe, über Schiedsgerichte, Liquidationsbureaus, 


Sachverſtändigen⸗Kommiſſionen, Kursfeſtſtellung durch die it Bi ir 5 en, wenn der Gewerbe: 17 g 
A Sustmatte, er een ee ee fir Welche Die Bene | Teatro egen Werd, cum der Gewerke, Berlin, den 29. Dejenber, 
per einrichtungen beſtimmt find, über die Zulaſſung zum Börſen⸗ Beſtimmungen über den Betrieb von Gaſt⸗ und Schank⸗ — Der Kalſer hat den Hinterbliebenen des Profeſſors 
beſuch, über die Art und Weiſe, in welcher die Preiſe und wirthſchaften beſtraft iſt. Auf Konſum⸗ und andere] du Bois, Reymond folgendes Telegramm geſandt: 
r eb zu notiven find. Vereine werden die Beſtimmungen über die Sonntags⸗]“ ar... beklage tief den Verluſt, welcher durch das 8 
as die Berliner Börſe aubetrifft, ſo kann die „Poſt“ ruhe dieſelbe Anwendung finden, wie auf einzelne Ge⸗ Ihres Gatten Sie und die Ihrigen und nicht minder auch die 


Wiſſenſchaft betroffen hat, und ſpreche Ihnen mein aufrichtiges 
Beileid aus. Wilhelm. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt Montag früh aus Kiel 
in Berlin eingetroffen und hat im Palais Kaiſer Friedrichs 
Wohnung genommen. Das Kalſerpaar erjchien mit den 
älteſten fünf Prinzen kurz nach der Ankunft zur Begrüßung. 
Abends nahm die Kaiſerin Friedrich an der Familientafel 
im Neuen Palais Theil. 5 

— Der Generaladjutant des Kalſers Wilhelm I., 
General der Infanterie Freiherr von Steinäcker, iſt in Berlin 
geſtorbe n. 

— Der vortragende Rath im Juſtizminiſterium, Profeſſor 
Dr. Stölzel, iſt zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem 
Prädikat Excellenz ernannt worden. 

Nach Vereinbarung mit der ungariſchen Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung Hit die Herſtellung einer unmittelbaren 


noch mittheilen, daß für die Feſtſtellung der Produkten⸗ 

alde börſenpreiſe die Landwirthſchaft zu einer Vertretung 
= qugelafien worden ift, und zwar weil dieſe dem Geiſte des 
rſengeſetzes entſpricht, während bekanntlich eine aus⸗ 

drückliche Beſtimmung darüber in das Geſetz ſelbſt nicht 

aufgenommen und deshalb auch ihre Zuziehung von den 

Aelteſten der Kaufmannſchaft nicht vorgeſehen worden war. 

Nach 8 35 des Börſengeſetzes vom 22. Juni d. Is. iſt 

. der Bundesrath befugt, Beſtimmungen zu erlaſſen, um eine 
t, Einheitlichkeit der Grundſätze über die den Feſtſtellungen 
von Waarenpreiſen zu Grunde zu legenden Mengen und 

über die für die Feſtſtellung der Preiſe von Werth⸗ 

papieren maßgebenden Gebräuche herbeizuführen. Dem⸗ 

entſprechend beſteht — wie die miniſterielle „Berl. Korreſp.“ 

mittheilt — die Abſicht, den Börſenausſchuß, ſobald er end⸗ 


werbetreibende. Auch können dieſe Vereine ihre Ange⸗ 
len zum Arbeiten an Sonn⸗ und Feſttagen nicht ver⸗ 
pflichten. 

Das am 1. Januar 1897 in Kraft tretende Geſetz hat 
durch die in Artikel 14 angeordnete Ergänzung des 8 56h 
Abſatz 3 den Landesregierungen auch die Beſugniß ertheilt, 
zur Abwehr oder Unterdrückung von Seuchen den 
Handel mit Rindvieh, Schweinen, Schafen, Ziegen oder 
Geflügel im Umherziehen Beſchränkungen zu unterwerfen 
oder auf beſtimmte Dauer zu unterſagen. Unter der Be⸗ 
zeichnung Landesregierungen ſind in Preußen die zur Hand⸗ 
habung der Veterinär- und Gewerbepolizei berufenen 
Polizeibehörden zu verſtehen. 

Der Nachtrag des Amtlichen Waarenverzeich— 
niſſes zum Zolltarif, der am 1. Januar 1897 in Kraft 


er gilt gebildet fein wird, zu einer gutachtlichen Aeußerung treten wird, enthält eine ganze Anzahl von Abänderungen [Sprechver bindung zwiſchen Berlin und Vudapeſt beſchloſſen 
a arüber zu veranlaſſen, auf welche Weiſe die im deutſchen und Ergänzungen, welche Folgen der Um eſtaltungen des worden. Die Arbeiten zur Ausführung der neuen Fernſprech⸗ 

Börſenhandel vorhandenen Verſchiedenheiten in der Um⸗ ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes ſind 85 materiellen] linie ſollen ſchon im nächſten Frühjahr begonnen und fu gefördert 
di rechnung ausländiſcher Geldſorten, in der Zurechnung von ö werden, daß die Jubetriebnahme der Anlage elwa am 


Aenderungen iſt zunächſt die Heraufſetzung des Zollſatzes 
für Zucker, Honig, Zuckerabläufe u. ſ. w. von 36 Mk. 
auf 40 Mark, wie ſie dem inzwiſchen in Kraft getretenen 
neuen Zuckerſteuergeſetz entſpricht, zu erwähnen. Verſchiedene 
Umgeſtaltungen derſelben Art beziehen ſich auf Theile 
von geſchlachtetem Vieh. Die Zollbehandlung von 
Eingeweiden zum Genuß, Lebern, Magen, Schinken und 
Pökelfleiſch iſt, was bisher nicht der Fall war, derjenigen 
des gewöhnlichen Fleiſches völlig gleichgeſtellt, wodurch für 
die beſten Sorten eine Zollerhöhung, für Stücke bis zu 2 
Kilogramm für Grenzbewohner Zollfreiheit, eintreten wird. 
Eine ganz neue Rubrik iſt für Futter in das Waaren⸗ 
verzeichniß aufgenommen. Darin wird die Zollfreiheit für 
Futter, das an ſich zollpflichtig if für den Fall aus⸗ 
eſprochen, daß es zum Reiſever brauch für Zug⸗ und 
zaſtthiere in den der Zahl der Thiere und der vorausſicht⸗ 
lichen Dauer der Reiſe entſprechenden Mengen gleichzeitig 
mit den Thieren eingeht. 


1. September 1897 erfolgen kann. 


— Ju den Ausweiſungen ausländiſcher, beſonders 
ruſſiſcher Unterthaner aus Berlin iſt ſeit einiger Zeit ein 
rölliger Stillſtand eingetreten. Eine Anzahl von Ausweiſungs⸗ 
dekreten, welche den 31. Dezember als letzten Termin zum 
Verlaſſen des preußiſchen Staatsgebiets feſtſtellten, iſt zurück⸗ 
genommen und den davon betroffenen Perſonen von Neuem 
die übliche Auſenthaltserlaubniß für ein Jahr ertheilt worden. 

— In der Dis ziplinarunterſu chungs ſa che gegen 
einen im Reichsdie nſt angeſtellt geweſenen Büregu⸗ 
beamten enthalten die in der erſten und in der Berufungsinſtanz 
ergangenen Entſchen. zen grundſätzliche Ausführungen, deren 
Mittheilung von Intereſſe ſein dürfte. Dem Beamten war zur 
Laſt gelegt worden, die vor feiner etats ma ßi gen 
Anſtellung amtlich erforderte Verſicher un g, daß er 
Ee ſei, wiſſentlich falſch abgegeben zu 
haben. 

Die erſtinſtanzliche Entſcheidung äußert ſich dahin: 
„Schon die Thatſache, daß der Angeſchuldigte die von ſeiner 
vorgeſetzten Dlenſtbehörde erforderte amtliche Erklärung der 
Schuldenfreiheit wiſſentlich falſch abgegeben hat, ſtellt ein ſchweres 
Dienſtvergehen dar, welches die Dienſtentlaſſung um ſo mehr 
rechtfertigt, als von der Abgabe dieſer Erklärung die etats⸗ 
mäßige Auſtellung abhängig war, letztere ſich alſo nunmehr als 
unter unrichtigen Vorausſetzungen erfolgt kennzeichnet.“ 

„Dieſer Auffaſſung hat ſich das Urtheil des Kaiſerlichen 
Disziplinarhofs zu Leipzig angeſchloſſen. Dort heißt es: „Mit 
Recht hat auch die Disziplinarkammer angenommen, daß ſchon 
dieſe wiſſentlich falſche Verſicherung die erkannte Strafe der 
Dienſtentlaſſung zur Folge haben müſſe. Die bekundete Nicht⸗ 


Binfen, in der Zugrundelegung von Maß⸗ und Gewichts⸗ 
einheiten ꝛc. am zweckmäßigſten zu beſeitigen ſein werden. 
Es iſt zu erwarten, daß in nicht ferner Zeit eine Regelung 
erfolgt, welche den Beſchwerden des Publikums über dieſe 
Verſchiedenheſten abhilft und den Verkehr der Börſen unter⸗ 
einander erleichtert. 

Vor einiger Zeit iſt mitgetheilt worden, daß zwiſchen 
der Reichsverwaltung und den Bundesregierungen 
Verhandlungen darüber eingeleitet worden ſeien, in welcher 
Weiſe ein umfaſſenderes Nachrichtenweſen über die in 
den Produktionsgebieten des Reichs, außerhalb des 
Großverkehrs an der Börſe, gezahlten Getreidepreiſe 
ſich herſtellen laſſe. Dieſe Erörterungen haben nunmehr 
7 einer Auswahl von Ortſchaften geführt, von denen 
erartige Nachrichten eingeſammelt werden ſollen. Berück⸗ 
ſichtigt ſind nach Thunlichkeit ſolche Plätze, deren Preis- 
bildung, ohne von den täglichen Schwankungen an der 
Börſe unmittelbar beeinflußt zu werden, für einen größeren 
Wirthſchaftsbezirk als typiſch gelten kann. Es ſind 
vorläufig ausgewählt: für Preußen Allenſtein, Inſter⸗ 
burg, Graudenz, Elbing, Thorn, Prenzlau, Frank⸗ 
furt a. O., Stolp, Stargard, Liſſa, Br omberg, 
Breslau, Liegnitz, Ratibor, Aſchersleben, Erfurt, Kiel, 
Fu Hildesheim, Emden, Paderborn, Dortmund, 

aſſel, Limburg a. L., Neuß, Aachen, Mayen; für Bayern: 
München, Straubing, Regensburg, Schweinfurt, Landshut, 
Lindau, Nürnberg, Speyer; für Sachſen: Pirna, Döbeln, 


Vom Baukdiskont. 

In der Sitzung des Zentralausſchuſſes der 
Reichsbank am Montag, die unter dem Vorſitze des Prä⸗ 
ſidenten der Reichsbank, Dr. Koch, ſtattfand, wurde, wie 
üblich, über die laufenden Geſchäſte berichtet und bei Ve 
ſprechung über den Stand der Bank hervorgehoben, daß, 
obwohl die Aulagen der Bank ſich weſentlich ur haben 
und zu Ende des Jahres noch geſteigerte Anſpriſche zu er⸗ 


aft⸗ Bautzen, Plauen i. V., Meißen, Borna; für Württemberg:] warten find, ein Anlaß zur Erhöhung des Diskonts achtung vornehmſter Pflichten des Beamten, als Treue, Gewiſſen⸗ 
Beet, Um; für Baden: Pfullendorf, Bruchſal, Mosbach; [ie der Bank nicht vorliegt. haftigteit, Wahrhaftigkeit, insbeſondere gegen dle vorgeſeßte Wer 
1 Be Mainz; für MedlenburgSchwerin: Schwerin; Nach dem Bericht des „Reichsanz.“ wies Dr. Koch . jo grobe Een der Dienſepflicht, daß 
re ir Braunſchweig: Braunſchweigzfür Elſaß⸗Lothringenz | darauf hin, daß die Anlage im Wechſel⸗ und Lombard⸗ ene 0 eee a 5 a 905 n 
.. Saargemünd, Vrumat, Mühlhausen. verkehr ungewöhnlich hoch ſei und ſelbſt die des vergangenen] Und wer die Anfteltunn in einem Amte durch wiſſentlich ſalſche 

2 Die Marktkommif ſionen ꝛc. dieſer Plätze werden zen noch um 60 Millionen, durchſchnittlich um 100 Vorſpiegelungen erſchleicht, hat keinen Anſpruch mehr auf die 


alsbald nach Schluß des Marktes ihre Preisermittelungen | Millionen überſteige. Das Metall habe aber nur wenig | Achtung und das Anſehen, welche der Beruf erfordert.“ 


Künſte in Berlin verbundenen Meiſterateliers für Architektur 


e 


— Hauptmann Ramſay, Kompagnieführer in der techniſchen Oberprüfungsamte auf die vorgeſchriebene Ausbildungs⸗ 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutztruppe lein geborener geit mit höchſtens zwölf Monaten anzurechnen. Der Thätigkeit 
Weſtpreuße), hat jetzt über ſeinen 3/ monatlichen Marſch! in den Meijterateliers hat ſtets anſtatt der einjährigen eine 
nach dem Tan ganyika⸗See, ſeine Bereiſung des Nordoſtufers ſechsmonatige Beſchäftigung bei den Vorbereitungen von Bauten 
dieſes Sees und über die dortigen Handelsverhältniſſe und unmittelbar anſchließend anſtatt der 18monatigen eine 
einen Bericht erſtattet. Nach dieſem haben ſämmtliche 12monatige Beſchäftigung bei der Leitung von Bauausführungen 
Sultane der Gegend mit Ausnahme von zweien ſich unterworfen. | voranzugehen. Während der Thätigkeit in den Meiſterateliers 
Der Sklavenhandel hat faſt ganz aufgehört. Doch liegt leider | werden die Regierungsbauführer dem Dirigenten der Miniſterial⸗ 
auch der Elfenbeinhandel bedenklich darnieder, weil die Belgier baukommiſſion in Berlin unterſtellt und haben dem Letzteren 
die Elfenbeinausfuhr aus ihrem Gebiet nach dem deutſchen auf | das mit der Beglaubigung des Vorſtehers des Meiſtera teliers 
jede mögliche Weiſe zu hindern ſuchen. Dagegen iſt ein wichtiger verſehene Geſchäftsverzeichniß vierteljährlich vorzulegen. 
Handelsartitel das aus den Salzquellen am Rutſchugi ſtammende, — Wegen der Führung des Titels „Oberlehre rin“ hat 
als vorzüglich gerühmte Salz von Muinja.  Saupimann | der Kultusminiſter beſtimmt, daß die Lehrerinnen, welche die 
Namſay, welcher in Udſchidſchi, deſſen Handel er kräftig zu wiſſenſchaftliche Prüfung beitanden haben, erſt dann zur Führung 
heben ſucht, für die 9. Kompagnie der Schutztruppe eine feſte der Amtsbezeichnung „Oberlehrerin“ berechtigt find, wenn ihnen 
Station errichtete, hat die Salzquellen für das Gouvernement | eine etatsmäßige Oberlehrerinnenſtelle an einer öffentlichen 
in Beſitz genommen, bei dieſen den Feldwebel Köhler mit 20 höheren Mädchenſchule übertragen worden iſt. 

Askaris ſtationirt und Erſterem befohlen, eine Salzſteuer Kollekte] Herr Oberpräfident v Goßler hat 
zu erheben, welche an die Station abzuliefern ft, die Abhaltung einer einmaligen Kirchenkollekte zum Beten ber 

— Der deutſche Werkmeiſterverband hat an ben | Konfirmanden» und Waiſen „„Anſtalt in Sampohl, 
Reichstag eine Petition um die Ausdehnung der Verſicherungs⸗ Diözeſe Schlochau, an einem kollektefreien Sonntag bis zum 
geſetze auf alle Betriebsbeamte gerichtet. Es wird in der | 15, Februar in der Provinz Weſtpreußen genebmigt. 


Weſen im Kampfe liegende Jakob Uechtli, ſowie Herr Stutzki 
der als „Fakir“ oft einen Sturm von Heiterkeit hervorrief. Aus 
der kleinen Epiſode der Köchin Hanna ſchuf Frau Julie Hoff⸗ 
mann wieder ein kleines Kabinetſtſick oſtpreußiſcher Färbung. 
Das Zuſammenſpiel war ſo exakt, wie wir es hier ſeit langer 
Zeit nicht geſehen haben. Das Stück verdient eine Reihe von 
Wiederholungen, denn abgeſehen von dem ſchon erwähnten Fehler 
in der logiſchen Entwickelung unterhält es gut und verſetzt uns 
gleich von Anfang an in eine behagliche angenehme Stimmung. 


— Der König hat den von dem Verbande des alten und 
befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk Littauen 
präſentirten Rittergutsbeſitzer v. Dreßler auf Wilkiſchken im 
en Tilſit als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit 

erufen. 

—. Dem Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität Königsberg in Pr. Dr. Wiechert iſt des Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. 

— Der bisherige Diakonus an der St. Pauls⸗Kirche in 
Berlin, Lie Dr. Groebler iſt zum Konſiſtorialrath ernannt 
und ihm die erledigte geiſtliche Rathsſtelle bei dem Konſiſtorium 
der Provinz Weſtpreußen verliehen worden. 


— Dem Oberſteuerinſpektor Kellmann in Dt. Krone, 


mieden fen werben feen Am Neujahrsfeſte wird in allen evangeliſchen Kirchen ſowie dem Oberzollinſpektor Riemann in Tilſit iſt der Charakter 
da ihr Einkommen die Höhe von 2000 Mk. erreicht hatte . Weſtpreußens eine Kollekte zum Beſten des Diakoniſſen⸗als Steuerrath, dem Hauptjteneramtsrendanten Ha unfe in 
. Altus der Ain be rde ft wie ans. Rapflabt hauſes in Danzig abgehalten. Pr. Stargard der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 

: 3 Bi : — [Aus dem Reichs⸗Verſicherungsamt. Mit der — Den Obergrenzkontroleuren Herrmann in Pillau, 


Lange in Memel und Petzel in Kolberg, ſowie den Ober⸗ 
Steuerkontroleuren Geis ker in Braunsberg, Oſtpr., K u x 
in Neuſtadt W. Pr., Martin in Schwetz, Schma chthahn 
in Strasburg W. Pr., Richert in Köslin, Mrocztiewicz 
in Dramburg, Lübeck und Herbft in Stettin, Jahn in 
Wollſtein, iſt der Amtstitel „Steuerinſpektor“ verliehen worden. 

— Der bisherige Spezialkommiſſar Regierungsaſſeſſor 
v. Katz ler aus Glogau iſt der Generaltommijjion in Brom⸗ 
berg als Hülfsarbeiter überwieſen worden. 


A Danzig, 29. Dezember. Gegen den Verkauf des 
„Intelligenzblattes“ iſt von Seiten des Vormund⸗ 
ſchaftsgerichts Proteſt eingelegt worden. — Am Schluß der 
geſtrigen Verſammlung des Beamteuvereins ſprach Herr Ober- 
präſident v. Goßler ſämmtlichen Buweſenden ſeine beſten 
Glückwünſche zum Jahreswechſel aus, worauf im Namen der 
Verſammelten Herr Verkehrsinſpektor Bütow ein dreifaches 
Hoch auf den Herrn Oberpräſidenten ausbrachte. 

Der untergegangene Dampfer „Mi niſter Achenbach, welcher 
der hieſigen Rodenacker'ſchen Rhederei gehörte und 588 000 Mk. 
gekoſtet hat, war mit Ladung voll verſichert Die Mannſchaft, 
welche von der in der Nähe der Terſchelling⸗ Bank an der 
holländiſchen Küſte gelegenen Rettungsſtatlon gerettet wurde, 
befindet ſich bereits auf der Reiſe hierher. 

2, Danzig, 29. Dezember. Zur Feier des 100 jährigen 
Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. veranſtaltet die Stadt Danzig 
am 22. März im Wilhelmtheater eine große Feſtlichke it, zu 
welcher die Spitzen ſämmtlicher Behörden Einladungen erhalten 
werden. 

Das Befinden des Herrn Oberbürgermeiſters El ditt iſt 
den Umſtänden nach gut, die Beſſerung ſtetig fortſchreitend. 
Eine Gefahr für das Leben iſt jetzt ausgeſchloſſen. 

Geſtern Abend fand unter dem Vorſitze des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goß ler eine Generalverſammlung des Beamten 
vereins ſtatt. Herr Kreisſekretär Leidig theilte den Kaſſen⸗ 
abſchluß für das 3. Quartal 1896 mit. Die Einnahme betrug 
78 257 Mk., die Ausgabe 72 252 Mk. Die Spareinlagen bezifferten 
ſich auf 186634 Mk., die ausgegebenen Darlehen auf 87 992 Mk. 
Die Zinſen hatten einen Beſtand von 10 189 Mk. und die ſonſtigen 
Einnahmen betrugen 25971 Mt. Der Reſerve⸗ und Extra⸗ 
Reſerve⸗Fonds hatte einen Beſtand von 7024 Mk. Alsdann 
wurde der Etat der Verwaltungskoſten für 1897 in Einnahme 
und Ausgabe auf 2800 Mk. feſtgeſtellt. Da nach dem Geſetz 
vom 12. Auguſt d. Js. der Checkverkehr des Vereins aufhören 
muß, wurde beſchloſſen, ein Konſumgeſchäft zu gründen. Die 
Feier des 100jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. ſoll 
unter Theilnahme von Damen im Wilhelmtheater veranſtaltet 
werden. In das Komitee für die Vorbereitungen wurden die 
Herren Kreisſekretär Leidig, Verkehrs⸗Inſpektor Bütow und 
Lehrer Brandſtädter gewählt. 

Unſer junges bakteriologiſches Inſtitut hat einen ſchweren 
Verluſt zu beklagen. Geſtern Mittag ſtarb nämlich am Herz- 
krampf Herr Dr. Lickfett. Als die Cholera 1893 unſere Provinz 
bedrohte, wurde durch den, Staatskommiſſar Herrn Ober⸗ 
präfidenten v. Goßler nach Vereinbarung mit der Stadt Danzig 
im Stadtlazareth ein vom Staate proviſoriſch unterhaltenes 
bakteriologiſches Inſtitut eingerichtet und deſſen Leitung Herrn 
Dr. Lickfett übertragen, der ſich mit größtem Eifer der 
ſchwierigen Aufgabe unterzog. Seine ſchnellen ſorgfältigen Unter⸗ 
ſuchungen haben weſentlich mit dazu beigetragen, die Ausbreitun 
der Epidemie in unſerer Provinz zu hindern, was damals ei 
die Staatsregierung durch Verleihung des rothen Adler⸗Ordens 
4. Klaſſe an Dr. L. anerkannte. 

Geſtern hielt die Korporation der Kaufmannſchaft 
unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Kommerzienrath Damme 
ihre General-Verſammlung ab. Die Summe der Korporations⸗ 
beiträge wurde im Voranſchlage auf 11500 Mk. feſtgeſetzt und 
dann der Etat für 1897 im Voranſchlage auf 225 300 Mk. in 
Einnahme und Ausgäbe feitgeftellt. 

In der geftern unter dem Vorſitze des erſten Vorſtehers, 
Herrn Obermeiſters Illmann, abgehaltenen Generalverſammlung 
der Schützenbrüderſchaft wurden die ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder, die Herren Malermeiſter Dahms als 
Schriftführer, Bäckermeiſter A. Ludwig als Bauvorſteher und 
Tiſchlermeiſter Bong als Oekonomievorſteher wiedergewählt. 

Dem erſten Vorſitzenden des hieſigen Vereins der Gaſt⸗ 
wirthe Herrn Reſtaurateur, Ad. Punſchke iſt von dem geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß des „Deutſchen Gaſtwirths ⸗ Verbandes“ in 
Berlin in Anerkennung ſeiner langjährigen Wirkſamkeit für den 
Verein ſowohl wie für den deutſchen Gaſtwirths⸗Verband dieſer 
Tage das große Gedenkblatt des Verbandes verliehen worden. 

Der kürzlich in Neufahrwaſſer geſtorbene Schi ler war, 
wie jetzt ärztlich feſtgeſtellt worden iſt, nicht an Flecktyphus 
ſondern an Unter! eibstyphus erkrankt. Die polizeilich 
angeordnete Desinfektion konnte daher unterbleiben. 

Durch Spielen mit einer Schieß waffe fand der im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter ſtehende Sohn des Arbeiters A. in Bärwalde 
am erſten Weihnachtsfeiertage, als er mit anderen Kindern ſich 
auf dem Eiſe vergnügte, den Tod. Ein 15 jähriger Beſitzersſohn 
nahm ein von einem älteren Bruder ſtehen gelaſſenes 2 
öffnete das Fenſter, indem er den Kindern zurief, ſie ſollten ſich 
entfernen; dabei 1 losdrückend, traf er den A. in 
den Kopf und in die Lunge. Nach kurzer Zeit war der Knabe 
eine Leiche. 

E Thorn, 28. Dezember. Die Verlegung der Zoll“ 
abfertigung an der Weichſel von Thorn nach Schillno be⸗ 
ſchäftigt immer weitere Kreiſe, und immer neue Bedenken werden 
gegen dieſe Verlegung laut. Bisher war Thorn bezw. Schulitz 
der Stapelplatz für alles die Weichſel herabkommende unverkaufte 
Leaf Wenn auch bei Thorn die günſtigen Unlegepläge für die 

raften an der Bazarkämpe im ge Jahre von der Boll 
verwaltung angeblich mit Rückſicht auf das Zollinterefie verboten 
wurden, ſo mußten doch ſämmtliche Traften der Zollabfertigung 
wegen bis Thorn kommen, wo ſie oberhalb oder unterhalb Ans 
legeplätze fanden. Bei ſtarkem Andrange wurden dieſe Traften 
weiter nach Schulitz geleitet. Bei Thorn und Schulitz waren 
dieſe Hölzer von den lg leicht zu erreichen und zu be⸗ 
ſichtigen. Nun fürchten die 11 daß die Importeure, falls 
die Hölzer in Schillno zullamtli abgefertigt werden, dieſe nicht 
mehr bis Thorn bezw. 7 ſchwimmen laſſen, ſondern ſie 
gleich unterhalb Schillno an einer geeigneten Stelle feſtlegen 


eſchrieben wird, von der bakteriologiſck en Station in Grahamstown = AR, 4 
lente entdeckt worden. 5 Geh. Med.⸗Rath Profeſſor Frage, ob auch kleine Körverheſchädigungen, eee B. der Verluſt 
Dr. Koch, der ſofort nach ſeiner Ankunft von der Entdeck ug eines Niegerslteres, eine Berufsgenoſſenſchaft verpflichten, banernd 
in Kenntniß geſetzt wurde, hat ſich bereit erklärt, ſie einer e e gewähren, hatte ſich neulich das Reichs. 
näheren Prüfung zu unterziehen. Die A us breitung der Verſicherungsamt zu beſchäftigen. Der Brauer B. aus Oſtrewitt 
Rinder peſt ſcheint zu einem Stillſtand gekommen zu ſein. in Weſtpreußen war in einer Brauerei beichäftigt und verunglückte 
Im dentſchen Schutzgebiet iſt bisher glücklicherweſſe noch g der Weiſe, daß ihm ein Faß das Nagelglied des linken Mittel⸗ 
nirgendwo dieſe Seuche aufgetreten, und man hofft die Rinder⸗ Augerd zer maln; van Stirb wire N gänzlich entfernt. 
peſt von unſerer Kolonie ganz fernzuhalten Die Branerei- und Mälzerei⸗Berufsgenoſſeuſchaft billigte auch 
*. N 88 vun dem Verletzten zu Anfang eine Reute zu; letztere wurde jedoch 
Hamburg. Am Montag lagen im Hafen 232 Schiffe.] nach und nach herabgeſetzt und ſchließlich gänzlich eingeſtellt, da 
Auf 161 Schiffen wurde mit 368 Gängen gearbeitet; der | der Verluſt eines Fingergliedes den Bezug einer Unfallrente 
Neft iſt zum größten Theil während der Feiertage an überhaupt nicht rechtfertige. Die vom Kläger erhobene Berufung 
die Stadt gekommen, aber noch nicht am Löſchplatze[ wurde vom Schiedsgericht zurückgewieſenz es wurde geltend 
gebracht worden. 95 dieſer Schiffe lagen an den Quais, zu an a ek die 3 Ne um ‚des 
61 davon waren beim Löſchen bezw. Laden beſchäftigt und indgliedes des linken Mittelfingers entſtanden, ſei jo gering⸗ 
4 2 1823 1 x g d 7 x bir er Bezie 
zwar an 162 Krähnen mit 38 alten und 1186 neuen Ar⸗ fügig, daß ſich die Zuerkennung einer in wirthſchaftlicher Beziehung 


0 8 * Bedeutung habenden Rente nicht rechtfertigen laſſe. Gegen dieſe 
beitern. An den Quaiſchuppen ſelbſt waren 372 alte und Entſcheidung legte B. Rekurs beim Reichs⸗Verſicherungsamt ei: 
1570 neue Arbeiter in Thätigkeit. Er führte aus, ſeine Hand ſei verſtümmelt, und die Arbeitgeber 
Rußland. Zum Bau der von China konzeſſionirten würden ſtets einen geſunden Braugehülfen einem andern mit 
chineſiſchen Ostbahn iſt der Erbauer der ſtbiriſchen r 1 
Bahn, Ingenieur Michailowski, von der ruſſiſchen Regie⸗] Bes ndefjen den Rekurs des Klagene dern and nete de 
* N x A 3 5 ! b Beſchränkung des Verletzten in ſeiner Erwerbsfähigkeit durch 
rung aufgefordert worden. Die neue Bahn nimmt ihren den Verluſt eines Fingergliedes ſei jo gering, daß die Berufs 
Anfang bei der Station Onon der Transbaifal-Linie, über⸗ genoſſenſchaft nicht verpflichtet erſcheine, dem Verletzten dauernd 
ſchreitet die chiueſiſche Grenze bei Staro-Zuruchaitujewsk, eine Unfallrente zu gewähren. 
berührt Zizichar, Hulantſchen und Ninguta und endet bei — [Weihnachtsbeſcheerung.] Die Schützengilde verauſtaltete 
der Station Nicolskoi der Süd⸗Uſſuri⸗Bahn. Bei einer | am Montag wie üblich eine nachträgliche Weihnachtsbeſcheerung 
Geſammtlänge von 1920 Werſt wird die Bahn 1425 Werft für bedürftige Kinder. Eine große Zahl Schützen mit ihren 
lang durch chineſiſches Gebiet führen. Das Blatt des Familien, Vertreter der Stadt und der Geiſtlichkeit u. a. hatten 
ruſſiſchen Finanzminiſters, der „Weſtuik Finanzow“, weiſt ſich um die reich geſchmückten beiden Weihnachtsbäume verſammelt. 
auf die große Bedeutung dieſer neuen Bahn in wirth⸗ 
ſchaftlicher und politiſcher Beziehung hin und nennt 


Nachdem die Muſik das Lied „Vom Himmel hoch, da komm ich 

er gefiel 2 * R. Alan Rue rare 

5 ; ar in der er die Bedeutung des Chriſtfeſtes ſchilderte un ie Kinder 

Rußland den Vermittler friedlicher und kultureller Ber ermahnte, gute, brave Menſchen . dann auch ihrer⸗ 

ziehungen zwiſchen Europa, und Aſien. ſeits danach zu ſtreben, Anderen eine Freude zu bereiten. Nach 

Den ruſſiſchen Unterhändlern, die China zu dem Vers gemeinſamem Geſange: des „Stille Nacht“ wurden den Kindern, 

trage beſtimmt haben, wird die Anerkennung ihrer unge⸗ 107 an Zahl, die reichen Gaben, beſtehend in Anzügen, Schuhen, 

meinen Geſchicklichteit nicht vorenthalten werden können.] Kleiderſtoſſen, Tüchern, Stollen, bunten Tellern, Schulſachen 2c., 

Es ift z. B. ein kluger Zug, daß die Aktien der oſt⸗ſibiriſch⸗ überreicht. Darauf fand eine Polonaiſe der Kinder der Schützen 
mandſchuriſchen Ei enbahn nur von Ruſſen und Chineſen 
erworben werden können. Etwaige engliſche Verſuche, 
durch Anhäufung von Aktien der neuen Bahn Einfluß auf 


ſtatt, wobei auch die Bäume geplündert wurden, und daran ſchloß 
ſich ein Tanz für die Großen. Durch Verauktionirung einer 
die dortigen Verhältniſſe zu gewinnen, müſſen alſo von 
vorneherein als aus ſichtslos gelten. 


Harmonika, von Spazierſtöcken ꝛc. wurde ein Grundſtock für die 
Mit Anfang des Jahres 1897 wird die ruſſiſche 


nächſte Weihnachtsbeſcheerung geſchaffen. 

— [Tivoli⸗Theater] Der erſte Novltäten⸗Abend der 
eben begonnenen Spielzeit brachte uns, Dank der Fürſorge der 
rührigen Direktion Hoffmann ſchon das vor Kurzem erſt am 

Weichſelbahn in Staatsbeſitz übergehen. Zum Bau Leſſing⸗Theater in Szene gegangene vieraktige Stück „Papa 

von Staatsbahnen in Finland hat die ruſſiſche Regierung] Nitſch e“ von Wal ther und Stein. Komödie nennen die Ver⸗ 

im Jahre 1897 13900000 Mark ausgeworfen. faſſer ihr Stück, fie hätten es beſſer „Volkeſtück“ nennen ſollen, 
Nach dem Bericht der ſtatiſtiſchen Centralkommiſſion 

in Petersburg über die Ernte in den 50 europäiſchen 

Gouvernements Rußlands ergab Roggen 1079099000 

— (etwa 16 kg), Winterweizen 131251000 Pud; in Polen 


denn ſpielt's auch nicht in den untern Schichten des Volkes, ſo 
zeigt es doch den Pulsſchlag warmen Lebens und die Figuren, 
welche die einfache Handlung vor uns abſpielen, begegnen uns 

oggen 94992000 Pud, Winterweizen 32 108 000 Pudzim 
Norden des Kaukaſus Roggen 7051000 Pud, Winterweizen 
52778000 Pud. Die geſammte Ernte Rußlands im 


als liebe Bekannte faſt täglich im Leben 
laufenden Jahre betrug in Roggen 1181142000 Pud, 


Seit Jahren iſt Papa Nitſche Prokuriſt des Fabrikgeſchäfts 
der Firma Friedberg. Er iſt die rechte Hand des jungen Be⸗ 

Winterweizen 216137000 Pud. 1895 Roggen 1203 995000 

Pud, Winterweizen 283320000 Pud. 


ſitzers Georg Friedberg, bei deſſen Vater er ſchon einen Ver⸗ 
Bebaut waren in dieſem Jahre mit Roggen 25545542 


trauenspoſten innegehabt hat. Papa Nitſche iſt die Seele des 

großen Geſchäfts, das neben Nähmaſchinen nun auch Fahrräder 

fabrizirt. Der Prokuriſt iſt bei dem etwas nachläſſigen Weſen 

des jungen Beſitzers im Geſchäft unentbehrlich, macht aber von 

dieſer Eigenſchaft den beſcheidenſton Gebrauch. So will er z. B. 

Deſſſatinen (1 Dell. — 1,09 Hektar), mit Winterweizen nicht, daß man ihm eigennützige Abſichten unterſchiebe und ver 
4711449 Deſſjatinen, gegen 26804554 Deſſjatinen Roggen 
und 4778 186 Deſſjatinen Winterweizen im vergangenen 

Jahre. Der Getreidebau iſt alſo zurückgegangen. 

Frankreich hat in letzter Zeit vier neue Konſular⸗ 

Agenturen in Rußland errichtet, und zwar in Jekate⸗ 


weigert aus dieſem Grunde auch die Einwilligung zur Ver⸗ 
lobung ſeiner älteſten Tochter Emma mit. Georg, dem 
rinoslaw, Roſtow am Don, Feodoſia und Nicolajew. 


jungen Chef des Hauſes. Doch der Hochmuth der Stiefmutter 
Georg's, einer geborenen v. Hampel, die in ihrem adeligen 
Dünkel eine Verbindung mit der Familie des kleinbürger⸗ 
lichen Prokuriſten verſchmäht, beſiegt ſeinen Widerſtand und um 
die ſtolze Dame zu ärgern, giebt er doch ſeine Einwilligung. 
Die Neuvermählten leben zum Kummer Papa Nitſche's in Saus 
und Braus und die Entfremdung zwiſchen ihm und ſeinen 
Kindern wird immer größer. Er tritt, nachdem er erfahren, 
daß Georg Börſengeſchäfte gemacht, aus dem Geſchäfte aus und 
überläßt dieſes und ſeinen Beſitzer dann ſeinem Schickſal. Dieſes 
haben die Verfaſſer möglichſt günſtig geſtaltet und hier liegt 
vielleicht ein Mangel an der logiſchen Eutwickelung der Handlung. 
Die Börſenſpekulationen, die Georg anſcheinend an den Rand 
des Abgrundes und zum Konkurs gebracht haben, ſind nicht 
mißglückt, wenigſtens hat Georg noch im letzten Augenblick die 
Papiere mit Vortheil verkauft. Papa Nitſche hat alſo mit ſeiner 
„Angſtmeierei“ Unrecht behalten und muß ſich als geſchlagen 
erklaren. Das iſt, wie gejagt, nicht ganz logiſch, man erwartet 
eine andere Wendung und muß ſie folgerichtig erwarten. Trotz⸗ 
dem iſt das Stück geſund und ſehr unterhaltend. Die Verfaſſer 
haben ſehr gute Hauptrollen geſchaffen und in den Nebenrollen 
manchen recht glücklichen Griff gethan. Der „Fakir“ Taj a 
Tatwa Mikatſchara Rafah, ein Bruder der geborenen 
v. Hampel, der vor Jahren als adliger Nichtsthuer in die Welt 
gegangen iſt und jetzt als Fakir im Berliner Wintergarten auf 
Eiern und Raſirmeſſern tanzt und damit viel Geld verdient, 
der als Volontair in die Friedbergſche Fabrik eintretende Jakob 
Uechtli aus der Schweiz, Elly, die „moderne“ Schweiter Georg's 
die ſich mit der „Zwillingsſeele“ und dem „doppelten Bewußt⸗ 
ſein“ abquält, dabei aber doch ein kleiner Kobold iſt, das ſind 
alles Figuren von Fleiſch und Blut und von zwingender Liebens⸗ 
würdigkeit. 

Geſpielt wurde die Novität mit großer Gewandtheit und 
luſtigſter Laune. Herr Glaß charakteriſirte die Titelrolle 
ſcharf und richtig, die Gutmüthigkeit wie der Sarkasmus traten 
gleichmäßig in ihre Rechte. Herr Fiebag war als Georg ſehr 
ae dar und zeigte, daß er ſeit dem Sommer viel gelernt hat. 
Frl. Hoffmann bot als Elly wieder eine jener reizend en 
Mädchenfiguren, die wir ſchon ſo oft und immer wieder in reiz⸗ 
vollem Wechſel der Auffaſſung von ihr geſehen haben. Als Frau 
Friedberg geb. v. Hampel zeigte ſich Frau Frieſe als gewandte 
Darſtellerin feinerer älterer Damen. Fein nuaneirt ſpielte 
Frl. Häusler die Emma und gefiel in Spiel und Erſcheinung. 
Die Paula hätte von Frl. Bröckelmann etwas wärmer auf⸗ 
gefaßt werden können. Prächtige Leiſtungen boten Herr Häußler 
als der mit dem ſchwyzeriſchen Dialekt und ſeinem linkiſchen 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 29. Dezember. 


— Die Weichſel iſt am Montag bei Warſchau auf 
1,70 und bei Thorn auf 1,05 Meter geſtiegen. 
Bei Warſchau iſt das Waſſer heute auf 1,96 Meter 


geſtiegen. 
+ — Bor einiger Zeit fanden bekanntlich über die Aus- 
gleichung verſchiedener Mißhelligkeiten in den de utſch⸗ruſſiſchen 
ollverhältniſſen Verhandlungen ſtatt. Wie nun ver⸗ 
utet, iſt dabei u. a. zur Sprache gebracht worden, daß eine 
Bezeichnung der Behörden, die nach dem Handelsvertrag zur 
Wiederaufnahme der wegen mangelhafter Reiſepäſſe oder 
wegen Nichtzahlung von Zollgebühren zurückgewieſenen 
Reiſenden zuſtändig fein ſollten, bisher nicht erfolgt iſt. Da 
mit Bezug darauf von ruſſiſcher Seite in Ausſicht genommen 
iſt, den Chefs der Zollämter, oder in deren Ermangelung den 
Chefs der Gendarmeriekorps die Befugniß zur Verhandlung 
über die Wiederaufnahme zu ertheilen, hat nunmehr der Miniſter 
des Innern von den Regierungsbehörden ein Verzeichniß der⸗ 
jenigen Behörden eingefordert, die für die Bezirke Marienwerder, 
Bromberg, Poſen, Oppeln, Königsberg und Gumbinnen zuſtändig 
ind. — Es wurde ferner in Anregung gebracht, daß die Jahres⸗ 
karten, die gegenwärtig nur den auf beiden Seiten der Grenze 
begüterten Grundbeſitzern verabfolgt werden, für die Folge auch 
deutſchen Induſtriellen ertheilt werden möchten, die 
Etabliſſements oder Zweiggeſchäfte in Rußland beſitzen, ebenſo 
ihren Beamten. Die ruſſiſchen Unterhändler haben daraufhin 
den Wunſch ausgeſprochen, zunächſt eine genaue Liſte aller 
Perſonen zu erhalten, die für die Ertheilung von Jahreskarten 
in Frage kommen würden. Infolge deſſen iſt auch hierüber 
1 des Miniſters des Innern eine eingehende Erhebung bei 
Regierungsbehörden angeordnet worden. 
— Die Regierungspräſidenten ſind vom Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten ermächtigt worden, den Re gieruygsbauführern 
des Hochbaufachs, welche eines der mit der Akademie der 
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und zum Verkauf ſtellen werden. Die Importeure erſparen da⸗ 
durch eine Kleinigkeit an den Trausportkoſten; das Beſichtigen 
der Hölzer unterhalb Schillno iſt aber mit größeren Schwierig⸗ 
keiten und Unkoſten verknüpft, die der deutſche Händler wird 
tragen müſſen. 

Geſtern ſpielten eine Anzahl Knaben aus Mocker beim 
Schlittſchuhlaufen auf der Weichſel mit einem Revolver. 
Ein Kuabe von der Fiſcherei, der ihnen den Revolver ab⸗ 
nehmen wollte, erhielt dabei einen Schuß in den Rücken. 

Freyſtadt, 28. Dezember. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden die zur Beſpeiſung armer Schul⸗ 
kinder aus der vorſtädtiſchen Schule vom Magiſtrat und der 
Schuldeputation beantragten Mittel zum Theil bewilligt. — 
Die Molkereigenoſſenſchaft hat ſich nun gebildet, nachdem 
eine genügende Anzahl von Milchlieferanten ſich zum Beitritt 
verpflichtet hat. Ein in der Nähe des neuen Bahnhofs gelegenes 
Grundſtück iſt bereits erworben worden. 


[1 Marienwerder, 28. Dezember. Die Lehrerwittwen⸗ 
und ⸗Waiſenkaſſe des Reglerungsbezirks Marienwerder zählte 
im Rechnungsjahr 1895/46 2180 aktive Kaſſenmitglieder, 116 
emeritirte Lehrer und 23 ſonſtige Mitglieder. Die Zahl der 
Penſionsempfänger betrug 350, nämlich 318 Lehrer⸗Wittwen und 
32 ⸗Waiſenfamilien Die Einnahme betrug an Stellenbeiträgen 
660 Mk., an Gemeindebeiträgen 26163 Mk., an Kapitalzinſen 
9603 Mk. 27 Pfg., an einmaligen Einnahmen 2700 Mk., in Summa 
39126 Mk. 27 Pfg. Verausgabt wurden an Verwaltungs- 
koſten 45 Mark 90 Pfennig, zu Penſionen für Lehrer⸗Wittwen 
99846 Mk. 66 Pf, an Erziehungsgeldern für Lehrer⸗Waiſen 
9458 Mk. 34 Pf., an ſonſtigen Aäsgaden 2793 Mk. 45 Pf., über⸗ 
haupt 112 144 Mk. 35 Pf. Die Ausgaben überjtiegen dle Ein⸗ 
nahmen um 73018 Mk. 8 Pf., welche Summe durch einen Staats- 
zuſchuß gedeckt wurde. Das Kaſſenkapital betrug am 1. April 
d. J. 227 282 Mt 17 Pf. 

Dirſchau, 28. Dezember. Aus unbekannten Gründen hat 
ſich in der vergangenen Nacht der Inſtmann Warmbier in 
Peterhof bei Dirſchau erhängt. — Der Ortsverein der deutſchen 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter hat die Herren Brämer 
als Vorſitzenden, Thiel als Stellvertreter, Offſchanke als 
Schriftführer und Schulz als Kaſſenführer gewählt. 

p Marienburg, 28. Dezember. Seit einigen Jahren werden 
an der hieſigen evangeliſchen Gemein deſchule 50 bis 60 
der ärmſten Kinder in den Wintermonaten täglich mit Suppe 
und Semmeln beſpeiſt. In der Zeit vom 1 Januar bis 31 
März 1896 wurden nach einem Bericht des Rektors Schreiber 
4595 Semmeln und 1980 Liter Suppe vertheilt. Die Mittel 
vurden theils vom Kreis⸗Ausſchuß, theils von Privatperſonen 
zur Verfügung geſtellt; fie beliefen ſich auf 177,50 Mk. Auch 
für dieſen Winter find zu demſelben Zweck in der letzten Sitzung 
des Kreis⸗Ausſchuſſes 150 Mark bewilligt worden. Es ſoll in 
den kommenden Wintermonaten auch an der katholiſchen 
Bemeindeſchule eine Frühſtücksbeſpeiſung für arme Schul⸗ 
kinder eingerichtet werden. 

Königsberg, 28. Dezember. Zu Mitgliedern des Vor⸗ 
ſtandes der hieſigen Produktenbörſe ſind von dem Miniſter 
auf Vorſchlag der Landwirthſchaftskammer als Vertreter der 
landwirthſchaftlichen Betriebe die Herren Avenarius, 
Graf Dohna ⸗Wundlack, v. Schütze und als Stellvertreter die 
Herren Dr. Rodewald, Sekretär der Landwirthſchaftskammer, 
ferner v. Sodenſtein und Reißert ernannt worden. 

Der Oberpräſident Graf Bismarck begab ſich am Sonntag 
zum Beſuche ſeines Vaters nach Friedrichsruh. 

Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich in der Nacht zum 
zweiten Feiertage in einem Hauſe der Schleuſenſtraße ereignet. 
Der in einem oberen Stockwerk wohnende 23 Jahre alte Kommis 
Paul M. wurde am Sonntag Morgen in dem unteren Haus⸗ 
— an der Treppe todt gefunden. Wahrſcheinlich war der 
unge Maun bei ſeiner Heimkehr im Dunkel der Nacht über 
das Treppengeländer des erſten Stockwerks in den unteren Flur 
geſtürzt, denn der Tod war in Folge eines Schädelbruchs ein⸗ 
getreten. Der Verunglückte war bis Nachts 1 Uhr noch 
mit ſeinem hier beim Militär ſtehenden Bruder zuſammen 
gewejen. 

© Goldap, 28, Dezember. Das bisher der Wittwe Perret 
3860093 etwa 700 Morgen umfaſſende Gut Skötſchen ift für 

5000 Mk. in den Beſiz der Herren Kuhn und Koſchwitz 
übergegangen. 

Frauenburg, 28. Dezember. Am erſten Weihnachtsfeiertage 
fta rd hier nach kurzem Krankenlager Herr Domkapitular und 

eiſtlicher Rath Feyerſtein in beinahe vollendetem 77. Lebens⸗ 
ahre. Am 1. Juni d. J. beging Herr F. ſein goldenes Prieſter⸗ 
Jubiläum, 
. * Bofen, 28. Dezember. Auf Anordnung des Miniſters 
für Landwirthſchaft wird in der Zeit vom 1. bis 6. Februar 
unter Leitung des Departementsthierarztes Heyne hierſelbſt ein 
bakteriologiſcher Kurſus zur Belehrung der beamteten 
Thierärzte abgehalten werden. — Es wird beabſichtigt, in 
deujenigen Gemeinden der Provinz Poſen, in welchen die Bau⸗ 
Polizei von ſtaatlichen Organen wahrgenommen wird, 
vom 1. April 1897 ab die Erhebung von Bau po izeigebühren 
einzuführen. 

Poſen, 28, Dezember. Der Kanonier Winkler vom Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 20 hatte am Heiligabend in Gemeinſchaft 
eines Unteroffiziers beim Billardſpiel einige Glas Grog genoſſen, 
die ihm, zumal er ein ſehr ſolider Menſch fein ſoll, bald zu 
Kopf geſtiegen waren; als Winkler nun den Unteroffizier gegen 
½10 Uhr nach Haufe begleitet hatte, rief er drei vor der hor⸗ 
einfahrt des Generalkommandos ſtehenden Dienſtmädchen einige 
Bemerkungen zu. Die Mädchen antworteten ihm hierauf, ſo daß 
ein kleiner Wortwechſel entſtand. Das laute Sprechen rief den 
in der Nähe ſtehenden Poſten vom 6. Gren.⸗Reg. herbei, der 
dem W. befahl, weiter zu gehen. In ſeinem Uebermuth, gab ihm 
dieſer, ohne die Folgen zu bedenken, eine ſchuippiſche Antwort, 
worauf ihn der Poſten ins Schilderhaus ſteckte. Dem W., der 
ſich heftig ſträubte, gelang es, zu entfliehen, worauf ihn der 
Poſten, der nach ſeiner Juſtruktion handeln mußte, verfolgte 
und ihm einen Stich mit dem aufgepflanzten Seitengewehr 
derſetzte. W. lief noch einige Schritte und fiel dann zu Boden. 
Er wurde nach der Hauptwache und von dort nach dem Garniſon⸗ 
lazareth geſchafft. Der Stich ſoll dadurch gemildert worden ſein, 
daß der Getroffene ſeinen Mantel trug. 

rt. Schubin, 28. Dezember. Von einem ſchweren Verluſt 
wurden die neun unverſorgten Kinder der Beſitzer Friedrich 
Schmidt'ſchen Eheleute, zu Bnin betroffen. Beide Eheleute, 
welche längere Zeit krank darniederlagen, ſtarben am 27. d. M. 
faſt zu gleicher Zeit. — Dem Gendarm Natzel hierſelbſt iſt es 
Son wiederholt gelungen, Wilddlede abzufaſſen. Er erhielt 
deshalb vom Thierſchutzverein der Provinz Poſen eine größere 
Geldprämie. 

Samotſchin, 28. Dezember. Auch hier wird die Errichtung 
einer Genoſſenſchafts⸗Spiritusbrennerei geplant. 
Ferner ſoll die im Kreiſe zu erbauende Klein ba hu über 
enjeren Ort geführt werden, zum Anſchluß an die Oſtbahn in 
Weißenhöhe. 

* Schocken, 28. Dezember. Geſtern fand die feierliche 
Beerdigung des am 24. d. Mts. in der Kirche während der 
Cbriſtnacht vom Lungenſchlage getroffenen Schloſſermeiſters 
und Stadtraths Herrn Rude ſtatt Herr Rude ſtand im 
54. Lebensjahre. Der Landwehr⸗ und der Schützenverein gaben 

dem alten treuen Kameraden das letzte Geleit. 

* Wollſtein, 28. Dezember. Als am Sonnabend der hieſige 
Geſangverein „Gemiſchter Chor“ ſein Wintervergnügen 
abhielt, erſchien Nachts 12 Uhr der Stadtwachtmeiſter W. und 
forderte mit Bezug auf die Oberpräſidial⸗Verordnun 
über die Sonntagsruhe die Einſtellung von Tanz uns 
Muſik. Auf Entgegnung des Gaſtwirthes, er werde die Sache 
vertreten, wurde jedoch trotz des polizeilichen Verbots bis gegen 
4 Uhr früh weiter getanzt. Gegen die Strafverfügung, welche 


natürlich deswegen ergehen wird, beabſichtigt der Gaſtwirth 
richterliche Entſcheidung herbeizuführen. Er ift der Anſicht, daß 
die Verordnung, welche die Innehaltung der vorgeſchriebenen 
Polizeiſtunde auch auf Tanzluſtbarkeiten in geſchloſſenen 
Geſellſchaften ausdehnt, ungeſetzlich iſt, da jedes öffentliche Lokal, 
welches an eine geſchloſſene oder Privatgeſellſchaft für den 
Abend vermiethet iſt, inbezug auf die von der Geſellſchaft be⸗ 
nutzten Räume den Charakter der Oeffentlichkeit verliere und 
Privatvergnügen durch Polizeiverordnungen nicht einzuſchränken 
ſeien. 
2 Stargard i. Pom., 29. Dezember. Bei dem gemeldeten 
Eiſenbahnunfall wurde der Schaffner Dreßler aus 
Stolp ſchwer verletzt; er erlitt eine Gehirnerſchütterung. Der 
Poſtſchaffuer Hoeff wurde innerlich leicht verletzt. Der Poſt⸗ 
ſchaffner Preuß iſt vor Schreck krank geworden. 

Koiberg, 27. Dezember. In dieſen Tagen erhielt die 
3. Kompagnie des Jufanterie⸗ Regiments 54 die Büſte des 
Kaiſers Friedrich III. als Erinnerung an das diesjährige 
beſte Prüfungsſchießen innerhalb der Jufanterie des 2. Armee⸗ 
korps. Die 3. Kompagnie hatte auch im vorigen Jahre den 
„Kaiſerpreis“ errungen; außer ihr haben nur noch drei Kompagnien 
der preußiſchen Armee dieſes Reſultat erreicht. Dem Kompagnie⸗ 
Chef, Hauptmann Knoch, der im vorigen Jahre einen ſilbernen 
Ehrenſchild erhielt, iſt in dieſem Jahre ein koſtbarer ſilberner 
Becher als Erinnerungszeichen vom Kaiſer geſchenkt worden. 


Verſchiedenes. 


— Die kaiſerlichen Prinzen werden heute (Dienſtag) 
zum erſten Male des königliche Schaufptelhaus in Berlin 
beſuchen. Es wird das Schauſpiel „1812“ gegeben. 

— Der Fabrikbeſitzer W. Hagelberg in Berlin, der 
Inhaber einer ſehr bekannten Luxuspapflerfabrik unter 
gleicher Firma iſt im Alter von 72 Jahren geftorben H. 
hat aus kleinen Anfängen heraus nicht nur ſein eigenes Geſchäft 
zu der Höhe eines Welthauſes emporgebracht, ſondern 
bahnbrechend für die geſammte Brauche in Berlin gewirkt. Um 
die Berliner Gewerbe ⸗Ausſtellung machte ſich Hagelberg als Vor⸗ 
ſizender der Gruppe Papierinduſtrie hervorragend verdient. 
Mit beſonderem Eifer und warmer Theilnahme an allen Vor— 
gängen führte Hagelberg die Geſchäfte der Papierverarbeitungs⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, deren Vorſitzender er war. 

— Erſatzpflicht.] Zu 60000 Mark Schadeuerſatz 
an die Aktiengeſellſchaft für Lederinduſtrie ſind in München 
die Erben des früheren Direktors Eduard Keſter wegen 
Bilanz⸗Fälſchungen verurtheilt worden. 

— Durch Hegele, den in der Schweiz verhafteten Agenten 
der Reichsbanknebenſtehle in Konſtanz, verlieren viele 
Perſonen große Summen, im Ganzen wohl im Betrage von faſt 
einer Million. Es hat ſich nachträglich herausgeſtellt, daß 
Hegele mehrere Jahre hindurch ſeine Veruntreuungen durch 
Wechſel von bedeutenden Beträgen auf den Namen „Scherer, 
Gutsbeſitzer in Zürich“ und mit gefälſchtem Accepte ver⸗ 
deckte. Dieſe falſchen Wechſel machen 500000 Mark aus. 
Die Unterſchrift hat mit der echten Scherers keine Aehnlichkeit, 
ſie iſt überhaupt nicht nachgeahmt. Dem Antrage der deutſchen 
Regierungs auf Hegele's Auslieferung hat der ſchweizeriſche 
Bundesrath ſtattgegeben. 

— Zwei ſchwere Unglücksfälle haben ſich in 
Breslau am heiligen Abend und am erſten Feiertage zur 
getragen. Der erite fand in der Freiburgerſtraße jtatt, wo das 
Dienſtmädchen Martha Soffke beim Schlafengehen mit der 
brennenden Petroleumlampe zu Falle kam und 
ſich ſchwere Brandwunden zuzog, dabei aber auch gleichzeitig 
die Wohnung in Brand ſteckte. Als die Feuerwehr 
eintraf, wurde der Hausdiener Ultke nebſt Frau im 
Treppenhauſe erſtickt aufgefunden. — Der zweite Fall er⸗ 
eignete ſich am erſten Feiertag vormittags in der Junkerſtraße. 
Dort ließ die 46jährige verwittwete Böttchermeiſter Machwirth 
die Lampe zu Boden fallen; die Lampe explodirte 
und ſetzte die Kleider der Frau in Flammen. Trotz raſcher 
Hilfe erlag die Frau auf dem Transport zum Hoſpital den 
erlittenen Brandwunden. 

— [Der verwandelte Sumpf.] Bel Caſtle IJsland 
in der irländiſchen Grafſchaft Kerry hat ſich ein Su mpf 
plötzlich in einen See verwandelt, welcher ſich ausdehnte 
und in welchem eine Familie von zehn Perſonen, 
deren Haus und eine Anzahl Vieh verſchwunden find. 
Es wird befürchtet, daß noch mehr Perſonen ertrunken ſind. 

— Das Ausſterben der Elephanten in Afrika ſteht 
zu erwarten, wenn die Tödtung dieſer Thiere zur Gewinnung 
des koſtbaren Elfenbeins in dem Maaße fortſchreitet wie bis⸗ 
her. Im Jahre 1895 wurden auf den Märkten in London, 
Liverpool und Antwerpen zuſammen 640,00 Kilogramm 
afrikaniſches Elfenbein verkauft. Da jeder Elephant höchſtens 
30 Kilogramm an Elfenbein hat, ſo bedurfte es zur Erlangung 
jener 640,000 Kilogramm 2 der Tödtung von mindeſtens 
42.000 Elephanten. Da die Zahl der Elephanten in Afrita 
nach den neueſten Schätzungen höchſtens noch 300,000 Stück be⸗ 
trägt, ſo dürfte, wenn die Jagd auf dieſe Thiere nicht mäßiger 
betrieben wird, die Race der afrikaniſchen Elephanten bald zu 
den Seltenheiten gehören, wenn nicht ganz ausſterben. In 
Deutſch⸗Oſtafrika hat die deutſche Regierung bereits durch 
geſetzliche Beſtimmungen für den nöthigen Wildſchutz geſorgt. 

— Ein Rieſendreirad für 8 Perſonen hat ein 
Amerikaner konſtruirt. Das Rad bedarf zu ſeiner Fort⸗ 
bewegung der Bedienung von 8 Fahrern und wiegt mit ſeiner 
Besatzung ca. 15 Zentner. Das Vorderrad beſitzt acht und die 
beiden Hinterräder je elf Fuß Durchmeſſer, troßdem wird die 
Steuerung von einem einzigen Mann ſehr leicht beſorgt. Dieſes 
Rieſenrad iſt trotz ſeines ungeheuren Umfanges ſehr leicht zu 
fahren und erreicht ſogar die Schnelligkeit eines guten Trabers. 
Die Rieſenmaſchine mit ihren ungeheuer dicken Luftreifen macht 
einen überwältigenden Eindruck. 


— [Bedenkliche Entſchuldigung.] „Sie haben geſtern 
meinen Vortrag durch lautes Sprechen geſtört!“ — 
„Unmöglich“. — „Ich habe es aber ſelbſt gehört“. — „Wirklich? 
„. Dann muß ich im Schla ſe geſprochen haben! (Fl. Vl. 
...... — —..——— — 


Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 29. Dezember. Den Geh. Juſtizrath 
v. Willmoweki, der neben anderen Arbeiten mit dem 
ermordeten Juſtizrath Levy zuſammen einen Kommentar 
zur deutſchen Zivilprozeſtorduung herausgegeben hat, iſt 
geſtorben. 

x Kopenha gen, 29. Dezember. Ein Segelſchiff, 
vermuthlich die Danziger Bark „Concordia“, ift vorgeſtern 
am Strande von Oerum an der Weſtküſte Jütlands ge⸗ 
ſcheitert. Das Schiff iſt zertrümmert, das Schickſal der 
Mannſchaft unbekannt. Eine Leiche iſt bisher an das 
Land geſchwemmt. Bei Noerre⸗Vorupoeer (Weſtjütland) 
ſind in der letzten Nacht fünf Leichen, welche wahrſchein⸗ 
lich zen der „Concordia“ herrühren. an das Land geſpült 
worden. 


St. Gallen, 29. Dezember. Bankier Hegele iſt 
Vormittags an die badiſche Polizei abgeliefert worden. 

220 don, 29. Dezember. Der bei Caſtle Island 
in Irland in einem zum See erweiterten Sumpfe unter⸗ 
gegangene Bauernhof iſt ſpurlos verſchwunden. Dem 
ungewöhnlichen Naturereigniß ging ein erdbebenartiges 
Nollen voran. Der Sumpf iſt noch immer in Bewegung. 
fo dal die in der Nachbarſchaft wohnenden Leute augſt⸗ 
voll ihre Wohnungen verlaſſen. (Siebe auch Verſchled.) 


S Sofia, 29. Dezember. Im Stambulow Prozeß 
machte der Präſident des Gerichtshofes die Mittheilung, 
daſt der auf dem Gerichtstiſche unter den Veweisſtücken 
liegende Revolver Stambulows aus dem Gerichtsſaale 
geſtohlen worden ſei. 

— — — — — — 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Ruh ort, 6000 
Mk. Repräſentationskoſten 1500 Mk. und freie 1 Dienſtwohnung. 
— Stadtbauxath in Berlin, 12000 Mk., Bewerbung bis zum 
15. Januar 1897 an Stadtverordneten⸗Vorſteher Langerhaus. — 
Stadtſekretär, Magiſtrat Naugard, 1200 bis 1800 Mk. — 
Stadtſekretär, Magiſtrat Neurode, 1200 bis 1800 Mk. — 
Jeurnalführer. Magiſtrat Werden, WO Mk. — Stadt⸗ 
ſekretariats⸗Aſſiſtent, Magiitrat Hanau, 2400 Mk., Bewer⸗ 
bungen bis 15. Januar an Oberbürgermeiiter Dr. Gebeſchus. — 
Gemeinde kaſſen⸗Rendant, Gemeindevorſtand Weinkopf in 
Alt- Zabrze, 24% Mk., Kaution 6000 Mk. — Polizei⸗Kom⸗ 
miſſarius, Magiſtrat Wald (Rhld.), 1500 bis 2600 ME, 100 
Mk. Kleidergeld, Bewerbungen bis 5. Januar 1897. — Polizei⸗ 
ſergeant, Magiſtrat Rendsburg, 1000 bis 1500 Mk., 100 Mk. 
Kleidergeld, jofort. — Polizeiſergeant, Magiſtrat Bocholt, 
1200 bis 1410 Mt., Kleidergeld 70 Mk., Koppel, Degen, Helm und 
Bortepee werden geliefert, Bewerbungen bis 1. Februar 1897. — 
Schlachthaus⸗Inſpektor beim ſtädtiſchen Gewerbe⸗ und Ver⸗ 
kehrsamt in Frankfurt a. M., 2700 Mk., Bewerbungen bis 
5. Januar 1897, 


Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anfichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Inte reſſe ift und elne Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt, 


Als Antwort. 

Wenn ſich Herr Plehn-⸗Joſephsdorf wundert, daß ihm die 
Herren der Heerdbuchgeſellſchaft auf feinen Sprechſaal⸗Artikel 
in Nr. 279 des Geſelligen nicht antworten, jo ſei ihm gerathe 
ſeinen zweiten Artikel in Nr. 301 des Geſelligen noch einma 
recht aufmerkſam zu leſen. Anſtatt in ſeiner Polemik gegen den 
Geueralſekretär ſachlich vorzugehen, ſagt er: „für Zahlen⸗ 
angaben fehlt es wahrſcheinlich an Munition“ und „man wird 
dem Kern der Sache (wie jchon Seitens des Herrn General⸗ 
ſekretärs geſchehen) .. . ausweichen.“ Sollte der Generalſekretär 
in dieſem Falle ſeine „Munition“ nicht für zu ſchade erachtet 
haben?! Auch weicht er Herrn Plehn vielleicht gern aus, dem 
Kern der Sache aber nicht, nur iſt er über letztern wahrſcheinlich 
anderer Anſicht wie Herr Plehn, und ſo geht es wohl den 
andern Mitgliedern der Heerdbuchgeſellſchaft auch. 

Tragheim, im Dezember 1896. Jakobſon. 


Wetter-⸗Ausſichten 
auf Grund der Bericht der deutſ ben See varte in danbur ! 
Mittwoch, den 30. Dezember; Feuchtkalt, wolkig, trübe, 
Niederſchläge, ſtürmiſche Winde. — Donnerſtag, den 31.: Nahe 
Null, feucht, wolkig, Niederſchläge, Sturmwarnung. — Freitag, 
den 1. Jaunar 1897: Naßtalt, um Null herum, Niederichlä,e, 
ſtürmiſch. 


Danzig, 29. Dezbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Aufgetrieben waren 53 Bullen. I. Qual. — II. Qual. 
27, II. Qual.: 25, IV. Qual: — Mk. — 21 Ochſen. 
I. 28, IL: 25, III.: 22—24, IV.: 18-20 Mk. — 77 Kalben 
und übe. I.: —, II.: —, III.: 25, IV.: 22, V.: 17 bis 
18 Mk. — ä 1 4 5 
IV.: — Mk. — 21 Schafe. I.: — I BL 1. 5 
— 674 Schweine. 1:36—37, II.: 34, III.: 32, IV.: — Mk. — Keine 


Danzig, 29. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
29. Dezember. I 28. Dezember. 


Weizen. Tendenz: Feſt. We bei feſten 
| Preiſen. 
Umſatzz l 100 Tonnen, 150 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 761,793 Gr. 163, 108 M. 756, 7660 r. 165, 167 M. 
„ hellbunt 761 Gr. 162,00 M. 764 Gr. 163,00 ME, 
a ER 766 Gr. 163,00 M. 700,766 Gr. 105,163 M. 
Tranſ. hochb. u. w. 132,00 Mk. 132,00 Mk. 

„ hellbunt 130,00 „ 130,00 „ 

ü 1 80 12 125,00 „ 125,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 

Dezember —.— „ 168,00 „ 
Tranſ. Dezember —.— „ —.— „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 167,00 „ 166,00 „ 
Roggen. Tendenz: unverändert. unverändert. 
inländiſcher . 109,00 Wi, 738,762 Gr. 108,109 M. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 74.00 „ 74,00 Mk. 
Dezember —.— „ —— „ 
Tränſ. Dezember —— „ —.— 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110,00 „ 110,00 „ 
Gerste gr. (660-700) 130,00 „ 132,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... 124.00 „ 118—120 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 127,00 „ 

2 Tran. 92,00 „ 88,00 „ 
Rübsen in.. 202,00 „ 202,00 „ 
Spiritus konting. 55,75 „ 55,75 „ 

nichtkonting... 36,25 „ 36,25 „ 
Zucker, Trunfit 7 — zubie stetig 
5% nend ſco Neufahr⸗ . 
waſſer p. ono. incl. Sack 9,00 Mk. bez 8,90 Mk. Geld. 


Königsberg, 29. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. —— Brief, 
Mk. 37,10 Geld; Dezember unkontingentirt?: Mk. —— Brief, 
Mk. 37,00 Geld; Dezember⸗März unkontingentirt: Mk. 36,30 Geld 
Frühlahr unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, Mk. 38,50 Geld. 

pp Nentomiſchel, 27. Dezember. (Hopfenbericht.) Das Be 
ſchäft verlief im letzten Berichtsabſchnitt ruhig. Gefragt bleiben 
immer dle gutfarbigen feinen Gattungen, welche zufriedenſtellende 
Preiſe erzielen. Abfallende Gattungen waren in letzter Zeit faft 
ganz unbeachtet, nach Mittelwaare herrſchte noch leiblicher Be- 
ge hr. Die Preiſe haben ſich nicht geändert. 


Berlin, 29. Dezember. Amtliche Börſen⸗Depeſche. 


Getreide ꝛc. 29./ 12. 28./12. Werthpapiere. 29/12 28/12 
Weizen ſtill ermatt. 1% Reichs⸗ Anleihe 104.00 104,00 


loco. 162180164180 ½¼%¶/ꝗ/%„/ß „ 103.80 103.50 
Seeber: 1876 1850 Cons. Uul. 164.8 1640 
e „178, 178,50 o Pr. Conſ.-⸗Aul. 0 0 
Dezember 7 37 70 n 2 9380 196 

. fill ruhig 3% „ z ! } 
1 2 — 123.180 J Deufiche Hauk. 103.50 193,00 
November .. —— % risch sf 100,20 9105 
5 2 „ * * A 
Dezember 128.75 188,50 0% neil. * 11908 8 


30 
daſer . . feit | mit 3% e. 94,00) 1605 
loco . . . 128-154 128-154 3¼% Wom. „ 100,00) 100,00 
November .. —— | —— 131/900 Bol, „ 1 99.90 
Dezember .. 130,00 132,00 Dist.⸗Com.-Anth. 209.75 208.25 
N La rahütte 160,50 159,90 
Spiritus: rubig ruhig 5% Ital. Rente . 91.0, 91,50 
loco (70er) .. 37,20 37,20 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,9) 95,70 
Dezember . 42.00] 42,10 Ruſſiſche Noten . . 216,31 216,39 
Mai.. 42,80] 42,80 | Brivat Diskont 4½%—4¼½ 
Juni . 43,10 43,10 [Tendenz der Fondb.] feſt. | feſt 


Chicago, Weizen behypt., p. Dezbr.: 27/12: 78½ 24/13. 78ʃ½ 
New⸗Nork. Weizen behpt., v. Dezbr.: 27./12.: 90% 24./12.: 90 


find die Klagen über Kopfſchmerz und ebenſo 

Zahlreich mannigfaltig die Art des Leidens. Ob der Schme 
drückend, 1 bohrend, ſtechend oder ganz unbeſtimmt, b 
allen dieſen Beſchwerden hat ſich das von den Farbwerken in 

öchſt a, M. dargeitellte, in den Apotheken aller Länder erhältl 

igränin, in richtiger Doſis⸗Gabe, zur rechten Zeit und 
echter Beſchaffenheit als raſch, ſicher, angenehm und unf 
wirkendes Mittel bewährt. Aerztliches Akteſt, auf Migränin⸗ 
Höch ft lautend, ſchützt vor Fälſchung. 


47171 Am 27. d. Mts. verstarb hier der Rechtsanwalt und Notar Justizrath 


Hermann Mangelsdorff 


nach längerem Leiden im Alter von fast 81 Jahren. 
Wir betrauern in dem Entschlafenen einen Mann, der, reich an Er- 
fahrungen und Kenntnissen, ausgestattet mit grossen Gaben des Geistes und 
des Herzens, seine ganze Kraft und Energie seinem Amte über 40 Jahre in 
hiesiger Stadt gewidmet hat. 
Ihm wird allezeit eintreues Andenken in unseren Herzen bewahrtbleiben. 


Graudenz, den 28. Dezember 1896. 
Der Landgerichts-Präsident, 
die Richter des Königl. Land- und Amtsgerichts, 
die Staatsanwälte und die Rechtsanwälte beim Königl. 
Land- und Amtsgericht. 


Schützenhaus. 


Donimnerſtag, den 31. Dezember 1896 


Grosses Sylvester -Konzert, 


verbunden mit einer Gratis⸗Präſentvertheilung 


8 und nachfolgendem Tanz. 4760 
Bag” Näheres in nächſter Nummer am , Nolte, 


D. Landwirthſchaftsſchulez. Marienburg Wy. 


gewährt mit dem Reifezeugniß die Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt und zum Subalterndienſt. Sie lehrt 
nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) und hat die Klaſſen IV, III, 
II und I in halbjährige Kurſe getheilt. In V werden Schüler 
mit guten Elementarkenntniſſen vom 10. Lebensjahre an aufge⸗ 
nommen. Jede nähere Auskunft umgehend durch den Direktor 

i Dr. Kuhnke. 


Graudenz. 
Motel. Königlicher Hof 
am Markt gelegen 


Haus I. Ranges, neu eröffnet, elegant und komfortabel eingerichtet⸗ 
40 Fremdenzimmer, Ausſtellungszimmer, Schreibzimmer, Zentral 
heizung, Bäder im Hauſe, Omnibus und Hausdiener am Bahnhof, 


4749] Am 27. d. Mts. 


Seit Begründung 


verdanken wir seiner 


Nachruf. 


Ehrenmitglied, Herr Justizrath 


Mangelsdorff. 


gehörend, hat er ein Vierteljahrhundert das 
Amt des ersten Vorsitzenden bekleidet, und 


sehen und die Grösse unseres Vereins. 
Sein Andenken wird unter uns stets in 
Ehren gehalten werden. 


Die Liedertafel Graudenz. 


verstarb unser 


der Liedertafel an- 


Thätigkeit das An- 


4640] Heute Vormittag 


betrübt anzeigt 


nach langem Leiden meine heissgeliebte Frau, unsere 
gute Mutter, Tochter, Schwester und Schwägerin 


Anna Tiahrt 


geb. Wichert 
m vollendeten 25. Lebensjahre, was hiermit tief- 


Culm. Rossgarten, den 28. Dezember 1896. 
Namens der trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Tiahrt. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 1. Januar 
k. Js., 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhause aus 
auf dem Friedhofe zu Schönsee statt. 


10¼ Uhr entschlief sanft 


eliebte Schwester, 


zei gen 


Heute Nacht vor 12 Uhr ver⸗ 

ſchled nach langem ſchweren Leiden 

unſere n Mutter, 

Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroß⸗ 

mutter, die Wittwe 4748 
* 


Scharlinski 


Grandenz, den 29. Dezbr. 1896. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donner⸗ 
Ba 2 Uhr Nachmittag, Kulmer⸗ 
raße 22, ſtatt. 


east Nachmittag 
%½2 Uhr hat es dem 
allmächtigen Gott ge⸗ 
fallen, unſere theure, 
unvergeßliche Mutter, 
die Lehrerwittwe 


Dorothea Gollnick 


geb. Legal 
im Alter von 81 Jahr., 
Monat., nach kurzem, W 
aber ſchwerem Kampfe Bi 
zu ſich zu rufen. 
Strasburg 0 
den 28. Dezbr. 96. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 51. d. M., WE 
Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. BR 


5 


Apotheke Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. 
eneral⸗Depot d. homöopathiſch. 


Central⸗Apoth. Pr. Willmar 
Schwabe in Leipzig. 1156 


4685] Gestern Nachmittag um 3¾ Uhr entschlief 
sanft nach kurzem, schweren Leiden meine innig- 
unsere 
chwägerin, Frau Kaufmann 


— 
Julie Klebs 
im 52. Lebensjahre, was hiermit schmerzerfüllt an- 


Schwetz, den 28. Dezember 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag Vormittag 
um 9 Uhr vom Trauerhause aus statt. 


fahrbaren 


(Konfirmanden ⸗u.Waiſenhaus 


gute Tante und 


Dem Gendarm Herrn verlach 
in Brieſen rufen wir beim 
Scheiden aus ſeinem Patrouillen⸗ 
bezirk, in welchem er 17 Jahre hin⸗ 
durch gewiſſenhaft ſeinen Dienſt 
verſehen hat, ein herzl. Lebewohl 
zu. Seiner werden wir uns ſtets 
getreulich erinnern. 14736 
Im Auftrage vieler Einwohner 
des Bezirks 
Dombrowski Gemeindevorſteher, 
Piwuitz. 
4770) Ein 35 jähriger Krüppel 
aus ünſerer Provinz, der ſeit 
ſeiner Geburt das Bett noch 
nicht verlaſſen, bittet um Auf⸗ 
nahme in unſere Anſtalt, um in 
der Chriſtenlehre unterwieſen 
und konfirmirt zu werden. Wir 
können ihn nur aufnehmen. wenn 
es gelingt, einen Krankenfahr⸗ 
ſtuhl zu beſchaffen. Die Anſtalt, 
wie auch der Kranke, ſind zu 
arm, einen ſolcheu Fahrſtuhl de 
kaufen. Darum unſere bittende 
Frage, wer ſchenkt uns einen 
Krankeuſtuhl oder 
Id entt uns Geld zum Kauf des⸗ 
elben. . 
Sampohl b. Gr. Konarczyn, 
Bahnſtation Konitz. 


Endemann. 
Pfarrer. 


Zum Sylveſter 
u. Neujahr! 


Pfannkuchen 


verſchiedener Füllung und er⸗ 
bittet Beſtellung frühzeitig 


Güssow’s Conditarei. 


Specialarzt für Chirurgie und 


Danzig, Langgaſſe 14. 


Auf angehende Deldung 


find noch einige 


zur 1. 
zugeben. 
Ziehung am 5. Jannar 1897. 


Königlicher Lotterie-Einnehmer, 


hält ſich den geehrten Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen. 


44511 Verreiſt. 4634] Ernst Ebert. 


Dr. Kubacz, 


n 
7 77 1 
RETTEN I 
Schindeldächer, BEN 
. 8 — 
Prämiirt auf der nord⸗ N 
oſtdeutſchen Wewerbe⸗ 
Austellung Königsberg Ru 


90 — 


Frauenkrankheiten, 


— 


— 
aus oſſpr. Taunenkernholz übernehme billigſt unter 30 jähr. 
Garantie. Langjähr. Thätigk. u. eig Waldung. ſchließ. jebe Kon⸗ 
kurren, aus. Lieferung z. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif. 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. 


7 


Zinten Oſtpr., 
4652 


4 Xoofe 
Klaſſe 196. Lotterie ab⸗⸗ 


Hgeln 
Goldstandt, 8 
Löbau Weſtpr. 


4704] Von meinen 


illuſtr. Poſtkarten 


von denen die 1. Auflage 
von 10000 Stück inner⸗ 
halb 6 Wochen faſt voll⸗ 
ſtändig verkauft wax, iſt 
eine neue Auflage erſchle⸗ 
nen und habe ich einen 
Theil mit 
Neujahrs⸗Gruß 
bedrucken laſſen. = 
Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt.) 


Arnold Kriedte, 


Buch⸗,Kunſt⸗ u. Papier⸗ 
Handlung. 
Graudenz. 


N net u 
ee ee 

um ucher 
a STEG empfehle mein aufs reich⸗ 
haltigſte ſortirte Lager in 


Kontobüchern. 


Sämmtliche Formate ſind 
in allen Stärken vorxäthig 
in nur guten Einbänden, 
Extraanfertigungen werden 
in kürzeſter Zeit geliefert. 
In Komtoir⸗ Artikeln 
offerire: 
Briefwaagen bis 1000 gr 
wienend, Geldbeutel und 
Geldschwingen, Schreib- 
Unterlagen. Banknoten 
taschen, Dokumenten- u. 
Aktenmappen. Posttasch. 
u. Wechsel-Portefeniiles, 
Lineale, Löscher, Brief- 
kasten u. Briefkörbchen, 
Schreibzeuge, Serip- 
turentafeln und Scrip- 
turenhaken. 


In Formularen empfehle 

u Rechnungen, Quittungen, 
Wechsel, # Siniatiiren, Zahlungsbefehle, 
Klagen eto. ſowie gute Kopir- und Schreibtinte. 14063 


Moritz Maschke, Jerrenlinfe 2. 
eee. 


5 12 “ “ 2 
2 „Victor“ und „Monitor“ 2 


neu verbeſſerte Kleedreſchappaxate mit doppelter 
Reinigung für marktfähige Waare 


% offerirt auf Lohndruſch zu ermäßigten Stunden⸗ * 
preiſen mit auch ohne Locomobile 14714 92 


A. Lohrke, Maſchineufabr., % 
Culmsee. % 
* 


Memoriale 
Journale 
Caſſabücher 
Hauptbücher 
Gechſel⸗C.pir⸗Bücher 
Duittungshücher 
bBeſtellzettelbücher 
ir Kopirbücher 
Kopirpreſſen 
Shannon Regiſtrator 
Sonneckens⸗ und N 
Merkur⸗Brieforduer Erssı 
alzmappen 1 
teiſeeontis an 
Biblorhaptes 


Gegen 


Teuer o Diebe 


oleten Ade's weltberühmte 


Geloſchränke 


abſolute Sicherheit. Durch⸗ 
aus fall⸗ und pulverf:ſt. 
Sämmtliche Breun⸗ u. Eins 
bruch⸗Proben glänzend be⸗ 
ſtanden! Hoflieferant und 
Lieferant vieler Behörden, 
Banken und Kaſſen. 15954 

General⸗Depot bei 


Hodam& Ressler 
Maſchinen Fabrit 

Danzig. | 

Mufterichränteitets a. Lager. 


7 


Masken⸗Koſtän⸗ 


Verleih⸗Geſchäft 


Conrad Schilling 


Unterthornerſtraße 2 (Getreidemarkt) 


* 
* 
* 
* 


Pianinos 


ausrenommirtenFabriken, 
zu den billigsten Preisen, 
auch auf Abzahlung; zeitweise 
auch gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 


7079] Pianoforte-Magazin. 


„mäßigem Leihpreis. 5 
Komme nach Auswärts mit großer Auswahl ohne Garantie. 


Perrücken, Bärte, Geſichtsmasken ze. 4752 


— SSS Y Y Y Y ———. — 


I dees 


2 Bid. 65 Pf., 18) 
Prima Räucherlachs 
täglich friſch aus dem Rauch, in e; 
pälften A. Pfd. 1 Mk. 50 Pf., 

inzeln⸗Pfd. 1 Mk. 80 Pi. perſend. 
d Seefiſch⸗Großhdl. u. Räucherei 
John Blöß, Danzig, Brabank 18. 


4641] Friſch geſchoſſene 


Faſanen 


(Hähne) Std. 3,50 Mk., verkäufl 
Dominium Melnv. 


Groß. Pelz, faſt neu, preisw. 
zu verkaufen Amtsſtr. 20 J. 


Mustersendungen 7 
zur Ansicht an Jedermann postfrei. 


eh. ſpät, Verh. mit ein. 
errn in Briefwechſel zu 
ittwer nicht aus 2 75 

zugeſichert. eldg. 
Geſellig. erb. 


treten. 
Diskretion 
unt Nr. 47655 ä a. 


KREARRRERMEARARURH 


empfiehlt ſein n Lager eleganter Koſtüme zu 


Lebende Karpfen ß — 


Neujahrskarten 
S Auswahl, billigste 


Oscar Kauffma 
Buch-, Kunst-, ak- Handle. 


- »Wohtiungen. "| 
Zwei Wohnungen 


von 3 u. 4 Zim. mit Zubehör von 
ſogle ich zu verm. u. von April zu 
beziehen Unterthornerſtr. 31. 


Thorn. 
3 
Ein aden Laender 


Lage von Thorn, vom 1. April 
zu verm. Näheres bei Bartel, 
Thorn, ve ligegeiſtſtraße. 


Culmsee. 


J. m neuerb. Hauſe h. ei Laden 
m. zuſ. häng. Wohn. i. beſt Lage 
d St. v. 1. April z. verm. D. Laden 
m. 2 Scauf, eignet ſich zu jed. Geſch. 

W. Gaſowsti, Culmſee. 


Bromberg. 


Ein ſchöner Laden 


mit großem Schaufenſter, in 
beſter Gegend der Stadt, zu 
jedem Geſchäft paſſerd, iſt per 
1. April ſofort zu vermiethen. 
Bromberg, Poſtſtr. 2, 1 Tr. 
4733] In meinem neu erbauten 
Haufe, Bahnhof⸗ und Viktoriaſtr.⸗ 
Ecke in Bromberg ſind gr. Laden⸗ 
Lotkalität., paſſ. f. e. feine Kondit. 
u. Reſtaar., z. verm. Fritz Heroldt. 


Gnesen. 


3928] In meinem Neubau ſind 
vom 1. April 97 ev. auch früher 


ſchüne Geſchäftslokale 
für Reſtaurant, Wiener Cafd 
oder dergl. zu vermiethen. 
Tzrocke, Maurermſtr. Gneſen 
find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 


Damen kret bill. Aufnahme d. 
Fr. Tylinska, Hebeam., 
Bramberg, Kujawierſtraße 21. 


„ bönsjion 
4657] Ein älterer Herr, der in 


gemüthl. Familie leben möchte, 
findet ſogleich billige 


Peuſion 


3 


r r 

Sellgelnes Zigarren⸗Ctui 
a. Schildkrötenleder, am 17. Dez. 
verl? Abz. Pohlmannſtr. 8, 1. 


m. grauer Bruſt u. grauen Vorder⸗ 


kann gegen Erſtattung der Un⸗ 
koſten abgeholt werden. 
Wolff, Gr. Kabilunkenu. 


ergnügungen. . 


Roter Adler, Dragass 


verbunden mit Vorträgen, 
nachdem . Tanz. 
Anfang 7 Uhr. 


Tivoli-Theater. 


Mittwoch: Geſchloſſen. 

Donnerſtag: Große humoriſtiſche 
Vorſtellung und Concert. Ein 
niederträchtiger Hauswirth 
Poſſe mit Geſang in 1 Act 
6 Herkules. Poſſe 
in 1 Act. Geſangsvoxträge. 


Stadt - Theater. 


Gaſtſpiele d. Elbinger Stadt⸗ 
Theater⸗Euſemble. 
Direktion: C. Beeſe. 
Eröffnungs⸗Vorſtellung 
Freitag, den 1. Januar 1897. 
Zum 1. Male. 
Opveretten⸗Novität. 
Die kleinen Lämmer 
Operette in 2 Akten von Varney. 

. In Berlin 
über 300 Aufführungen. 
8 Vorher: 
Die ſchöne Galathee. 


2 von Suppe. 
Billetbeſtellungen werden 
in der Konditorei des Herrn 
Güssow entgegengenomm, 


« 17 1 5 t. 
Danziger Stadttheater. 
Mittwoch, Nachmittag 3½ Uhr, 
bei ermäßigten * Suee⸗ 
wittchen und die ſieben 
Zwerge. I=B : 
Abends 7½ Uhr. König Heinrich. 
Donnerſtag, Nachmitt. 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Suee⸗ 
wittchen und die ſieben 
Zwerge. > =} 
Abends 7½ Uhr. Bei ermäßigten 
Preiſ. Lumpaei vagabundus 


Stadttheater in Bromberg. 


Mittwoch, 30. Dezember: Eine 
tolle Nacht. t 
poſſe in 5 Bildern vol Freund 
und Mannſtädt. 
Einödshofer. 58 

Donnerſtag: Aſchenbrödel. 


Sylveſterabend 
Humoriſtiſch. Konzert 


Eine braune Hündin 


pfoten hat ſich eingefunden und 
14631 


I 


ö 
1 


Act. 


Operette in 1 Akt von Franz 


Ausſtattungs⸗ 
Muſitk von 
5918 


m 
VñßñHeute 3 Blätter. 


{ 


PN 


En nun a 
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weites Blatt. No. 305, 
8 28 Der Geſelli e. 30. Dezember 1896. 


liehen, der Ober Landesgerichts.- Rath Goebel in Stettin iſt 
zum Senats ⸗ Präſidenten bei dem Ober - Landesgericht in Kiel, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Schmiedeberg zu Stargard i. Pomm. 
zum Staatsanwalt in Lyck ernannt. 


vorſtände bei Erledigung des Waiſenrathsamtes in dem Ge⸗ 
meinde⸗ oder Gutsbezirk das Vormundſchaftsgericht angehen, 
einen Waiſenrath zu ernennen, oder wenn Erſuchen an den 
Waiſenrath von dem Gemeinde⸗ oder Gutsvorſtand erledigt 


Der Waiſenrath. 


Auf Anordnung der Herren Miniſter des Innern und der 
El Juſtiz find in der letzten Zeit hier in Graudenz, in Rehden 


und in Leſſen unter dem Vorſitz der betreffenden Vormund⸗ 


werden. Das Vormundſchaftsgericht hat mit der Ernennung ag er e N RS 5 
n ſchaftsrichter Waiſenrathsſitzungen abgehalten, welche, obwohl | der Waiſenräthe nichts zu ſchaffen und die Gemeinde- und Guts⸗ Poſtdiretior erna d Krieſche in Danzig iſt zum Ober 
d dazu unentgeltliche Reiſen zurückgelegt werden mußten, recht vorſtände haben als ſolche kein Recht, das Waiſenrathsamt zu 185 — ” 
ben ut beſucht waren und den Beweis lieferten, daß die von den verwalten. — Dem Medizinal⸗Aſſeſſor bei dem Medizinal Kollegium 
18 5 — Miniſtern gegebene Anregung zu dieſen freien Verſamm⸗ Das Amt eines Waiſenrathes iſt ein unentgeltliches. Porto] der Provinz Weſtpreußen, Oberarzt der chirurgischen Abtheilung 
2 lungen einem Bedürfniß entſprochen hat, die Vormundſchafts⸗ und ſonſtige nöthige Auslagen werden die Waiſenräthe zweifelsohne | des Stadtlazareths, Profeſſor Dr. Barth in Danzig iſt der 
richter und Waiſenräthe einander näher zu bringen und durch aus den Ortsgemeindekaſſen, ſchlimmſten Falles auf Beſchwerde [Charakter als Medizinal-Rath verliehen. . 2 
häft . ren Berathungen 1 Wohl der Bevormundeten im | beim Kreisausſchuß erſetzt verlangen können. Ati — Dem Amtsgerichtsrath Ber win in Tarifen it 2 
j uge zu behalten und zu fördern. Die Hauptpflicht des Waiſenrathes ift, die Aufſicht Über | feines Uebertritts in den Ruheſtand der Rothe Adler Orden 
bei ei een en bee vor. 1 r das perſbnliche Mol des Mindels ur über deſſen Er zie⸗ h Klaſſe verliehen. 10 
el, wohl die meiſten der beſtellten aiſenräthe von den Re hung zu führen, insbeſondere Mängel oder Pflichtwidrigkeiten, 8 : l a 
— und . die ſie us m 3 ee bei der körperlichen —8 . den uo 188 Resitsanwattidaft Bei ben Candgenlcht un dend deen 
übernommen, kaum eine 2 ug gaben. & 5 Mündels wahrnehmen, anzuzeigen, auch auf Erfordern ü er die [Rechts Mi \ t . 
den deshalb empfehlen, wenn dieſelben hier durch den für dergleiche Perſon des Mündels Auskunft zu ertheilen. In diefer Aufſicht 5 er en nal an dur Rechtsanwalt 
age Belehrungen allzeit bereiten „Graudenzer Geſelligen“ in Kurzem liegt der eigentliche Kern und Schwerpunkt bee“ 44 ſchaft 0 8 Ei e 3 > 8 3 N24 1 en ER. 
; lar geſtellt werden. g waiſenräthlichen Thätigkeit. Dieſelbe erſtreckt ſich auf alle — Der Rechtsanwa r. Vogel in litz n . 
0. ; di durch die Vormundſchaftsordnung geſchaffene Einrichtung Mündel, N de Bezirke des Walſenrathel ſich jeweilig | gliede des Vorſtandes der Anwaltskammer im Bezirk des 
e von Waiſenräthen (das bürgerliche Geſetzbuch neunt ſie „Ge⸗ aufhalten. Auf den Wohn- oder Aufenthaltsort des Vormundes Königlichen Ober Landesgerichts in Marienwerder an 84 
meindewaiſenräthe“, eine Bezeichnung, die auch der Entwurf der und den Sitz des Vormundſchaftsgerichtes kommt es dabei nicht an. auf ſeinen Wunſch ausgeſchiedenen Rechtsanwalts Meibaue 5 
Vormundſchaftsordnung aufgenommen hatte) iſt aus dem Grund⸗ Selbſtredend laſſen ſich über die Art und Uebung und über | in Konitz für die Zeit vom 1. Januar 1897 bis 1. Oktober 18 
ren hervorgegangen, daß der zu Bevormundende nicht nur | den Umfang dieſer Aufſicht beſtimmte einzelne Regeln nicht auf- gewählt worden. 
N Ritglied der Staatsgemeiuſchaft, jondern auch und zwar beſonders ſtellen, es wird alles hierbei auf der Einſicht, dem Takt und — dem Amtsrichter Auerbach in Dirſchau it der 
N | Mitglied der ern ee arg der ee 26 15 der Euergie deſſen beruhen, der das e ee e Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen worden. 
dieſer daher ebenſo wie dem aat eine Einwirkun I wird ein Zuviel und ein Zuwenig zu vermeiden haben. Die RR sgerichtsſekretzr 8 
= Bormumdieheft eingeräumt werden muß, zumal fie in Aufgabe 155 Waiſenrathes ift nach bieier Richtung hin, den Vor⸗ das ee e berſehte Es iind erna, 
Te. der Regel nach an erster Stelle eintreten muß, wenn die mundſchaſtsrichter zu vertreten, der mit ſeiner obrigkeitlichen 15 Aktuar 1 5 Dolmeticher Meozinsti in Dirſchau zum 
ten | Mittel des Bevormundeten zu feiner Erhaltung nicht aus⸗ Gewalt hinter ihm ſteht, und mit dieſem gemeinſam auf eine [der, Aktuar, ciſchen Gerichtsſchrelbergehülfen und Dolmetscher 
It» wicken. Auch in Betreff der Erziehung ihrer Mäudel⸗ möglichſt gedeihliche Erziehung des Miündels hinzuwirken. N Amtsgericht dafetöft und ber Hülfögefangenanfisker 
en- | Mitglieder hat die Gemeinde ein unleugbares Intereſſe. Hieraus folgt, daß der Waiſenrath, um ſeine Auſſichtspflicht . 52 in & 0 F zum Oefan enauſſeher dei dem Ams 
die. Wenn nun auch aus dieſem Grunde der Gemeinde grund- voll zu erfüllen, die feiner Aufficht unterſtellten Mündel, und 2 le, leid ger z rang ) 
dt. lätzlich eine Mitwirkung bei der Vormundſchaft zugebilligt werden hierzu gehören nicht nur die in ſeiner Gemeinde anſäſſigen, | gericht daſe ſt. a . 
| muß, fo iſt auf der anderen Seite zu berückſichtigen, daß eine ſondern auch die vorübergehend ſich dort aufhaltenden Mündel _ I [Berjo nalien bei der Bauverwaltu ng. zer 
nd Verallgemeinerung und unterſchiedsloſe Durchführung dieſes aus fremden Gemeinden, ja auch die in der Gemeinde zur Kreisbauinſpektor Koſidowski iſt von Memel Sense Ro 
122 Grundſatzes, etwa in der Weiſe, daß die Gemeinde bei allen Zwangserziehung in Familien untergebrachten verwahrloſten | der Kreisbauinſpektor Baurath Strohn von Sensburg 5 
Geſchäften der Obervormundſchaft betheiligt werde, nicht durchführ⸗] Kinder, in ihren Wohnungen aufſucht, den Vormund derjelben | Memel und der Kreisbauiuſpektor Vaurath M omm von Hersfeld 
| bar wäre und die Verwaltung der Vormundſchaft fi) verwickelt beauffichtigt und ihm mit Rath und That zur Seite ſteht, ohne nach Sensburg verſetzt; dem ene e ee Karl 
fe und ſchwer überſehbar geſtalten müßte. Alle dieſe Erwägungen ſich auweiſend oder anordnend in die Vormundſchaftsführung | Müller in Königsberg iſt wegen Uebertritts in die Wee 
haben dazu geführt, in das Vormundſchaftsgeſetz den Waiſen⸗] zu miſchen. Nimmt er bei dieſer Gelegenheit Pflichtwidrig⸗] Bauverwaltung die Eutlaſſung aus der allgemeinen Staats- Bau. 
en rath als ein Organ des Vormundſchaftsrichters einzu keiten jener oder überhaupt der Erzlehung der jeiner Aufſicht | verwaltung ertheilt; der Darnifon-Bauinfvektor Baurat Bobrit 
6 fügen, durch welches die zur Sicherung des leiblichen und unterſtellten Minderjährigen wahr, durch welche die körperliche (früher in Danzig), etzt in Gleiwitz, ni 9 Spene 
b. eiſtigen Wohls der Mündel wünſchenswerthe Aufſicht über die und ſittliche Erziehung des Mündels leidet, ſo hat er dieſelben inſpektor Lehnow in Inſterburg ſind na ) Spandau ezw. 
1 ormünder N * it dan Mint der dem Vormundſchaftsgericht anzuzeigen, wenn von ihm ertheilte berſeht der Garniſon-Bauinſpekkor Fiſcher nach Infterburg 
= Die Bormundjchaftsordnung egreiit das Amt ber | Rarhſchläge, Vorſtellungen und Ermahnungen nicht fruchten. verſetzt. 
ö miilenräthe in nur drei Paragraphen. Dieſe find aber fo Der Waiſenrath hat dem Vormundſchaftsrichter, ſobald die — Der Eiſenbahnſekretär Bureauvorſteher Brandt in 
inhaltsſchwer, daß ſie einen ganzen Mann für das Amt verlangen. Einleitung einer Vormundſchaft nöthig geworden iſt und ein Bromberg iſt zum Rechnungsrath ernanut. 
1 Nach 8 52 der Vormundſchaftsordnung find für jede Ges Vormund beſtellt werden muß, auf deſſen Erſuchen diejenigen 7 r Pfarrer Dr. Borſchki in Schwar W ma 
10 meinde oder für örtlich abzugrenzende Gemeindetheile ein oder Perſonen ſeines Bezirkes — ichnen, welche geeignet erſcheinen Der Pfarrer Dr. Borſchki in S N Hi — 
' N Rn Yan N werſonen feines Bezirkes zu bezeichnen, we eignet erſcheinen, Herrn Oberpräfidenten ber Provinz Pommern für die Pfarre 
. | Kelle 3 2 deh die Baseler um u Pfleger eingetretenen Fällen als Vormund, Gegenvormund oder Rae en der Geiſtliche Ruszkows ki 
Seite zu ſetzen. Daraus folgt, daß die Waiſenräthe vo en] Pfleger beſtellt zu werden. Auch hierbei wird häufig und faſt ; e nor ten 
Gemeinden “und zwar nach Maßgabe der für Gemeindewahlen urch ini injofern gefehlt, als der Waiſenrath seiner Pflach] It als * u a 0 eon W 
. | gegebenen Verfaſſungen gewählt, von dem Kreisausſchuß be⸗ Genüge gethan zu haben glaubt, wenn er irgend eine beliebige ., Der Oberlehrer e zuer pom Womnaf 3 
ftätigt und dem Ba mundſchaſtsgericht von dem letzteren nam⸗ Perſon der Gemeinde dem Vormundſchaftsrichter für das Meſeritz iſt zum 1. April an das Symnafium zu Schrimm vers 
I haft gemacht wer Der Kreisausſchuß hat nach freiem Er⸗ Vormundsamt namhaft macht, die ſich hinterher als unfähig ſetzt; an jeine Stelle tritt der Oberlehrer Dr. Haube vom 
meſſen zu prüfen, ob den Gewählten etwaige geſetzliche Ent- | ausweiit oder aus geſetzlichen Gründen die Uebernahme der | dortigen Gymnaſium. 
0 ſchuldigungsgründe für Ablehnung des Amtes zur Seite ſtehen. Vormundſchaft ablehnen kann. Es ift Sache des Walſenraths, — [Patentanmeldung.) Herr Hermann Wartze u" 
I Als ſolche Ablehnungsgründe werden gelten können: lleber⸗ vor Benennung eines Vormunds fi perſönlich davon zu über⸗ Dllenrode, Kreis Grandenz, hat cuf eine Saat» oder Düngerſtreu. 
3. ſchreiten des ſechszigſten Lebensjahres, Führung mehrerer Vor- zeugen, ob die von ihm als Vormund in Ausſicht genommene | waſchiue mit aus einer Trommel bei der Drehung heraus 
5 mundiaften oder anderer mit Mühewaltungen vertnüpiter | $ erſon ſich für diefes ignet, ob ihm geſetzliche Ablehnungs⸗ tretenden und wieder zurückgehenden Schöpflöffeln ein Reichs⸗ 
= ſchaf 5 I a up Perſon ſich für dieſes Amt eignet, ob ihm geſetzlich nung 3 9 
! Aemter, Krankheit, nicht zum Gemeindeverbande gehöriger gründe (8 23 V. O) zur Seite ſtehen und ob, wenn dieſes der [patent angemeldet. 
U Wohnſitz, zahlreiche Familie u. dergl. m. Fall iſt, fie trotzdem geneigt iſt, das Vormundsamt zu übernehmen. S Briefen, 27, Dezember. In der letzten Kreistags⸗ 
Der Hreisausſchu z hat aber nicht nur die geltend ge⸗ Damit der Walſenrath weiß, wer Vormund und Gegen“ ſitzung wurden die neu⸗ bezw. wiedergewählten Kreistags⸗ 
7 machten Ablehnungsgründe, ſondern auch die Säbigkeit des | vormund geworden iſt, ſoll das Vormundſchaftsgericht ihn von abgeordneten durch den Herrn Landrath eingeführt. Zu Krels⸗ 
4 Öewählten für das Waifenrathsamt zu prüfen. mach biefer | der erfolgten Beitallung jener nadrichtigen. Ebenjo hat ihm tagsabgeordneten find meu- bezw. wiedergewählt: aus dem Wahl» 
1 Richtung hin iſt die bisherige Praxis des Kreisausſchuſſes | das Vormundſchaftsgericht Nachricht zugehen zu laſſen, wenn ein | dal 


wenig jiher geweſen. In ſehr vielen Fällen ſind Perſonen als 


verbande der Großgrundbeſitzer die Herren Kuhlmay-Marienhof, 
Lieberkühn⸗Schloß Golan, Schmelzer⸗Galezewko, Rothermundt⸗ 
Neu Schönſee, Henkel⸗-Chelmonie und Borchmann-Lindhof; aus 
dem Wahlverbande der Landgemeinden die Herren Gaſtwirth 
Jahnke-Hohenkirch, Gutsbeſitzer Fiſcher und Beſitzer Neumann⸗ 
Wimsdorf, Beſitzer Spors⸗Gr. Radowisk, Gutsbeſitzer Steinbart⸗ 
Pr. Lanke und Beſitzer St. Longowski-Lipnitza; aus dem Wahl⸗ 
verbaude der Städte die Herren Bäckermeiſter W. Brien und 
Kaufmann Herm. Meyer-Brieſen und Bürgermeiſter Meinhardt⸗ 
Gollub. Weiter wurde einſtimmig beſchloſſen, den Ban der 
Chauſſee von der Chauſſee Brieſen⸗Plusnitz bei Landen ab über 
Drückenhof⸗Königl. Neudorf bis zur Graudenzer Kreisgrenze bei 
Gawlowig, zunächſt nur bis Königl. Neudorf, auszuführen, 
Neumark Weſtpr., 28. Dezember. Die in unſerer Stadt 
und weit über die Grenzen derſelben hinaus in den letzten 
Monaten lebhaft beſprochene Lipinstiſche Angelegenheit wegen 
der Landshut'ſchen Hotelpacht, welche u. A. die Gerichts- und 
Verwaltungsbehörden, ja ſogar die Staatsanwaltſchaft beſchäftigt 
hat, hat nunmehr durch Zurückweiſung aller Lipinsti'ſchen 
Klagen und Beſchwerden ihre vorläufige Erledigung gefunden. 
m Oſche, 28. Dezember. Nach dem Jahresbericht umfaßt 
der Bie nenzuchtverein Oſche zur Zeit 32 Mitglieder mit 
149 Wirthſchaftsvölkern. Vorſitzender iſt der kgl. Förſter Rummer 
in Neufließ. — Die bisher in den umliegenden Beläufen abge⸗ 
haltenen Treibjagden haben nur geringe Ergebniſſe gehabt. 
Eine größere Anzahl Hafen wurde nur in den Veläufen zur 
Strecke gebracht, die an ausgedehntere Feldmarken grenzen. 


* Neuenburg, 28. Dezember. Sonntag trat während des 
Balles in dem Gaſthauſe zu Unterberg ein freudiges Familien» 
ereiguiß ein. Die Frau Gaſtwirthin, die ſich flott 
am Tanze betheiligte, wurde nämlich im Ballſaale von 
muntern Zwillingen entbunden. N 

Der hieſige Kriegerverein beabſichtigt unter Mithilfe der 
patriotiſch geſinnten Bürger der Stadt und Umgegend ein 
Kriegerdenkmal in unſerer Stadt zu erbanen. Das dem 
Verein gehörige Schützenhaus an der Warlubier Chauſſee, 
das erſt vor 6 Jahren erworben und ausgebaut wurde, ſoll 
verkauft werden, weil es ſich nicht rentirt. 


Dt. Eylau, 28. Dezember. Der Lehrer Graswurm 
hat ſein Amt freiwillig niede rgelegt und iſt zur Journalistik 
übergegangen. Für die frei gewordene Stelle hat der Magiſtrat 
den Lehrer Neuber aus Kronfelde, Kr. Schwetz, gewählt. 


ar Verent, 28 Dezember. Von einem plötzlichen Tode 
wurde am zweiten Weihnachtsfeiertage der Gutsbeſitzer v. Ln ieki 
auf Czarlin, Kreis Karthaus, ereilt. Als er Abends von einer 
Beſuchsreiſe zurückkehrte und ſeinen Schlitten ſelbſt lenkte, ſtarb 
er plötzlich kurz vor ſeinem Gutshofe am Herzſchlage. 

A Neuſtadt, 27. Dezember. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat bekanntlich mitgetheilt, daß die neue Eiſenbahnlinie 
on Putzig nach Rheda führen ſoll. Eine Abänderung der 
geſetzlich getroffenen Feſtſetzung herbeizuführen, ſei er nicht im 
Stande. Trotzdem beabſichtigt die eingeſetzte Kommiſſion eine 
Petition an den Landtag zu richten und fie an die Abgeord⸗ 


Fall geſetzlicher Vormundſchaft eintritt, nämlich wenn der Vater 
der unehelichen Mutter eines Mündels noch lebt, oder wenn ein 
Mündel in eine unter ſtaatlicher Auſſicht ſtehende Erziehungs- 
oder Pflegeanſtalt aufgenommen wird. Der außereheliche Groß⸗ 
vater und der Vorſtand der Anftalt werden in dieſen Fällen, 
ohne weitere Beſtallung, geſetzliche Vormünder der Mündel. 

Umgekehrt haben auch die Waiſenräthe dem Vormundſchafts⸗ 
gericht unverzüglich davon Mittheilung zu machen, wenn inner- 
halb ihres Bezirks die Einleitung einer Vormundſchaft noth⸗ 
wendig wird, möglichſt gleich mit Benennung eines geeigneten 
Vormundes, damit das Mündel jobald als möglich unter Vor⸗ 
mundſchaft geſtellt werden kann. 

Verlegt ein Mündel ſeinen Wohnſitz aus dem 
Bezirk des einen Waiſenrathes in den eines anderen, ſo hat 
der Vormund den erſten Waiſenrath hiervon zu benach⸗ 
richtigen. Dieſer wiederum hat dem Waiſenrath des 
neuen Aufenthaltsorts des Mündels hiervon Kenntniß 
zu geben, damit es dieſer in ſeine waiſenräthliche Obhut nimmt. 

Dieſes ſind die Geſichtspunkte, nach denen ein Waiſenrath 
pflichtmäßig zu verfahren hat. Empfehlen wird es ſich, wenn 
die Waiſenräthe für ihren Bezirk zwei Liſten führten, die eine, 
in der ſie die geeigneten Vormünder nach genauer Bezeichnung 
zuſammenſtellen, die ernannten in einer beſonderen Rubrik 
teuntlich machen und eine etwaige Aenderung oder Abgang ver⸗ 
merken; die andere, in die ſie die Bevormundeten bezw. zur 
Zwangserziehung eingeſtellten Kinder mit den nöthigen Notizen, 
die des Raumes wegen hier nicht näher aufgeführt werden können 
und ihre Vormünder eintragen und etwaige Veränderungen in 
der Perſon der Mündel und Vormünder vermerken. Es wird 
ihnen dadurch leichter werden, ſich bezüglich der perſönlichen 
Verhältniſſe der Vormünder und des Windel auf dem Laufenden 
zu erhalten und ihre Auſſichtspflicht auszuüben. 35 


— ———ä— 


Aus der Provinz, 
Graudenz, den 29. Dezember. 


— Zahlung der Gehälter und Penſionen.] Die am 
1. Januar fälligen Gehälter und Penſionen können in den 
töniguchen Kaſſen ſchon am 31. Dezember erhoben werden; das 
gegen ſollen die Würtwen- und Waiſengelder, laufenden Unter⸗ 
ſtügungen zc. erſt nach dem J. Januar zur Auszahlung kommen. 

— (Schlierſeer Bauerntheate r.] Mitte Januar bringt 
uns Herr Theaterdirektor Beeſe aus Elbing die eigenartige 
Theater⸗Truppe der „Schlierſeer“. In größeren deutſchen 
Städten hat das aus dreißig Perſonen beſtehende Enſemble 
ganz beſondere Beachtung gefunden. Die „Schlierſeer“ ſpielen, 
nach den Urtheilen bedeutender Kritiker, die oberbayeriſchen 
Volksſtücke ſo naturwahr und vollendet, daß der Zuſchauer da⸗ 
rüber vergißt, daß er im Theater iſt. Die Darſtellung iſt ſo 
packend, die Täuſchung derart, daß man Alles mitzuerleben 
glaubt, und an den Spielen, Tänzen Geſängen, an der Vor⸗ 
führung bayeriſcher Sitten und Gebräuche helle Freude hat. 


— [Ordensverleihung Bei ihrem Scheiden aus dem 


Waiſenräthe beſtätigt worden, wie dieſes die Vormundſchafts⸗ 

! richter im amtlichen Verkehr mit denſelben erfahren haben, die 
ar nicht in der Lage ſind, die Gewichtigkeit des Amtes und die 

Veraniwortlichfeit deſſelben, wenn ihnen ſolche auch materiell 
nicht ſchadet, zu erfaſſen. Sehr viele derſelben vermögen kaum 
! | un Namen zu ſchreiben. Wie ſoll es ihnen da möglich ſein, 
1 einen erforderlichen Bericht an das Vormundſchaftsgericht 
schriftlich zu erſtatten? Daß ſie zu dieſem Zwecke aber vor 
9 


Gericht erſcheinen und eine Reiſe auf ihre Koſten unternehmen, 
wird ihnen Niemand zumuthen können. 


I 
; Die Folge davon ift, 
! wie das leider fait durchweg die Regel, daß ſie dem Amte 
genug gethan zu haben glauben, wenn ſie auf Anfrage des Vor⸗ 
} mundſchaſtsgerichts den erften Beſten in ihrer Gemeinde als 
a Vormund für eine erforderliche Bevormundung in Vorſchlag 
! bringen, ohne vorher zu ermitteln und zu prüfen, ob er fähig 
0 und geneigt iſt, Vormund zu werden. Damit aber iſt dem 
A Waiſenrathsamt in keiner Weiſe Genüge geſchehen. 
a Namentlich wird in dieſer Beziehung von den Guts⸗ 
N vorſtänden jehr häufig gefündigt, denen das Geſetz die Be⸗ 
0 fugniß beilegt, die Waiſenräthe unter Beſtätigung durch den 
Kreisausſchu zu benennen. Statt ſich ſelbſt für dieſes Amt 
f | in Vorſchlag zu bringen, wie es doch in ihrer Stellung als 
Hausvater ihrer Gutseingeſeſſenen das Natürlichſte wäre, be⸗ 
\ nennen ſie Knechte oder Inſtleute als Waiſenräthe, nicht be⸗ 
3 denkend, abgeſehen von dem häufigen Umzuge ſolcher Leute, daß ihre 
eigene Familie in die Lage kommen kann, durch jene Perſonen 
einen wohl kaum geeigneten Vormund zu erhalten, oder daß 
fie ſelbſt als Vormünder oder die etwa von ihnen für ihre 
Kinder letztwillig eingeſetzten Vormünder unter der A ufſicht und 
Kontrolle jener ſtehen werden. Möge dieſe Andeutung zum 
Beſſern führen. Ein Anfang zur Beſſerung iſt ſchon dadurch ge⸗ 
worden, daß ſich die Herren Geiſtlichen beider chriſtlicher Bes 
kenntniſſe, wenn bisher leider auch nur in vereinzelten Fällen, 
haben bereit finden laſſen, das Amt eines Waiſenrathes in ihren 
Wohnorten zu übernehmen. Noch erfolgreicher für die Bevor⸗ 
mundeten würde es aber ſein, wenn in den Gemeinden, in denen 
Schulen vorhanden ſind, ſich die Herren Lehrer bereit zeigten, 
Waiſenräthe zu werden. Sie find vermöge ihres Schulamtes 
am Meiſten geeignet und in der Lage, das Wohl und Wehe der 
im Gemeindebezirk vorhandenen Mündel erziehlich zu über- 
wachen, da ſie eine Reihe von Jahren durch die Schule mit 
ihnen in unmittelbarer Verbindung bleiben und durch Fragen 
und Nachforſchungen zu ermitteln vermögen, ob die jenen ge⸗ 
gen Vormünder in Beziehung auf die körperliche und ſitt⸗ 
iche Erziehung der Mündel ihre Pflicht erfüllen, ſowie die nach 
dieſer Richtung hin wahrgenommenen Pflichtwidrigkeiten dem 
Vormundſchaftsgericht zur Abhilfe zu melden. Auch nach Be⸗ 
endigung der Schulzeit werden ſie vermöge ihres Lehramtes 
perſönlich auf die Sittlichkeit und im Uebrigen erziehlich auf die 
Mündel als ihre früheren Schüler einwirken können und zwar 
um ſo mehr, als ſie bei dieſer Einwirkung auch das Amt als 
Waiſenrath decken wird. Daß aber regierungsſeitig die Ueber⸗ 
‘ nahme des Waiſenrathsamtes durch die Herren Lehrer eine un⸗ 
getheilte Billigung finden wird, iſt zweifellos. 


j ! * neten des Wahlkreiſes Neuſtadt⸗Karthaus, welche die Befürwortung 

| Als Gemeindeorgan unterſteht der Waiſenrath nicht der] Dienft haben der Poſtſetretär Eggert in Schneidemühl den zugeſagt haben, abzuſenden, da nach der Ueberzeugung der 

Disziplin des Vormundſchaftsgerichts, ſondern der A ufſicht des] Kronen-Orden IV. Klaſſe und der FPoſtſchaffner Schatz in Poſen Kommiſſion es ſowohl im Intereſſe der Kreiſe Putzig⸗Neuſtadt, 
krelsausſchuſſes, der allein ihn wegen Pflichtwidrigkeiten] das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten, 


er Verantwortung ziehen kann. Der Waiſenrath iſt daher 
N em Vormundſchaftsgericht nicht unter-, ſondern beigeordnet. 
5 { Es iſt daher grundfalſch, wenn die Gemeinde oder Guts⸗ 


als im Staatsintereſſe liegt, die Bahnſtrecke von Putzig nach 
Neuſtadt und nicht nach Rheda zu bauen, 

Schöneck, 28, Dezember. Der hieſige Darlehnskaſſen⸗ 
verein hielt heute unter dem Vorſitze des Vereinsvorſtehers 


— Den Landgerichts⸗Präſidenten Simon von Zaſtrow in 
Köslin und Buhrow in Lyck iſt der Charakter als Geheimer 
Ober⸗Juſtiz⸗Rath mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe ver⸗ 


Bord, Ladies und Gentlemen. Am nächſten Tage machten wir 
bei Tiſch ihre Bekanntſchaft. „Meine Damen“ 
S. geſagt, „thun Sie, als wenn Sie 
hatte er einer jungen und einer alten 


aren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſei 
utes Gehör und fehlerfreie (nicht ſtotternde 
er Bruchleidende und mit Fußſchweiß 
genommen werden. 
n richtig ſchreiben, 
ckſchrift) ohne Anſtoß leſen und die 
Wer in eine Unter- 
den wünſcht, hat ſich, 
orden iſt, begleitet 


ne Generalverſammlung ab. 
lagen wie bisher 4 Pro 
ſtand beſteht aus den 
uwachs als Vereins vorſteher und Lehrer Sieg, 
und Kohnke als Beiſitzern. 
Elbing, 28. Dezember. 
hat ſich geſtern Abend er ſchoſſen. 
Waffe beim Putzen losgegangen. 
verſchwand der geiſteskran 
Als nun am zwei 


Pfarrers Zuwachs ſei 
beſchloſſen, für Sparein Sprache haben. 
ete junge Leute 
Aufzunehmende muß 


Gedrucktes (in 


„hatte da Referendar 
u Hauſe wären“, 
0 ady den „Fiskebudding“ mit 
weiter gereicht. — Starres Erſtaunen! — „how 
wie reizend!) hatte ſadann die Junge, und „God 
‚(Gott bewahr mich!) die Alte ausgerufen — und dann 
waren beide mit einer unglaublichen Ungeniertheit in das An⸗ 
ſchauen der narbenbedeckten Tiefquartſeite ihres liebenswürdigen 
Tiſchnachbars verſunken. 

Sie blieben über Bergen hinaus unfere Fahrtgenoſſen, 
erſt in Stavanger verließen ſie uns, um auf dem „Eldorado“ nach 
u 1 Farewell, farewell my darling! hatten ber 
Jüngeren von ihnen unſere Junggeſellen zugerufen, 
wir aus dem Hafen hinaus. 

Die Ausfahrt von Stavanger, 
aus dem ſchönen Norwegen bildete, war wundervoll. Lau wehte 
die Luft, und am heitern Himmel ſtanden die Schäfchen wie zarte 
Dann ftieg über den dunkeln Schatten ⸗ 
birgskette — gleich einer glühend rothen 
f und warf feinen hellen Silberſchein auf 
rfläche des ſchärenreichen Flords. 
eine Menge deutſcher 
welche z. T. weite Reiſen in das 
d Land und Leute noch weit 


zent Zinſen zu 
Herren Pfarrer 
Adolf Czarlinski 


Der 18 jährige Schloſſergeſelle 
Vielleicht iſt auch die 
etwa acht Wochen 
ke Fiſcher Georg Weiß aus 
ten Feiertag ein zwölfjähriger 
chen im Gebüſche ſich beſchäftigte, 
ı Gebüſch erhängt hatte. 
Am 24. d. Mts. wurde von dem 
hinter der Station Deuthen ein 
Das Fuhrwerk hatte ſich auf dem 
ls es dem Kutſcher nicht gelang, den 
zu entfernen, ſpannte er die Pferde aus 
Wagen zurücklaſſend. 


dürfen nicht auf 
leſerlich und im Allgemeine 
deutſcher und lateiniſcher Dru 
vier Grundrechnungsarten rechne 
offtzier⸗Vorſchule aufgenommen zu wer 
nachdem er mindeſtens 1 
von ſeinem Vater oder 
komman deur ſeines Aufenthal 


4½ Jahre alt gew 
Vormund, perſönlich beim Bezirks⸗ 
tsortes vorzuſtellen, welcher die 
e ſchulwiſſenſchaftliche Prüfung 
Verpflichtung, aus der 
sbildung in einer 
Dienſtverpflichtung 


Knabe mit Sprockſu 
Leiche des W., der ſich dort in 
Allenſtein, 28. Dezember. 
von Thorn kommenden Zug 
Fuhrwerk überfahren 
Ueberwege feſtgefahren. 
Wagen von dem Geleiſe 
und entfernte ſich, den 
der das Hinderniß bem 
Zuge entgegen, 
mühungen waren 
dem Zuge erfaßt und zertrü 
durch dermaßen beſchädigt, 
verwendbar war und in 
Fr. Aus dem Ermland, 
in Eichenthal feierte am zweiten 
einzigen Tochter durch eine groß 
beluſtigten ſich mit Pfänderſpielen, 
„Tellerdrehen“ geſpielt w 
ein 17jähriges Mädchen, 


Die Aufnahme begründet die 
Vorſchule unter Uebernahme der für die Au 
Unterofftzierſchule feſtgeſetzten beſonderen 
unmittelbar in eine Unterofſizierſchule überzutreten. 
Verpflichtung für jeden vollen, 
des Aufenthalts in der Unteroffizier⸗ 
geſetzliche Dienſtpflicht 
überhaupt nicht oder nicht 
ihn gewendeten 
f der Unteroffizier⸗Vorſchule 
atten. Wird ein 
r Unteroffizier⸗Vorſchule 
nicht verpflichtet. 
beſtehen in Weilburg (Provinz 
(Prov. Sachſen), Wohlau (Provinz 
inſtellung von Zöglingen im Oktober 
Reichslande) mit dem Eintritt 


Hull abzudampfen. „ 
dann dampften 


di 
5 e zugleich unſern Abſchied 
nur begonnenen Monat 
Vorſchule zwei Monate über die 
hinaus im aktiven Heere zu dienen 
in vollem Umfange nachkommt, 
Koſten mit 465 Mk. für jedes au 
zugebrachtes Jahr ſofort zu erſt 
zum Unteroffizier ungeeignet aus de 
entlaſſen, ſo iſt er zur Erſta 
Unteroffizier⸗Vorſchulen 
Heſſen⸗Naſſau), Annaburg 
Schleſien), in welchen die E 
erfolgt, ſowie in Neubreiſach ( 


Ein Bahnwärter, 
lief noch ſchnell dem heranbrauſenden 
hm das Halteſignal zu geben, ſeine Be⸗ 
Der Wagen wurde von 
Die Lokomotive war hier⸗ 
daß ſie zur Weiterfahrt nicht mehr 
Allenſtein gewechſelt werden mußte. 
Der Beſitzer P. 
Feiertage den Geburtstag ſeiner 
Die jungen Leute 
wobei auch das bekannte 
die Tochter des Hauſes, 
den Teller aufheben wollte, ſtieß es ſich 
der Diele unter den Nagel eines 
Jufolge des Schreckes und der 
dchen in Ohnmacht. 
den Splitter herauszuziehen, 
bald auch die Hand ſo ſtark an, 
einen Arzt herbeizuholen. 
ftung feſt und ordnete geeignete 
Der Vater des Mädchens, dem die Sache 
reiſte am folgenden Tage mit ſeiner Tochter 
ſche Klinik zu bringen. 
m um 12 Uhr Nachts 
Zuge iſt geſtern ein Arbeiter 
Bahnhofes; über- 


flockige Schattierungen. 
riſſen der fernen Ge 
Kugel — der Mond au 
die weite blitzende Waſſe 

In Bergen und Stavan 
Touriſten zu uns geſtoßen, 
Innere Norwegens gemacht un 
beſſer kennen gelernt hatten als wir. 

Sie alle waren einig im Lobe 
gaſtfreien Volkes, an d 
aber viele trefflichen E 
noch von allen ganz bejo 
war ſein außerordentlicher Trieb nach Bildung 
rößten Theil ein Bauernvolk, das die e 
Väter — z. B. das Tiſchgebet und das Eſſen an einem 
ammen mit den Dienſtboten — auch da beibehalten hat, 
ſitz an Werth unſeren größten Rittergütern gleich⸗ 
kommt, und wo man mit ſtolzem Nacken den Sta 
ttelalterlichen Königen zurückführt. Aber 
ſes Bauernvolkes hat die Volksbildung 
und Bevölkerungsverhält⸗ 


jedoch ohne Erfolg. 


ttung der Koſten 


dieſes ſittenreinen 
em man nur wenig Fehler zu tadeln, wohl 
N zu rühmen hatte. Und was 
nder3 an ihm hervo „ 
Wer die Aufnahme in die Schiffsjungen⸗ ee ee 
wünſcht, hat ſich perſönlich bei d 
ſeiner Heimath zu melden. 
Stelle zu bringen a) Geburtsze 
Ortspolizeibehörde beſcheinigte E 
einzuſtellende Junge ſoll für gewöhn 
ſein und nur bei großer Körperſtärke 
Alter von 14 Jahren geſtattet. 
hr noch nicht vollendet 
im Verhältniß zu ſeinem 
normales Farben⸗ 


em Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur 
Dabei ſind folgende Papiere zur 
ugniß; b) ſchriftliche von der 
inwilligung des Vaters. 
liche 15 bis 16 Jahre alt 
iſt ausnahmsweiſe die 


Füpers der rechten Hand. infachen, ſchlichten 
furchtbaren Schmerzen fiel das Mä 
lang es einem der Gäſte zw 
doch ſchwoll der Finger und 
daß man es für gerathen 
Dieſer ſtellte eine 
Mittel dagegen an. 
bedenklich erſchien, 
nach Königsberg, um ſie in die chirurgi 

3 Wehlau, 27. Dezember. 
von Königsberg hier eintreffenden 
aus dem Gute Augken in der Nähe unſeres 
Dem Verunglückten, der hier einige 
ſowie ein Arm und ein Bein 


wo der Landbe 


Geſchlechts bis zu den mi 
der rege, helle Geiſt die 
unter den allerungünſtigſten Natur- 
niſſen zu einer Höhe gebracht, die der unſrigen durchaus nicht 
„Analphabeten ſtellt das ſtatiſtiſchecinwanderungs⸗ 
für Norwegen auf, dagegen für Deutſchland 2, 490%. 
welche nicht leſen, nicht ſchreiben können, 
und wer dort irgend Anſpruch auf höhere Bildung 
ft auch unſerer deutſchen Sprache mächtig. 


Einſtellung im 
zuſtellende darf das 17. Lebensja 
Er muß vollkommen geſund, 
Alter kräftig gebaut ſein, 
Unterſcheidungsvermögen, 
fehlerfreie Sprache 
14½ Jahren, jo muß er eine Größe von n 
einen Bruſtumfang von mind 
eine Größe von mindeſtens 
mindeſtens 73 em, nach dem Ausathm 
muß, was durch eine vorzunehmende 
leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, 
die vier, Grundrechnungsarten gebrau 
in die Schiffsjungen⸗Abtheilung er 
Die Schiffsjungen⸗Abtheilung be 
Marſche nach dem Geſtellung 
n Kleidung verſehen fein. 
Putzzeuges ſpäteſtens 
em Bezirkskommando 
Abteilung zu über⸗ 
ß ſich bei ſeiner Ankunft am Orte der 
„bezw. vierjährigen Lehrzeit 
den neunjährigen aktiven Dienſt⸗ 
llendeter Ausbildung verpflichten. 
und guter Führung kann es ein 
s zum Deckoffizier bringen. Wer 
Einwilligung ſeines Vaters oder 
tlaſſen zu werden wünſcht, hat zuvor 
im Betrage von 540 Mk. für das 


nachſteht. Nur 10, 
amt in New⸗York 


ein ſcharfes Auge, 
gutes Gehör auf beiden Ohren und 
Iſt der Einzuſtellende unter 
nindeſtens 142 cm und 
iſt er über 14 Jahre 
147 em und einen Bruſtumfang von 
en gemeſſen, beſitzen. Er 
Prüfung feſtgeſtellt wird, 
ohne Anſtoß leſen und 
Die Einſtellung 
folgt im Laufe des Monats 
ſindet ſich in Friedrichs ⸗ 


fahren worden. 
einkäuſe beſorgt hatte, iſt der Kopf, 
vom Rumpfe getrennt. 
Memel, 27. Dezember. 
Lehrer Geduhn zu Saus 
zages für feine treue 50 jährige 
von 75 Mk. gewährt. 
Fordon, 28. Dezember. 
bei dem Klempnermeiſter U. 
mit der Bitte, 
Briefbeſchwerer machen wolle, 
R. erklärte dem U. ausdrücklich, 
r ungefährlich ſei. 
theolben, jo ent lud ſich 
iswerthen die rechte Hand. 
und verwundete auch 


* 
ren wir bereits weit über die Höhe 
Das Schiff ſchwankte wohl 
nten die grünen 


Am anderen Morgen wa 
teten Caps Skagen hinaus. 
bedenklich und weiße Schaumkämme kr 
per hatte ſich ſchließlich a 
fand denn auch der Mittagstiſch mehr 
Die Stimmung 


Der Kaiſer hat dem penſionirten 
ines 83. Geburts⸗ 


gallen aus Anlaß ſe 
Amtsführung ein Gnadenge 


Schaukelei gewöhnt, und ſo 
als die Hälfte von den 
war die des Galgenhumor 
tapfere Hamburgerin — gänzlich fe 
geſellen ungeniert all ihre Schleuf 
Fluth geſundheitswidriger Läſterre 


Am Weihnachtsheiligabend erſchien 
der hieſige Schmiede meiſter R. 
aus welchem er 
einige Löthungen vor⸗ 
daß der Zünder 
Kaum berührte U. aber 


Reiſegenoſſen beiſammen. 
8, und da die Damen — bis auf eine 
hlten, jo konnten unſere Jung⸗ 
finen und mit einer wahren 
den die ſchwachen Gemüther 


an einem Granatenzünder, 2 N ) 
Junge mit der erforderliche 


ſind 6 Mk. für Beſchaffung des nöthigen 

am Tage der Abſendung des Jungen d 
behufs Uebermittelung a 
Der Junge mu 
Einſtellung zu einer drei 
und zu einer darauf folgen 
zeit in der Marine nach vo 
Bei entſprechender Befähigung 
als Schiffsjunge Eintretender bi 
auf eigenen Antrag un 
Vormundes wieder en 
die auf ihn gewendeten Koſten 
Jahr zurückzuerſtatten. 

eine Unteroffi 
mindeſtens 17 Jahre alt ſein, 

vollendet haben. 
geſund und frei von körperli 
maß für den Bruſtumfang 

74-80 em, von 18-19 
legtem 19. Lebensjahre 


iner Unteroffizierſchule wünſcht, hat 
kts-Kommandeur ſeines Aufenthalts- 
einer Unteroffizierſchule unter 
ſitzenden der Erſatzkommiſſion 
hnlich alſo dem Landrath, 
Die Ertheilung 
macht a) von der Einwilligung 
n der öbrigkeitlichen (polizei⸗ 
illigen Dienſt ſich Meldende 
iſt und ſich untadelhaft 
chein beizulegen. 


entladen und dahe 
den Zünder mit dem L 
und zerriß dem Bedauern 
des Geſchoſſes drang in das linke Bein 
dieſes. Auch der rechte Arm iſt 
& Poſen, 27. Dezember. 
die Jahresverſammlung 
ehr er der „Oſtpropinzen“ ſtat 
Liſſa, Tremeſſen, Rogaſen, X 
Wreſchen, Gneſen, 
1 Gaſt erſchier 


n die Schiffsjunger 
en dunkle Wolken am Himmel auf. Ein 
n düſtern Horizont und 
Donner zu uns herüber. 
ſagte der Kapitän, als er 
die Kommandobrücke beſtieg. 
ch von einer furchtbaren Sturz⸗ 
unſerer Kajüte ſchl 


iff von der giſcht⸗ 
und plötzlich — mir ſtockte 

See die ftampfende 
als das jet das Ende. 
riſis im» ſchweren Sturm. Die 
hohe Kommandodeck hinübergeſchlagen 
ch Steuerbord hinübergeholt, daß bie 


begab ich mich auf Deck 
ampfer hatte ſoeben den 
hellgrüne Lotſenflagge 


Gegen Abend zog 
unheimliches Wetterleuchten erhellte de 
dumpf grollend tönte bereits der ferne 

„Das giebt ſchwere, ſchwere See“ 
in ſeinem Regenrock zur 

Um 5 Uhr morgens erwachte i 
welle, die donnernd gegen das Fenſter 
ekundenlang den ganzen Raum in ſchwarze 
f fi das in allen Fugen krach 
te nach Lee hinüber, 
ste mitten im Toben der 
Maſchine aus — ich glaubte nicht 
ch es war nur eine 
Welle hatte bis über das 
und das Schiff ſo weit na 
außer Waſſer kam. 
kriechend auf allen Viere 
Wir waren vor Helgoland, und der 
genommen und die 
Außer mir waren nur noch 
Deck erſchienen, 


Vor einigen Tagen fand in 
des Vereins jüdiſcher 
Aus den Städten Poſen, 
Schwerſenz, Obornik, Borek, 
d Kurnik waren 37 Lehrer und 
Die Verſammlung wurde durch den Vor⸗ 
lehrer Herbſt-Liſſa mit einer 
net, die mit einem Hoch auf den Kaiſer 
ttete den Kaſſenbericht. 


beſprühten Lupſei 


Begrüßungsanſprache Ve 
er Athem — je 


ſchloß. Herr Kaſſirer 
Danach betrugen die 
8,42 Mk. Der Vorſitzende 
Danach hat der Verein, 
Der Verein gehört 
e im Deutſchen Reiche. 
Poſen den neunten 
Bei der hlerauf ſtattgehabten Vorſtands⸗ 
folgendes: Herbſt Vorſitzender, 
Auerbach Kaſſenführer, Becker ſte 


zierſchule Einzuſtellende muß 
darf aber das 20. Jahr noch nicht 
ndeſtens 157 cm groß, 
Gebrechen ſein. 
nem Alter von 17 bis 18 
Jahren 76 bis 82 om, nach 
jedoch 78 bis 84 cm zu 


Auerbach erſta 
Einnahmen 128,10 Mk., die Ausgaben 9 
trug ſodann den Geſch 
er ſeit 7 Jahren beſte 
Verbande der jüdiſchen Verein 
wurde beſchloſſen, im kommenden Jahre in 
Vereinstag abzuhalten. 
wahl ergab ſich 


Vorſitzender und Spiewko 
des Herrn Ka 


äftsbericht vor. 
ht, 62 Mitglieder. 


Wer die Aufnahme in e 
ſich bei dem Landwehr⸗Bezir 
ortes oder bei dem Kommandeur 
Vorzeigung eines von dem Ci 
feines Aushebungsbezirks, fü 
ausgeſtellten Meldeſcheins per 
des Meldeſcheins wird abhängig ge 
des Vaters oder Vormundes, b) vo 
lichen) Erlaubniß, daß d 
durch Civilverhäl 
ßerdem iſt der Tauff 
Meldenden wird kei 

wie in der Unteroffi 
ſchule vollſtändig koſtenlo 


arunter der eine in 


Reiſegeſellſchaft auf 
wie er eben dem Bett ent⸗ 


und Unterhoſen, 
Da donnerte eine neue 
frühere. Zurückſpring 
ſalons, ſehe ich nur eine ei 
mir, und mitten 
d, watend. Es iſt eine Schande, 
ie Thränen in 


Es folgte der Vortrag 
ber die Nothwendigkeit der jüdiſchen 
äußerſt lebhafte Debatte, 
litiſche Gemeindebund für 
kiſcher Schulen eintreten möge. 

Der Ausſchuß der 
f die Lage des Marktes in Weizen⸗ 
d an den Plätzen im Ausland, wohin 
hl ausgeführt wird, ſowie mit Rückſicht auf 
Nothlage der reichsländiſchen Mühlen und 
1, die zum großen Theil in der 
ichs zu ſuchen iſt, beſchloſſen, 
wegen einer Aenderung jener 
ſiſchen Regierung in Verbindung 


Es entſpann ſich eine 


daß der Deutſch⸗Israe ſönlich zu melden. 


ebenſo darüber, 
die Einrichtung neuer ji 
Poſen, 28. Dezember. 
kammer hat mit Rückſi 
mehl in Deutſchla 
deutſches Weizenme 
die augenblickliche 
hlen in den Seeſtädten 
gebung Frankre 
Reichskanzler zu erſuchen, 
Zollgeſetzgebung mit der franzö 


Dem Polizeiwachtmeiſter Mache⸗ 
bend das ihm aus Anlaß ſeines 

verliehene Allgemeine Ehren⸗ 
Polizeipräſidenten v. Nathuſius 


ende und ſprühende 
n zwei pudelnaſſe Männlein 
aber ich mußte 
die Augen traten. 
en und puſtend und ſchnaufend 
ne Noth die Naſe in den Wind 


Ich weiß nicht, wie viele 
faltet, und wie viel bange 
rt zu dem emporgerichtet ha 
iebt Wege, Lauf und Bahn. 


chte der Telegraph 


rer Rückkehr von 
ſtrandet ſei. Mannſchaft u 
nd „Frauenlob“ 
loren zu betrachten. 
Mittagstiſch hinter Cuxhaven, 
aufgenommene Abſchied 
it ihm noch manche Nordlands⸗ 
chen zu können. Die Hoffnung 
ber iſt die freundliche Erinnerung 
chtigen Führer; geblieben der 
chen Reiſe, und geblieben bie 
fromme Nordlandsvolk. 


Waſſermaſſe vor 
tanzend, ſpringen 
lachen, daß mir d ; 
war ihnen über den Kopf gegan 
verſchworen fie ſich, nie wieder o 


in bitterböſer Tag. 
an dieſem Tage ge 


Konfeſſion des ſich 
Ausbildung erfolgt, 
in der Unteroffizier 
können nach zurück 


zier⸗Vorſchule, auch 
8. Die Zöglinge 
Dienſtzeit im Heere gute 
Unteroffizier» 
Prov. Heſſen⸗Naſſau), 
Weißenfels (Prov. Sachſen), 
und Marienwerder 


gelegter 12 jähriger 
Civildienſte erhalten. 
hen in Biebrich ( 
Ettlingen (Bad.), 
zrov. Brandenburg) 


ſich auf dieſer Fah 
Luft und Winden 

doch, es waren nicht wenige unt 
wenigen Wochen 
ſchütternde Kund 
12. November, au 
bei Spiekeroog ge 
durch die Rettun 
Dampfer ſelbſt 


auf ihn das freudig 
hofften wir alle, m 
fahrt auf der ſchmu 
iſt geſchwunden. 
chiff und ſeinen prä 
Eindruck unſerer herrli 
hie für das biedere, 


Aber ich glaube 
Rheinprovinz), 
mehl wurde am Weihnachtsa 
50 jährigen Dienſtjubiläums 
zeichen in Gold durch den 


Von einem herben Schickſalsſchlage 
die Familie des Bauunter- 
Ihr Sohn, ein Anfangs 
deluſtigte ſich mit einigen 
littſchuhlaufen. 


(Prov. Weſtpr.) 
Eine Nordlandsfahrt 
auf Dampfer Capella, Juli 1896. 
ſt preußiſchen Pfarrer. 
XV. Heimfahrt. 

Die Nordkapsfahrer hatten auf Dar 
Helfen Sie Wolken 
mir einer noch zugerufen, „S 


Norwegen nach Hambur 
nd Paſſagſere fin 
sböte „Emden“ u 


nin, 27. Dezember. 
m y doch iſt als ver 


wurde am erſten Weihnachtsfeiertage 
nehmers Dröſe von 
r Jahre jteher 
f dem See mit Sch 
Gewäſſers verſank D. in eine 
war eine Rettung unmög 
iſt ein Familienvater, welcher am Abend 
ebenfalls ertrunken. 

In das hieſige 


Von einem o 


npfer „Neptun“ den Hafen 
lieber Herr Paſtor“, hatte 


lich. Am zweiten ie müſſen doch bei Petro in Gnaden 


das Eis gerieth, 
Weihnachtsfeiertage 
über den See gin meiner Frau im rieſelnden Regen zu 
ch ein ungemüthlicher Abſchlu dieſer 
Ausſicht, Stunden lang den 
che Geraſſel des Schiffs⸗ 
fach zum Verzagen 

nſeres Dampfers die 


Stimme ſang in den 


Trübſelig ging ich mit 1 
„Capella“ zurück. Wel 
Und dazu noch die 
g und das gräuli 
ſen — es war ein 
s plötzlich aus dem Salon u 
Klänge des Klaviers entgegen, zund eine helle 
Tönen jubelnder Luſt: 

Der Nebel ſteigt, es fällt das Laub, 
ein mir den Wein, den holden, 
Wir wollen uns den grauen T 
Vergolden, ja vergolden!“ 


en die Gläſer zuſammen. 
tiere Lieben — 
Am nächſten Vormittag waren 

d am Nachmittag auf d 


Juſtizgefängniß warme Sympat 


Arbeiter Mathias Myskowilak aus 
welcher im Verdacht ſteht, ſeine Ehefrau 


wurde am Dienstag 
Gründorf eingeliefert, 
ermordet zu haben. 
Frauſtadt, 27. Dezember. 
uckerraffinerie, Herr 
eitung der hieſigen 3 
ſcheidenden Herr 


Lärm der Gütereinladun 
krahnes anhören 


ie in China.] Da die chineſi 
den anderen Sprachen Buchſtaben, 

it es klar, daß die Benutzu 
zu eine Unmög 
jenes modernen Ver⸗ 
fie ihre Depeſchen 
Sprachen aufgeben 


— [Telegraph 


Der Betriebsleiter der Glogauer 
ird am 1. April die techniſche 
uderjabrit an Stelle des aus der Direktion 


er hieſige Arzt Dr. Lachmann, 
Zaſtrow verletzten Knaben 
tzung am Hinterkopfe 
Der Knabe ſei 


Worte darſtellen, jo i 
hen in chineſiſcher Sprache gerade 
ie Chineſen auf die Benutzung 
verzichten müſſen, wenn 
Buchſtaben benutzenden 
Zopfträger keine Freunde 
loſt Excellenz Li 
wies, ſo haben ſie ſi 
irt, welches den Telegra 
inigermaßen zugängig 
ſchen Telegraphen ein Le 

ortzeichen hat ausarbeite 
hl nummerirt iſt. 
durch entſprechende 
der glückliche Emp 
wie das voluminöf 


n Pfeiffer übern 

Stargard, 28. Dezember. 
welcher den von dem Lieutenant v. 
Wieſe behandelt hat, 
ſei unbedeutend; d 
vollkommen wohl und komme 
Lieutenant v. Zaſtrow 
orgt dafür, daß es ihm an nichts fehle. 


— — 


Unteroffizier- Vorſchule, Schiſſsjungen⸗Abtheilung 
und Unterofſizierſchule. 

n an den Briefkaſten des 

chluß über die Be⸗ 

Vorſchule bezw. 

Wir geben in Nachſtehendem 

les in dieſer Beziehung Wiſſens⸗ 


kehrsmittels ganz 
nicht in fremden, 
wollen. Da aber die 
Sprachen ſind, wie ſe 
ten Allerwelts⸗Beſuch be 
ch ein Syſtem zurecht konſt 


erklärt, die Verle 
er Knochen iſt unverletzt. 
zum Verband in ſein Es lebe die Heimath!“ 
beſucht den Knaben öfter und a 

ſchon wieder in 
er Rückfahrt nach Molde, 
{ in einem wunderbar 
aturſchauſpiel, wie man es in 
pracht nur ſelten im Leben 
Wie eine Rieſenfeuerlohe ſtanden die Wolken 
lühenden Bergesſpitze 
rroth und gelblich 


Chriſtiansſund un die Verwaltun 


Am Abend bereitete 
errlichen Sonnenuntergan 


n laſſen, wo jedes 
Zahlen laſſen ſi 
Zeichen wiedergeben, worau 


Wiederholt werden 
Geſelligen“ gerichtet, in 
ngungen der Aufnahme in die 
Unteroffizierſchule gebeten wird. 
eine erſchöpfende Darſtellung a 


Wer in eine Unteroffizier⸗Vor ſchule au 
in der Regel nicht unter 

Die Körpergröße mu 
Bruſtumfang 70—76 cm. betr 
muß ſich bis zu ſeiner Anmeldung be 
aben, vollkommen geſund, 
er kräftig gebaut, ſowie frei von körperlichen Gebre 


e offizielle Telegrap 
ſein geliebtes Chin 
etwa 1500 Zeichen enthalten 
chineſiſchen Wortſ 
ch denken, welche 
Dennoch bedeutet 
ſchen Erfindung eine große 


n, und leuchtende Streifen 
ahl über der dunklen Fluth. 
de ankamen, fanden wir die 
9000 Menſchen 


iſch zu übertragen. 
ſoll, die aber erſt 
chatzes wieder⸗ 


ſchon dieſe An⸗ 
Breſche in den 


welchen um Auff 
Unteroffizier flammten purpu 
ungefähr den achten T 
eben, ſo kann man 
ineſiſche Depeſche 

nahme einer europä 
chineſiſchen Mauer. 

Echter Klatſch.] 1. 
chreckliche Geſchi 
e vatterin: „ 


ungeheuren Aufregung. 
m König Oskar zu ſeh 
d auf das prächtigſte ge 


e kleine Welt war Leben und Aufregung ge⸗ 
te Kapitän Rode im eiligen 
eten ſich meine Blicke auf ein 


ganze Stadt in einer 
waren herzugeſtrömt, u 
Stadt war illuminirt un 
Blumen geſchmückt 


kommen. „Viel Logirbeſuch“ ſa 
Vorbeigehen, un 
Paar Zweiräder, die u 
wurden. Ich hatte mich nicht 


enommen zu werden flaggt und mit 


und nicht über 16 
ß mindeſtens 151 cm., 

Der Aufzunehmende 
me untadelhaft 


Ge vatterin: 
dle man von Fräulein 
anz entſchieden! 


Ft; 


d ahnungsvoll he 


ebſt langem Ange Was in tp 


8 
| 
{ 
| 
| 


rere een 


mr 


4600] Sehr angeſehenes. ſpan.⸗ 
portug, Weinhaus, welches durch 
ganz Deutſchland in ſtädtiſchen 
Kreiſen, ſowie Gutsbeſitzerkreiſen 
in vorzäglichſter Weiſe bekannt 
iſt, ſucht durchaus ſolide 


Vertreter 
leichviel, welcher Branche, für 
Nee (eventl. auch 
Birthe u. ſ. w.) gegen hohe Pro⸗ 
viſton. — Fachkenntniſſe nicht er⸗ 
ſorderlich. — Verkauf leicht, da 
Käufer ſtets zufrieden. Offerten 
unt. K. R. 419 au Rudolf Mosse 

in Wiesbaden zu richten. 


47171. Warne hiermit, den 
Knecht Hermann Thiel- 
manm aus Bahrendorf in 
Arbeit zu nehmen oder zu be- 
ſchäftigen, da ſelbiger bei mir 
den Dienſt böswillig verlaſſen 
bat, und ich die Zurückführung 
deſſelben beantragt habe. 

Forſthaus Dembowalonka. 

Finke, Förſter. 


Abnehmer für größere Poſten 


Vrennerei⸗Kartoffeln 


werden geſucht. Meldung. unter 
Nr. 4484 a. d. Geſell. erbet. 


Geldverkehr. 


23000 Mk. 


werden & 4¼% hinter 120000 
Mk. Landſchaft * ein Rittergut 
in Oſtpreußens beſter Gegend 
fofort oder ſpäter geſucht. Offert. 
nimmt entgegen „Rechtsanwalt 
und Notar Künſtler in 
Mohrungen Oſtpr. [4720 


x 


. Arbeitsm 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueverſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Dervor- 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Auen als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. ie 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


ä — — —ͤ — 


kaufen gesucht. 
100 Zentner 


Atterkartoffeln 


zu kaufen geſucht. 14707 


2 


— 


Gra 


Poſtgehilſe 

Gegr. 1890. Staatl. concefjion. 

Frau Poſtſekr. Husen, Danzig, 
Kaſſubiſchen Markt 3. 

8 Lehrkräfte. Telegraphenunterr. 

Gute Peuſ. Stete Aufſ. Beſte Erf. 

Neuer Kurſus 12. Jau. 1897. 


Sewerbene Mädcen 


u Thorn. 

Der neue Kurſus für kaufm. 
Wiſſenſchaften und doppelte Buch⸗ 
führung beginnt 3555 
Dieuſtag, den 12. Jau. 1897. 

Anmeldungen nimmt entgegen 

K. Marks, Thorn, 
Gerberſtraße 33. 
Große ſilb. Medaille Nordoſtd. 
Gewerbe-Anöjtellung 1895. 


Pensionat und Kochschule 


von [4651 
Elisabeth & Anna Popp 


Königsberg i. Pr. 
Tragheimer Kirchenſtr. 22. 
Beginn der neuen Kurſe 
am 4. Januar. 


arkt. 


Expedition. 


Stollen-Gesuche 


Ein Fiſchereigehilſe 
ucht von ſogleich Stellung. Gfl. 
fferten unter Nr. 4210 an den 
Geſelligen zu richten. 


Zuſchneider, erſte Kraft, 
12 Reiſender, ſucht 
Meld. briefl. u. 


Stellung. 
Nr. 4739 a. den Geſell. erb. 


E. jung. Müllergeſelle 


ucht von we Stellung. 
libert Schmidt, Schwarz» 

yauland b. . 
reis Obornik. 14536 


Landwirtschaft 


Junger Landwirth 
Einj.⸗Freiwill., in größeren 
Wirthſchaften {pätt geweſen, 
pe Stellung direkt unterm 
rinzipal. Meld u. W. M. 153a die 
uſ.⸗Aun.d. Geſ., Danzig, Jopeng.5 
Landw., 30 J. alt, mit Amts⸗ 
und Gutsgeſchäften, ſowie Buch⸗ 
führung vertraut. ſucht per 1. 
oder 15. Januar Stellung unter 
beſcheidenen Anſprüchen. Meldg. 
briefl.unter Nr. 4764 a. d. Geſell. erb. 


Für jungen 


Wirthſchaftsbeamten 


wird Stellung geſucht unter 
2 es wird weniger auf 
ehalt als auf Unterkommen in 
gutem Hauſe 
unter Nr. 466 


Für jungen 


Inſpektor 
wird Stellung geſucht zur Aus⸗ 
bildung in den Amtsvorſteher⸗ 
Geſchaften. Meldung. u. Nr. 4570 
an den Geſelligen erbeten. 


Geb. Landw., 26. a., militärfrei, 
welch. a. gr. Güt.thät. gew. m. Buchf. 
wie Rübenb.zc. vertr. iſt, ſ.Stell. als 
Inſpektor, am liebſt. a. ſolch Gute, 
Welches er ſpäter erwerben könnte. 
Meld. brieflu Nr. 4605 a. d. Geſterb. 


Ein energ, tücht. Landwirth, 
30 Jahre alt, ſucht zum 1. Jan. 
oder ſpäter Stellung. Meldung. 
brieflich unter Nr. 4623 an den 
Geſelligen erbeten. 


un hung, verh., in allen 
w. d. Gärtn. erf. Gärtner, w.keine 

rb. ſch., ., geſt. a g. Zeug. ſof. oder 
Ip. dauernd. Stellung. Off. unter 
H. K. poſtl. Rieſenburg Wpr. 

Ein unverheiratheter, tüchtiger 
Kuhmeiſter ſucht dauernde Stel⸗ 
ung vom 1. Jannax, auch ſpäter. 
3 Jahre auf einer Stelle n 

€ 


ejehen. Meldung. 
an d. Geſelligen. 


7 Jahre im Fach. Gute Zeugn. 
= ni Verf. Meld. briefl. unt. 
r. 4701 a. d. Geſelligen erbeten. 


_Lehrlingsstelfen 

Erl. d. Schloſſerei ſ. }. mein. 
S0 15 J. a. u. e Stel. 
b. fat Meift. MID. u. 4539 a. Geſ. 


Off ene Ste Hen 
4396] Einen evgl., anſpruchsloſ. 
Hauslehrer 


wünſcht v. ſogleich zu engagiren 
Lu tz, Sordanten b. Sc roop. 


920 Ein Kandidat der Theol. 
od. Philol. als 


Hauslehrer 
für 12 jähr. Mädchen u. 9 jähr. 
Knaben ſogleich geſucht. Klavier 
u. Engliſch erwünſcht. Gehalts⸗ 
Anſpr. u. Zeugn.⸗Abſchr. einſend. 
v. Gerlach, Miloſchewo 
b. Strepſch Wpr. 


Ein geübter Kanzliſt 
mit leſerlicher Handſchrift, in der 
Orthographie bewandert, wird 
für das Büreau eines Rechtsan⸗ 
Dr Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4768 d. d. Geſelligen erbet. 


eine 
4560] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


fattur⸗ und Kurzwaar.⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen 


tücht. Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Offert. mit Gehaltsangabe un 
gengnißatieheift erbeten. 

Danziger, Carthaus Wp. 
4755] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
nton Hoffmann, 
Strasburg Weſtyr 

4734] Ein. jung. Mann, flotten 
Verkäufer 

Manufaktuxiſt) i. Dekor, bew., 
ucht p. 1. Febr. 1897 Herm. 
Blumenthal, Stolpmünde. 
Offerten erbeten an S. Blumen- 
thal, Bromberg. 

4722] Für mein Manufaktur⸗ 
waar. ⸗Geſchäft, das Sonnabends 
und Feſttage ſtreng geſchloſſen 
bleibt, ſuche noch p. ſo ort einen 
jung. tücht. Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. an 

J. Z. Lachmann, Znin. 

4681] Für m. Engros⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. März 1897 einen 

tücht. Erpedienten 
der auch die ſchriftlich. Arbeiten 
korrekt erledigen muß. Nur 
Materialiſten, nicht unter 23 
Jabren, militärfr. od. d. Militär⸗ 
pflicht bereits genügt, wollen 
ihre Bewerbungen unt. Beifüg. 
von Zeugnißabſchr. u. Angabe d. 
Gehaltsanſpr. baldigſt einreichen. 
Retourmarke verbeten. 

A. Flach, Hoflieferantin 
Marienwerder, Bonbonfabrik. 
4645] Suche per 12 einen 
tüchtigen, polniſchſprechenden 


* * 
Materialiſten. 
W. Wilodarowski, 
Gruezuo Weſtpreußen. 
Für eine Eiſen⸗ und Kolonial- 
Wwaaren » 40 wird per 1. 
Januar ein tüchtiger, beider 
Landesſprachen mächtiger 
junger Mann 
geſucht. Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen unter Nr. an 
den Geſelligen erbeten. 
3 Einen älteren 


ungen Mann 
(Materialiſt) der poln. S zer 
ng en von ſofort, Meld. 
F 
5 Nogarfe, llenſtein. 


4708] Für mein Koloniglwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


per ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann. 
J. Mur zynski, Thorn. 


Ein junger Mann 
der ſeine Lehrzeit in einem Ma⸗ 
terialgeſchäft vor Kurzem beendet, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guten Empfehlungen, findet 
in einem größeren Zigarren⸗ u. 
Tabak⸗Geſchäft als Verk ufer von 
ſogleich Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4747 d. d. Geſelligen erbet. 

4582] Suche für mein Kolonſale, 
Material- u. Eiſenwaarengeſchäft 
per jofort einen tüchtigen 


jungen Mann. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
F. Bialuch, Alt Utta.“ 


Kommis 


zur Leitung eines Kolonialw.⸗ 
Geſchäfts p. 1. Januar er. geſucht. 


Kleine Kaution te 

Meldungen nebſt Abſchrift der 
Zeugniſſe und Photographie unt. 
Nr. 4607 an den Geſelligen erb. 


Kommis⸗Geſuch 
für Material- und Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft einer kleinen Stadt. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 4522 
an den Geſelligen erbeten. 


4460] Im Auftr. ſuche tüchtige 
Kommis f. Colonial u. Deſtill. 
(2 Briefm. einl., dann ſof. Antw.) 
Preuss, Danzig, Dreherg. 10. 
4724] Tücht. Kommis plaz. ſchnell. 


f. feſtes Engagement. Proviſ. 5 Mk. 


C. Liedtke, Stell.⸗Komt., Danzig. 
4737] Für eine größere Ma⸗ 
chinen⸗ Fabrik wird ein mit der 
Eiſenbranche vertrauter 


Gehilfe 


für die Expedition zum mög⸗ 
lichſt ſofortigen Eintritt geſucht. 
Angebote mit Zeugnißabſchriften 
u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
werden an den Unterzeichneten 
erbeten. C. Voß, Elbing. 


Gewerbe n Industrie 
4711] Zwei jüngere, tüchti ge 
Schriftſetzer 
die auch an d. Maſchine Beſcheid 
wij y finden von jofort oder 


Anf. Sannar dauernde Stellung 
in der Buchdruckerei von 


Hugo Priddat, Angerburg Op. 


4485] Zum Januar, früher od. 
ſpäter, uche 2 tüchtige 5 
Buchbindergehilfen 
für dauernd, die Bilder einrahmen 
können. Paul Müller, 
Neidenburg. 
4691] Verheiratheter 
Ziegelmeiſter 
mit guten Zeugniſſen für kleine 
Sega zum 1. April geſucht. 
areſch, Gurbiſchken 
p. Szillen, Kr. Ragnit. 
4697] Ein tüchtiger u. nfichterner 
Brodbäcker 


kath., der gerd h 8 
et dauernde 


zu leiten verſteht, fin 
Stellung. Geh. 40 Mark monatl. 
und freie Station. 


V. Kozlowski, Pehsken. 


Einen Sattlergeſellen 
ſucht von ſofort für 
Beſchäftigung C. Strehlau jun. 
Strasburg Weſtpr. 14068 


Sattlergehilfen 
anf Wagenarbeit ſofort geſucht. 
Franz Nitzſchke, Hofwagen⸗ 
fabrik, Stolp i Pomm. [4565 
4477] 2 tüchtige 
Schloſſergeſellen 
finden Beſchäftigung bei 
Julius Stephan, Wirſitz 
a. d. Oſtbahn. 
Ein nüchterner, ſelbſtſtändiger, 
evangeliſcher 
Maſchinenſchloſſer 
der mit Dampfmaſchinen, ſowie 
landwirthſchaftlichen Maſchinen 
vertraut iſt, findet dauernde Stel⸗ 
lung. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4660 durch den 
Geſelligen erbeten. 
4669] 1—2 Schloſſergeſellen 
euf Bau und Gitterarbeit, von 
ſofort verlangt. O. Thiel jun., 
Schloſſermeiſter, Strasburg Wpr. 
Ein zuverläſſiger, tüchtiger 


Guts⸗Stell macher 


der einen Scharwerker halten 
zu März oder 
; 14497 

Hofleben bei Schönſee Wpr. 


2Stellm.⸗u. 1 Schmiedegeſellen 
verl. Gründer, Wagenb. Trinkeſt14 


4644] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Stellmachergeſelle 
findet von 4 r auf längere 
Zeit Arbeit bei hohem Lohn bei 
Joſef Ferſchke, Czychen, 

eis Strasburg. 

4561] Bei lohnender Beſchäf⸗ 
tigung ſuchen zum 1. April 1897 
einen Stellmacher 
die Gutsbeſitzer 
Wenski, Rehfeld. 

Auskunft ertheilt Rehfeld, 
Wilhelmsort, Bez. Bromberg. 


Ein unverheiratheter 
Müller 


kann ſofort als Erjter eintreten, 
Meldg. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 4550 d. d. Geſelligen erbet. 


iſt zu ſtellen. 


dauernde 


46611 Zwei tüchtige 


Schneidemüller 


für Vollgatter, werden bei 
dauernder Beſchäftigung ſo⸗ 
fort geſucht. A 
G. Soppart's Sägewerk, 
Moder⸗Thorn. 


Zwicker. 


4428] 15—20 Zwicker finden 
in meiner Schuhfabrik mit 
Kraftbetriebſofortu.dauernd 
Beſchäftigung. 
E. Munter, Schuhfabrik, 
Marienburg Wpr. 


3 Tiſchlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäft. 
auf Bau- und Möbelarbeit bei 
A. Muxowski, Tiſchlermſtr., 
Brieſen Wpr. 

Zwei Sargtiſchler 
finden dauernde nne. 

H. Witte, Graudenz, 

Unterthornerſtr. 5 u 6. 
„Landwirtschaft 
4494] Suche zum 15. Januar 
1897 oder 1. Februar einen un⸗ 
verheiratheten, evangeliſchen 
Inſpektor 

der bereits in Dee de 
war und für Viehzucht Intexeſſe 
bat. Bitte um Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückſende. 

Zimmermann, Herzfelde 

bei Mrotſchen. 
4678] Aelterer 


Wirthſchafts beamter 


ſofort geſucht. 
Dom. Zawadda bei Prechlau. 


4549] Suche per 1. Januar 97 
einen ſoliden, zuverläſſigen, ener⸗ 


giſchen 

Inſpektor 
der befähigt iſt, bei Abweſenheit 
ſelbſtſtändi u wirthſchaften. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet C. Goeldel, Rehſau 
b. Drengfurt Oſtpr. 


4659] Wegen Verheirathung des 

engagirten Inſpektors wird in 

Stein b. Dl. Eylau zu ſofort ein 
Jnſpektor 


Fa welcher unter Leitung des 


Frinzipals zu wirthſchaften bat. 
Gehalt 450 Mark. Vorſtellung 
erwüuſcht. 


Es findet von ſogleich ein 
nicht zu junger 


Inſpektor 
Stelle. Anfangsgehalt 500 Mk. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe und kurzem Lebens⸗ 
lauf unter Nr. 4712 an den Ger 
ſelligen erbeten. 


4650] Dom. Neu-Grabia, Kr. 

Thorn, ſ. z. 1. April 1897 einen 
ält., federgewandten, unv., ev. 
Rechnungsführer 
(Rendanten) der m. Amts- und 
Standesbeamtengeſchäften, Buch⸗ 
führung vertr., geſetzeskundig, 
polniſch ſprechend und ſelbſtſt. 
arb. kann. Prakt. Landw. bevor⸗ 
zugt, Anfangsgehalt 700 Mark. 
Kaution erwünſcht. 


Suche zum 13. Januar einen 
tüchtigen, unverheiratheten 


Brenner 
evangel., nicht unter 30 Jahren, 
welcher die Landwirthſchaft und 
Buchführung übernimmt. Gehalt 
500 Mark u freie Station. Mel- 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
4658 an den Geſelligen erbeten. 
45511 Baldigſt ein evangel. 


Hofmann 
z. d. Geſpannen geſucht. 
Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 
4687] Ein junger 
Gärtuergehilſe 
der ſich für keine Arbeit ſcheut, 
kann von gleich eintreten. 
Julius Koetz in, Tilfit, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


Ein Gärtner 
(evangelisch) 
unperheirgthet, findet zum 1. 

ebruar 1897 Stellung. [4647] 
om. Gr. Schmückwalde Opr. 
(Poſt). 


Kuhmeiſter 
der nicht zu melken braucht, Milch⸗ 
und Viehverkaufstantieme erhält, 
findet bei hohem Lohn zu Neu⸗ 
jahr Stellung in Kl. Ellernig 
ver Nitzwalde. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. [4396 


E. tücht.Unterſchweiz. T 


findet von ſogleich oder ſpäter 
Stellung bei Oberſchwelzer 
Siegfried, Gr. Krebs Weſtpr. 


4306] Zwei verheirathete 
Pferdeknechte 
ſowie 1 Vorreiter 


reſp.unverh. Knecht 


zum 1. Januar geſucht. 
Gawlowi 1 
bei Rehden Weſtpr. 


4672] Zum 15. 
gen wird in Kleefelde bei 
apau, Kreis Thorn, 


ein Kuhfütterer mit 
2 guten Melkern geſ. 
4538] Einen gut empfohlenen 


Rübenunternehmer 


für ca. 100 pr. Mor ucker⸗ 
üben]. lens, Gr. Bulkeuän Wör. 


anuar oder 1 


Meldungen erbittet 
bei Schönſee, Wärterhaus 34. 


403 Eine gebildete Dame, 
40 Ja 


Kindern 


Kenntniſſen im Franz. u. Engl., 
welches auch geneigt wäre, f 


ur rg oder] T 


Lehrlingsstöllen | 
2 Stellm. u. 2 Schmiede-Lehrl. 
verl. Gründer, Wagenb. Trinkeſt14 


Ein Müllerlehrling 
kann ſofort eintreten. [4552 


B. Brunkall, Müllermſtr., 
Nitzwalde. 


Einen Lehrling 


ſucht von ſogleich . 
Robert Olivier, Eiſen⸗ 


waarenhandlg., Pr. Stargard. W. Garbrecht, Schönieg 


3571] Für mein Tuch⸗, Herren⸗ 
and Anbengonferkiun g- Gesche 
ſuche ver bald 

einen Lehrling. 
G. E. Heimann, Natel, Neße. 


4513] Für mein Kolonial- und 
Eiſenwaaren-Geſchäft ſuche einen 
Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. Der⸗ 
ſelbe muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 


iesuche 
Suche ſofort Stelle als 


Meierin. 


Richnau 


Stellen- 
4557 


hre alt, 7 Jahre mit 


Erfolg auf einer Stelle thätig, 


muſikaliſch, kinderlieb, ſucht, 


da die Kinder erwachſen, eine 
Stelle als 


Repräſentantin 


bei einem Wittwer mit klein. 
oder bei einem 
Allefuſtehend., älteren Herrn. 
Dieſelbe hat die Buchführung 
erlernt u. verſteht die feinere 
Küche. Gehalt nachlebereink., 
Antritt von gleich oder den 
1. April. Meldungen sub 
. 8013 beförd. die Annono.- 
Expedition von Haasenstein & 


Vogler A. G. Königsberg 1. Pr. 


4622] Geb. Fräulein m. guten 


ich 
im Haush. nützl. z. machen, ſucht 
in guter, chriſtlicher Fam. Stell. 


Etw. Gehalt erw., ſedoch nicht 


Bed. Gefl. Offerten unt. II. W. 


poſtlagernd Thorn erbeten. 


4641] Ein anitändiges, 
junges Mädchen 
(Waiſe) ſucht von ſogl. Stellung 
zur Beauſſichtigung Lon Kindern 
im Alter von 3—10 Jahren oder 
zur Hilfe in der Wirthſchaft. 
Schneiderei erlernt. Offert. unt. 
Chiffre W. A. 65 poſtlagernd 

Llebemühl Oſtpr. 

4742] Jung. Mädch. ſ. Stelle 
als Stüße u. Hilfe im Geſchä 
v. gleich oder ſpät. Offert. erb. 
unt. M. H. poſtl. Schönlanke. 
4726] Eine alleinſtehende 


Bürgerm.⸗Wittwe 

30 Jahre alt, geſund u. kräftig, 
ſucht Stellung zur Erziehung 
mutterlojer Kinder oder ander⸗ 
weitige Beſchäftigung. Gefällige 
Meldungen unter A. P. Thorn 
poſtlagernd. 
4729] Wirth., Stubenm beſſere 
Kinderm. „Mädch. z. Erl. d. Wirthſch. 
u. Landm. w. n. W. Gniatezynski, 
Thorn, Neuſtädt. Markt 19. 


4731] Gebild. Wirthſchafterin 
ſucht ſof. od. ſp. z. jelbftit. Führ. d. 
Haush. Stell. Land NN 
Off. u. A. R. 3435 a. d. Exp. d. „Oſt⸗ 
deutſchen Preſſe“, Bromberg. 

&. alleinit. Fran (Wirth.) 30 J. 
ſelbſtth.,ſ. St. 3. F. e. Haush.b.einz. H. 
Meld. briefl.u 4693 a. d. Geſell. erb. 


Ein j. geb. Mädchen 


ſucht Stelle als Stütze oder bei 
Kindern. Gute Behandl. Haupt⸗ 
ſache. Offert. unter Chiffre K. M. 
poitl. Schneidemühl erb. 
47191 Für ein junges Mädchen 
(Waiſe, 15 Jahre alt, evang.), 
wird eine Stelle als 
Lehrmädchen 
in ein. Galanterie⸗, Kurzwaaren⸗ 
Poſamentier⸗ oder Papiergeſchäf 
geſucht. Gefl. Offerten zu richten 
an Eſpen hahn, Eiſenbahn⸗ 
Werkmeiſter, Inowrazlaw. 
Ein anſtänd., jung. Mädchen 
ſucht z. 1. od. 15. Jan. Stell. als 
Verkäuf. i. ein. Konfit⸗Geſch. od. 
fein, Kuchenbäck., welch. bish. in 
ähnl. Geſch. thät. war. Gefl. Off. 
Zub, Verkäuf a, Juſtus Wallis, 
horn, z. Weiterbeförd. [4730 
E.ſ,anſt. Mädch. ,v. 1. Jan. Stell. 
als Verkäuferin. Gute Zeugniſſe. 
Meld. briefl.u. Nr. 4740 a. d. Geſ.erb. 


Offene Stelſen ö 
4580] Geſucht eine 


gebildete Dame 
zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines Haushaltes und Erziehung 
von vier Kindern. Offerten mit 
Geha ltsanſprüchen poſtl. F. G 
Irn. 


Ein Fräulein, fuche als 
Verkäuferin 


für mein Cigarren⸗Geſchäft. Stel- 
zung dauernd und angenehm. 
Meldungen briefl. unter Nr. 4675 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche ein gebildetes 


älteres Fräulein 
muſ., welches die a ver⸗ 
ſteht, als Stütze und Gejell- 
ſchaft der Hausfrau, ſowie zur 
Ife bei der Erziehung der 
inder. Meld. brieflich unter 
Nr. 4653 an den Geſelligen erb. 


Ein Lehrmädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
gegen freie Station geſucht. 

Dom. AALEN] ei 
Schönſee Weſtpr. 


Eine Schänkerin 


zur ſelbſtſtändigen Bedienung der 
Gäſte vom 1. Januar ice 
Offert. mit aon le erbittet 

. Lewinſohn, Allenſtein, 


mer p. 1. Januar ein anſtändiges 


Mädchen. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
Kellnerinnen ausgeſchloſſen. 

A. Bie ſchke Stuhm, 
Colonial- und DelitatefjenbanbL 
4761] Ein anftändiges 

Mädchen 
wird für meine Konditorei gef, 
das im Geſchäft und Küche er⸗ 
fahren ſein muß. 

R. Scheinemann, Tuchel. 
4630] Ein jung. Mädchen m 
guter Schulbildung wird als 


Stütze der Hausfrau 
vom 2. Januar ab geſucht; ſelbige 
muß auch im aterial- und 
Schankgeſchäft mit thätig ſein. 
Gehalt Mk. jährlich. 
Fr. A. Baumgart, 
Truppenübungsplatz Gruppe. 
4574) Suche p. ſofort für mein 
Manufakt.⸗, Kurz⸗ u. Material⸗ 
Geſchäft eine mot, kräftige 
Verkäuferin 
Maſchinennähen kann. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
find zu richten an 


Wittwe Heinrich, 
Sobbowitz Wesch 
Kaſſirerin 

mit ſchöner Handſchrift, die die 
Uebertragung der Bücher beſo 
kann und aus guter Familie 1 
fein 1. Januar oder I ter für e 
eineres Geſchäft gejucht. 955 


die au 


werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 4573 d. d Geſelligen erb 
Beifügung der Photographie er⸗ 
forderlich. 


Suche zum 1, Januar für 
meine Gaſtwirthſchaft, verbunden 
mit kleinem aterialwaares- 
Geſchäft, ein tüchtiges 

ehrliches Mädchen 
ur Bedienung der Gäſte und 

ilfe in der Wirthſchaft. Solche, 
die in ähnlicher Stellung ge 
weſen, erhalten den Vorzüg. 
Meld. mit Abſchrift der — 
werd, briefl. mit der Au ei 
Nr. 4562 d. d. Geſelligen er 


4690] Suche ein anſtändiges, 
tüchtiges Mädchen 
das keine 8 als Stütze 
von ſofort. Meldungen mit Ge⸗ 
balts⸗Anſprüchen unter P. P. 
voſtlagernd Neidenburg erbet 

gr) Geiucht wird zum I. Jan, 
ein tüchtiges 4 

| Mädchen 
für Küche und Hausarbeit bei 
gutem Lohn. 


Pfarrhaus Oſtrometzke. 
RNRN N N RAR 
Eine gebild, Dame 


von angenehmem Aeußeren, die 
Liebe ür Krankenpflege hat, 
wird für eine ältere, kränkl 
Dame auf dem Lande zur Ger 
ſellſchaft und Pilsge vom 1. Jan. 
1897 geſucht. edingungen e 
uche einzureichen. 00 
Frau Conrad, Gr. Plochvezin 
bei Warlubien Wpr. 


FF ˙•—— 


4646] Suche per sofort 
eine gebildete, 


kathol. Perſon 


in eſetzten ahren, zur 
clone taen Ja ein. 
leinen Wirthſchaſt und Be 
aufſichtigung zweier Kinder 
von 6 und 12 Jahren. M 
dungen unter „ W. 8 
poſtlag. Gxuezno Westpr, 
46671 Geſucht wird für einen 
älteren Herrn eine 


* * 
Wirthin 
Be e Keep er 


feld, Rieſenburg Wpr. 
Suche zum 15. Jan. ob, I. Feb 
eine Wirthin 
welche im Kochen und Backen 
Dan tft, gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen bat, ſauber und ti 
iſt. Anfangsgehalt 80 Thaler 
nich dem — — Jahre und * 
* mn. jteigt daſſelbe bi: 
00 Thlr. eld. mit Beugni 
abſchriften ſind unter 
an den Geſelligen zu ſenden. 
3568] Zum 1. Januar eine 
öchin 8 
geſucht. W 275 Kohbes, 


rone a. Br. 
4710] Kinde e. rüftige, erfaßt. 
Kinderfrau 


bei einem Kinde von / FJ. geſu 
Dom. e 5. gu 
nit MWeitpr. 

4741 Unft.t.,tlicht.Dien 5 
d.1. v. feiner krbeit cheut, wird fir 
ländl. Haus h. beid e 


von ſofort Ach er eite Be⸗ 
andlung zugeſichert. W. Hein 
child o w ve Bere = 


Bekanntmach 


4390) Vom 1. Januar 1897 kommen die Interims⸗ 
Quittungen über Spar⸗ Einlagen in Fortfall. Die 
Sparbücher werden den Einlegern ſofort nach Zahlung 
der Einlagebeträge ausgehändigt werden, nachdem 
der Rendant und der Kontroleur der Kreis⸗Spar⸗ 
Kaſſe unter Beiſetzung des Datums und der eigen⸗ 
händigen Unterſchriſt die Einzahlung im Sparbuche 
beſcheinigt haben. 

Die Abfertigungsſtunden find feſtgeſetzt auf 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr. 


Graudenz, den 17. Dezember 1896. 


das Kuratorium der Kreis⸗Sparlaſſe. 


Bekanntmachung. 


die In dem Geſchäftsjahre 1897 werden die Eintragungen in 
as dieſſeitige Handelsregiſter durch den Reichsanzeiger, den öffent⸗ 
ſchen Anzeiger zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
niit: den Geſelligen in Graudenz und in der Neuen Weſt⸗ 
reußiſchen Zeitung blerſelbſt bekannt gemacht werden. Die Ein⸗ 
agungen in das Genoſſenſchaftsregiſter werden durch den Reichs, 
Anzeiger, den Geſelligen in Graudenz und die Neue Weſtpreußiſche 
Zeitung, für kleinere Genoſſenſchaften jedoch nur durch den Reichs⸗ 
e und die Neue Weſtpreußiſche enſchch veröffentlicht werden. 
Die auf das Handels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter bezüglichen 
eſchäfte wird der Gerichts⸗Aſſeſſor Tetzlaff unter Mitwirkung 
es Gerichtsſekretärs Froſt bearbeiten. 


Pr. Stargard, den 16. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


4762] Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren für die 
Menagetühe fol am Freitag, den 15. Januar 1897, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des Bataillons zu Soldan 
öffentlich verdungen werden. 

Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feſt⸗ 
eſetzten drei Looſen — find an das unten genannte Bataillon bis 
ur bezeichneten Zeit und mit der Aufſchrift: „Angebote auf Fleiſch⸗ 
b. Waaren“ verſehen — eventl. portofrei — einzuſenden. 

Das Uebrige enthalten die Bedingungen, welche im be⸗ 

gianeen Geſchäftszimmer ausliegen, bezw. gegen Erſtattung der 
en abgegeben werden. 
III. Bataillon Infanterie-Negiments Graf Dönhoff 
(7. Oſtpr.) Nr. 44. 


“ Holzmarkt 


4721] Die Holzverkaufstermine für das Königliche Forſtrevier 
N Nat!“ Poſt Gr. Schliewitz, für Januar — März 1897 
nden ſtatt: 
Aus dem ganzen Revier, im Gaſthauſe zu Kasparus: am 
33. gonna, 25. Januar, 22. Februar, 15. März und 
1 3. 
Aus dem 7 Revier, im Buchholtz' ſchen Gaſthauſe zu 
Oſſiek: am 1. März. 
Aus dem ganzen Revier, im Schwarzkopf'ſchen Gaſthauſe zu 
Klein Schliewitz: am 8. Februar. 
Jedesmal von 10 Uhr Vormittags au. 


. eee eee 
474] Für die Königliche Oberförſterei Rosengrund 
find in den Monaten Jauuar, März 1897 folgende Holzverſtei⸗ 
gerungstermine anberaumt, welche Vormittags 10 Uhr beginnen 


Ort des 
Verſteigerungs⸗ 
termins 


Es kommt 


Belauf zum Verkauf 


D ehe este Lauf. Nr. 


8. Januar Monkowarsk 
h 5 Crone a. Br. 

5. Februar Buſchkowo Haupt⸗ 

1 5 M Konz a. 4 revier Nutz⸗ und 
? 7 onkowar 

26 : Grone a Br. Brennholz 
Januar rotſchen 

ärz Eichwalde 


Roſengrund, den 24. Dezember 1896. 
Der Oberförſter. 


Holzverkauf. 
4682], Auf dem am 8. Jannar 1897, Vormittags 9 Uhr 
im Zittlaulſchen Gaſthofe zu Jezewo für die Oberfürfterel 
Hagen stattfindenden Holzverkaufstermin jollen zum Verkauf 
geitellt werden: 
A. Vom alten Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1896 
oa Schutzbezirk Dachsbau ca. 200 rm Kiefern⸗Reiſer 
8 „Klaſſe. 
B. Vom neuen Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1897 aus: 
1. Schutzbezirk Hagen. Totalität Kiefern: ca. 500 Stück 
theils fehlerfreies, theils fehlerhaftes Langholz. 1. bis 
51 gel ſe, ge u: Stan, 200 rm 
oben, 30 rm Spaltin el, rm Stockho * 
60 rm Reiſer I. Klaſſe. ä 
2. Schutzbezirk Kottowten. Totalität Kiefern: ca. 35 Stück 
8 er ra? 2 19 RIONER: 5 25 Spalt 
- nüppel, rm Reiſer J. Klaſſe, rm Reiſer II. K 
12 rın Stockholz II. Klaſſe. 8 
3. Schutzbezirk Dachsbau. Schlag Jagen 247 b. Birken: 
7 He geſundes Langholz 5. Taxklaſſe, 2 rm loben, 
2 rm Rundknüppel. Kiefern: ca. 3 rm Kloben, 12 rm Rund» 
tnüppel, 69 rm Stockholz II. Klaſſe, 40 rm Reiſer 1. Klaſſe. 
Schlag Jagen 247 d. Birken: ca. 44 Stück neigndes und 
10 Stück ringſchäliges Langholz 4. und 5. Taxklaſſe, 2 rm 
Kloben, 7 rm Rundknüppel. Erlen: 4 Stück geſundes und 
6 Stüc ringſchäliges Langholz 5. Taxklaſſe. Kiefern: 
90 Stück geſundes und 32 Stüg ringſchäliges Langholz 
) 1. bis 5. Taxklaſſe, 6 rm Kloben, 28 rm Stockholz II. Klaſſe. 


Hagen, den 28. Dezember 1896. 
Der Forſtmeiſter. Thode. 


Scheit, 360 rm Spaltknüppel, 
180 rm non 


- Oberförſterei Argenau. 
4745] Am 7. Jannar 1897 


ollen in Witkowsti's Tivoli⸗ 7 R . f 
aal zu Argenau folgende Kie⸗ 8 1 5 en r che or 
rnhölzer aus den Schub bezirken: Spaltknüppel, 250 rm Reiſer⸗ 
1. Dombten Jagen 85, Schlag knüppel 


300 Stück Bauholz I. — b. w 
2, 10 Bopfieämme, 200 zmi | Brenbolz um De FRAU 
Scheit, 500 rm Reiſer III. Kl. | veriteigert werden. 
agen 108, Schlag 160 Stück! Die betreffenden Förſter er⸗ 
995 IV. und V. Klaſſe, theilen über das zum Verkauf 
20 Bohl tämme, 170 m Scheit, kommende Holz auf Anſuchen 
50 rm Reiſer II. Klaſſe, mündlich nähere Auskunft 
rockengieb 500 rm Scheit, Die Verkaufsbedi 7 
200 rm Spaltknüppel, 140 rm den d Vegi € des skaten 
Reiſerknüppel. N dacht. er Lisitatlon 
2. Nuterwalde: Trockenhieb] bekannt gemacht. ; 
150 rm Scheit, 120 rm Spalt⸗] Zahlung wird an den im Ter⸗ 
. knüppel. min anweſenden Rendanten ge⸗ 
3. Kunkel: Trockenhieb 600 rra | leitet, 


Holzverkauſs⸗ 
Bekanntmachung. 

Für die Königliche Ober⸗ 
förſterei Stefauswalde ſind 
in dem Quartale 1. Januar bis 
Ende März 1897 folgende Holz⸗ 
verſteigerungs⸗ Termine anbe⸗ 
raumt, welche Vormittags 9 Uhr 
beginnen. Zum Verkauf kommt 
in ſämmtlichen Terminen Baus 
und Brennholz, und zwar: 

in Szezepauowo aus den Be⸗ 
läufen Rubwalde, Stefanswalde 
und Bärwalde: am 11. und 25. 

anıar, 8. und 22. Februar, 

„ und 22. März; wos 

in Gonſawa für die Beläufe 

Kibitzbruch und Balſchau: am 
18. Januar, 1. und 15. Fe⸗ 
bruar, 15. März. [4746 

Die betreffenden Förſter er⸗ 
theilen über das zum Verkauf 
kommende Holz auf Anſuchen 
mündlich nähere Auskunft. 

Zahlung iſt an den im Termin 
anweſenden Rendanten zu leiſten. 

Die übrigen Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen werden vor Beginn der 

Lizitation bekannt gemacht. 


Stefauswalde, 
den 21. Dezember 1896. 
Der Oberförſter. 


Klobenholz J. u. 2. Kl. 


liefert nach allen Bahnſtationen 
billigſt 94: 


A. Finger, Podgorz. 


Gedichte, Lieder, 
Auſprachen 11. .. 
w. fertigt brieflich 

— Hugo Nordheim 
Berlin Pan tow, Wollankſtr. 3. 
9115 Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Flumenareaugements 


als Brautbouquets, Braut- 
kränze, Grabkränze ze. 
Jul. Ross, Bromberg. 
Apfelwein 2 
30 u. 35 Pfg pro Ltr. od. Flaſche 
exel., wiederholt mit höchſt. Preiſ. 
prämiirt. Johaunißbeerwein, 
75 Pfg. p. Ltr. od. Flaſche excl. 
Stachelbeerwein, 70 Pfg. pro 
Itr. od. Fl. excel. Apfel und 
Beeren⸗Sekt, 1,20 u. 1,25 Mk. 
pro Flaſche empfiehlt die [3348 


Obstverwerth. - Genossenschaft | ww 


Heiligenbeil. 


Große Betten 12 Al. 
(Oberbett, Unterbeit, zwei Kiffen) mit 
ereinigten neuen Federn bei 
uften Luſtig, Berlin 8., Prinzen⸗ 
frage 46. Breislifte koſtenfre. Viele 
Anerkennungsihreiben, 


Einige . Preufiſche 
Klaſſen⸗Lotterie⸗Looſe 


zur erſten Klaſſe, deren Zlehung 
am 5. Jauuar ſtattfindet, ſind 
noch zu haben. [4417 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Wodtke in Strasburg. 


Düsseldorfer 
Punseh - Extracte 
von Fr. Nienhaus Nacht, 
Alte, feine Aracs 

Ananas-Rum, 
abgelagerte 
Jamaika -Rums 
in allen Preislagen 
empfehlen 


F.A.Gaebel Söhne 


Inhaber Paul Ertelt, 


[_] Käse 


ſchön weich und reif, pro 
Zentner Mk. 14 ab hier intl. 
Kiſte, in Kiſten von circa 70 
Pfd. Inhalt empfiehlt 


Molkerei Culmsee. 


Verſand nur gegen Nachnahme. 


© Wer,??? 
ef kräftig stolzen 
ei cchrurrhanft 
Schnurrbart 
Jwünscht, — seme Adresse 
Anleitung anke. F .RiKO, erf 
91551 Verſende die 
jährige Harzer Hohl⸗ 
rol er, anerkannt ſchön 
fingend, nur edelſter 
Abſtammung, zu mä⸗ 
ßigem Preiſe. 10tägige 
Probezeit geſtattet. ı- 
weiſung zur Behand⸗ 


lung und Pflege gratis. 
Lehrer Sordei-Dt. Eylau. 


Gre EN 
Betten 12 Mark 


mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 


desgleichen 16ſchlaͤfrig. „ 20,— 
desgleichen L⸗ſchläfrig „ 28,— 
Verſand zollfrei b. freier Verpack geg. 
Nachn. Rückſend. od. Umtauſch gelt 
Heinrich Weihenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
Preisliſte gratis und franko. 


Sie sparen 


fast die Hälfte, wenn Sie Ihre 


Handschuhe, 1754 
Strümpfe und Socken 
von Paul E. Droop, Chemnitz E., 
Glace Stoffhandschuh-u. 
Strumptfabrik, beziehen. 
Versand nur direkt an Private. 
lilustr. Katalog gr. u. fu. z. Dienst. 


Genehmigt durch Allernäcaste Entechſtessung 


d. Vazestat des Kalsers, 


II. Weseler Geld-Lotterie 


zum Ausbau und zur Freilegung der Willibrordi-Kirche in Wesel. 
.. 28074 in drei Klassen veriheilte Gewinse und eine Prämie 


I. Klasse. 
Ziohung am 14, und 15. Janus 1697, 
Einlage einschliesslich Reichsstempe)-äbgabe 
7 ½ Loos 6,60 H. 7. Loos 3.30 U. 


Mark Mark 
1 » 30000 = 30000 
1 


1 » 10000 = 10000 

1. 5000= 5090| 

1. 3000 = 3000| 1 R Gewinz 

3ı 1000= 2000 | 

4. 600 = 2000 ＋ er 

20 100= 2000| :$ 1 0 

50 50= 2600 . 
92212 714% 8 1 
6000 ben = 127548 2 2 Gewinne 

IL Klasse 2 2 3 * 

Tiakung am 15. und 16. Februar 1887. f }, 4 „ 
Einlage einschliesslich Helchsstempel-Abgrbe 3 10 
in ½ Loos 4,40 U. ½ Loos 2,20 U. 8 0 
Easfloose U. II /- - ½ 60 K | 8 20 5 
Gewinne Mark Mar] 0 5 


1. 40000= 40 000 
1. 100 10000 
2. 8000 10000 


9 

2. 3000 6000| 300 

4. 100 4000| 400 „ 
8% . 600= 4000 

40 % 100 4000 15 4 

242 6 00 


2700 * 


3554] 


80 12100 
Nee 1612220000 
8000 dense = 219300 


III. Klasse 


N Ziehung vom 15.— 22. März 1897. 


Einlage sinschi Helebsstempel-Abgabe für / Loos 4.40 H., % 00 
Keufisose II. Inst 15 15,48, %% = 1,70 4 mu 


I Prämie » 199000-150 0008. 


1000091909000. 
175090 75000. 


- 50000. 
8 16-160060 


Alle Gewinne sind ohne jeden Abzug zahlbar. 

Ganze Original-Loose I. Klasse à M. 6,60, Halbe à M. 3,30 (Erneuerungspreis für II. und 
III. Kl. ganze je 4,40, halbe je M. 2,20, Porto und Liste 30 Pt.), empfiehlt und versendet 
auch gegen Coupons und Briefmarken 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Berlin W., Unter den Linden 3. Hötel Royal. 


Sanatorium Schlachtensee b. Berlin, 
Kur- u. Waſſerheil⸗Anſtalt. Geſammtes Naturheilverfahren 
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage. — 2 Aerzte. — 
355 Dr. Rich. Cramer. 


HK alas 


für ) 
neliefer 


* 
Fr. K 
Hauptgeſchäft u. Fabrik * 
Zweiggeſchäfte: { B 


Tiejbohrnngen bis 1 Meter Durchme 
großer Waſſermengen, D 
Waſſerſpülbohrung, 


Bereits übe 
im Regierungsbezirk 
bis zur Tiefe von 143 Meter. 
ilitär⸗, Eiſenbahn⸗ und andere 
t habe, ſtehen jederzeit gern zur 
Zeichnungen und Koſtenanſchläge. 


r 1000 Brunnen ausgeführt. 
Bromberg allein 40 Stück Rohrbrunnen erbaut, 
Zeugniſſe über Arbeiten, welche 
gehörden, ſowie für Private WE 
Verfügung, ebenſo auch X 


imme, Srunnenbaumeifter, 
Jüterbog. Möunchenſtr. 47. 


erlin, Schiffbauerdamm 35, 
remen, Gr. Johannisſtraße 10. 


Spezialität: 


n 
N 


Haut⸗ 


Die graziöse Welt 


Illuſtrirte Modenzeitung mit Unterhaltung 


Preis vierteljährlich 1¼½ Mark. 


Monatlich 2 Hefte mit zahlreichen Bildern 


Das neueſte Heft: mit e er ee Rockmuſter 


iefert jede Buchhandlung, 
RE * Berlin 8 W., Charlottenſtr. 11 


handlungen nehn 
(1. Januar — 1. 


Roststabgiesserei von I. 


1 . Yan ur am Em wenns 
. 


Blaſen⸗ und Nierenleid. 
„ iber. veralt. Fälle, heilt 
gründl. und ſchnell ohne Inzeet. 
nach ſ. 30 jähr. Erfahrung. Dir. 
Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
Auswärts brſefl. diseret. 


(darunter colorirte) 


owie die Expedition 


gratis zur Anſicht. 


Alle Poſtanſtalten (Nx. 2975 Poſtzeitungsliſte) und 
3 ren Abonnements auf das erſte Quartal 
April) 1897 an. (4367 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochenmehl, f 
Futterknochenmehl gerung foren Junge, 
Thomas⸗ Phosphatmehl mie d 
MEF” Superphosphat-Gyps, "SE 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bin Am 
Kali * Dünger - byps, zur Bange Don en. Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigiten Preiſen unter Gehaltsgaxantie 
1 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


ſſer zur Beſchaffung 
oppelrohrbrunnen, 


Freiſallbohrung, Keſſelbrunnen. 
In letzter Zeit; 


Zobel, Bromberg 


liefert als Spezialität 


Hartguss - Roststähe 


von feuerbeständigem 

a Material 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 

Grosse Kohlenersparniss. 


einſter Mahlung, 
öchſter Citratlöslichkeit, 


dung des Ammoniaks, 


11806 


Billig. Einkaufsquelle 


Dirschau. 


2 Hücksel- 


tür Dampf., Göpel- 
Handbetrieb. 


13639 Preislisten frei. 
309 x 


sei! 


maſchinen- Fabrik 


Maschinen 


und 


[9368 


2 Zigarren 


Sort.) von Mk. 2 p. 100 


4703] Ein ſtarker 


Buch⸗ 


en 


Patent-Cigarrei-s) 


Spitze kann man 
Leichtigkeit 


gart. 


deutſcher, Pin 0 
| sn Pächter 


den Geſelligen erbeten. 


Familie geſucht, am I 


ilue. 

Allexhöchſte Anerkennung 

Sr. Majeſtät des Königs 
von Württemberg. 
Vermittels dieſer Cigarr. 


die ſchönſten 
Rauch⸗Ring. machen. Nieder⸗ 
lagen werden errichtet. An⸗ 
» dungen unter U. C. 6472 

ördern Hansenstein 
& Vogler, A.-G., 12817 


Für ein Hotel, Kolonial- und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft wird ein 


Heiralhen. 


— 
2 


empf., v. ſeinem Groß⸗Lager in 
reichhaltigſt. Auswahl (90 verſch. 


St. an 


F. Hirschberg, Wartenburg Opr. 
Cigarren⸗Verſandt. 
4530] Ausführl. Preis! grat. u. fr. 


Arbeitswagen 


gut erhalten, 50 Ztr. Tragkraft, 
i Brettern und 


mit 


geſucht, 
d. eine 


gute große Kundſchaft zugeſichert 
wird. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 4766 durch 


Purthie für ein jüd. Mädchen, 
22 Say aus hodhauge ehener 
ebſt. ſolid. 

Kaufmann aus klein oder mittl. 


Stadt, der Sonnabends geſchloſſ. 


Puten, Pack. u. Pergament] bat, Mitgift 20000 Uk. Melde 

Papiere bei H Quandt, || Ant, Nr. 4723 a. d. Geſell. erbet. 

4181 Pr.Stargard. Diskretion zugeſichert. Keine 
Normittelung. 


— 
, kl... ͤ 2 


K „ 


— —— ———— —— 


Der Gutsbeſitzer blickte den Sprecher erſt ſtarr an, dann 


Drittes Blatt. 


, Der Geſelli 


ge. 


No. 305 


30. Dezember 1896. 


beine Weile an der Augſt des Alten, eingeſperrt zu werden, 
um ihn dann wieder laufen zu laſſen. Der Holzbarthel 
ſtahl alſo ſeine Fiſche ruhig weiter und nur gegen den 
jungen Inſpektor hegte er einen unverſöhnlichen Haß. 

In der vierten Nacht ſeit dem Morde kauerte auf einem 
Baumſtrunke eine Geſtalt. Sie richtete ſich halb empor 
und bewegte den Kopf nach verſchiedenen Seiten, als hätte 
ſie irgendwo im Walde ein verdächtiges Geräuſch gehört. 
Es war der alte Holzbarthel, der hier kauerte und nach 
ſeinen Legangeln geſehen hatte. Die Arbeit war gethan 
und er hatte ſich an einem Schluck würzigen Enzian⸗ 
ſchnapſes gelabt, ehe er die zwei gefangenen Hechte unter 
deu zerfetzten Kittel ſchob und ſich zum Gehen anſchickte. 
Der Alte ſchmunzelte. Die beiden Hechte bekam noch in 
heutiger Nacht der Lammwirth von Oſtra und vielleicht 
ließ ſich der, wie es hieß, von der Reiſe zurückkehrende 
Baron Wengersky ſelbſt davon vorſetzen. Holzbarthel trat 
gerade aus dem tiefen Schatten der Büſche hervor, als er 
plötzlich einem Manne gegenüberſtand, bei deſſen Anblick 
er vor Schreck die beiden Hechte fallen ließ. Der Alte 
getraute ſich nicht, die Fiſche aufzuheben, ja, er hatte ein 
Gefühl, als ſollte er im nächſten Augenblick aufgeknüpft 
werden. 

Es war Franz von Waldern, der dem alten Fiſchdieb 
gegenüberſtand. Der Inſpektor ſah wohl die geſtohlenen 
Fiſche am Boden liegen, doch ſein Blick glitt darüber hin⸗ 
weg und heftete ſich wieder auf das verwitterte Geſicht des 
Holzbarthel. 

„Barthel“, preßte Franz hervor, „ich habe eine Frage 
an Dich!“ 

Der Alte nickte mit dem Kopfe. Er konnte ſich ſchon 
denken, was das für eine Frage war. Daß der Henker 
auch den Inſpektor gerade jetzt hierher führen mußte! 
Konnte er nicht ſchlafen in ſeinem Bette, wie andere Leute! 

„Warſt Du die letzten Nächte auch hier am Teiche?“ 
fragte Franz. 

„Die letzten Nächte, Herr Juſpektor?“ ſtotterte Barthel, 
dem irgend etwas in dem Ton des jungen Mannes auf⸗ 
fallen mochte. 

„Vor zwei, drei Tagen, meine ich!“ 

„Nein; ich hab' meine Hütte garnicht verlaſſen!“ 

„Du lügſt!“ fuhr der Inſpektor auf. „Sage mir lieber 
die Wahrheit; dabei kommſt Du beſſer weg!“ 

„Sie möchten mich wohl wieder zur Anzeige bringen, 
Herr Inſpektor?“ verſetzte der Alte giftig. 

Franz ſchüttelte haſtig den Kopf. „Wenn es das iſt, 
was Dich vom Sprechen zurückhält, ich denke nicht daran. 
Darauf geb' ich Dir mein Wort!“ 

„Das iſt etwas anderes“, nickte der Holzbarthel, einen 
ſchielenden Blick auf das verſtörte Geſicht des Inſpektors 
werfend. „Alſo, ja, ich war hier, geſtern Nacht nicht, aber 
vorgeſtern und vor drei Tagen. Aber ich habe mir nichts 
zu Schulden kommen laſſen, hab' nur Hirſchwurzeln ge⸗ 
graben, das iſt alles.“ 

„Die Nacht vor drei Tagen“, ſagte Franz nach einem 
tiefen Athemzug. „Da war es, ja! Iſt Euch niemand in 
jener Nacht begegnet?“ 

„Begegnet, wer ſollte denn das geweſen ſein?“ 

5 „Eine Frau, ein Mädchen, die Gouvernante von Nieder- 
ronn!“ 

Der Alte ſchwieg eine kurze Weile, dann ſtieß er kurz 
hervor: „Davon weiß ich nichts! Ich kenne die Gouver⸗ 
naute nicht! Was ſollte denn ſo ein junges Ding hier zu 
ſchaffen haben?“ 


11. Frtſ. Das Geheimniß von Niederbromm. es 
Kriminal⸗Roman von G. Schätzler⸗Pe ra ſini. 

Am zweiten Tage nach dem Morde gegen Abend trat 
Chriſtian zu ſeinem Herrn in deſſen Parterrezimmer. Am 
Nachmittag war die Haushälterin beerdigt worden und 
dad von Waldern hatte ſich dabei mit ſeinem ganzen Ge⸗ 
i 


nde eingefunden. Viele andere Perſonen, meiſt Neugierige, 
ee ſich ebenfalls verſammelt. Es gab jedoch nichts 
uffälliges zu hören noch zu ſehen. Ehriſtian war im Orte 
ohne Erlaubniß ſeines Herrn länger als die übrigen zurück⸗ 
eblieben und zechte im Wirthshauſe mit einem fremden 
Hlrbetter, der ſich als weitgereiſter, überaus geſelliger Menſch 
eigte. 
5 Diefer fremde Arbeiter war der Geheimpoliziſt Groſſer, 
der ſein Augenmerk ganz beſonders auf Chriſtian gerichtet 
ar weil er in ihm den Anſchein erweckte, als wiſſe der 
urſche mehr von dem Morde und den begleitenden Um⸗ 
ſtänden, als gut war. Da Groſſer ſich jedoch nicht ver⸗ 
rathen durfte und ſehr vorſichtig zu Werke gehen mußte, ſo 
erf er an dieſem Tage nichts von Bedeutung. 
riſtian kehrte nach Niederbronn zurück und ſuchte 
bald darauf ſeinen Herrn auf. Dieſer empfing ihn mit 
zorniger Miene. „Was willſt Du?“ herrſchte er den Burſchen 
an. „Ich möchte mit Ihnen ſprechen, Herr“, lautete die 
Antwort. 

Der Gutsbeſitzer legte die geballte Fauſt ſchwer auf die 
Tiſchplatte. „Nimm Dich in Acht, Burſche!“ ſtieß er zornig 
hervor. „Ich habe Dir neulich gedroht, Dich zum Hauſe 
Ban n e wenn Du Deine Frechheit nicht ablegſt! 

as zum Teufel ift Dir eigentlich in den Kopf gefahren? 
Wie kanuſt Du ohne meine Erlaubniß in der Dorfſchänke 
zurückbleiben?“ : a 

Der Burſche verſuchte ſtatt aller Antwort wieder ein 
vertrauliches Lächeln, kam diesmal aber ſchlecht dabei weg, 
denn Herr von Waldern erfaßte den Hals der Flaſche und 
— 1 „Antwort will ich haben, oder ich zerſchmettere Dir 
en Schädel.“ 

Der Burſche wich zurück. Das Lächeln verſchwand aus 
ſeiner Miene und dieſe nahm einen feindſeligen Ausdruck an. 

„Ich dachte, Sie würden mir dieſe kleine Abweichung 
önnen, Herr“, verſetzte er. „Sie ſollten mir gegenüber 
5 Bogen nicht allzu ſtraff anziehen.“ Er 

„Aus dem Hauſe jage ich Dich, augenblicklich! Du 
kannſt Dein Bündel ſchnüren!“ 

„Das iſt doch wohl nicht Ihr voller Ernſt, Herr? Ich 
dächte gerade, Sie hätten alle Urſache, mich ſo warm zu 
alten, daß ich gar nicht nach einem anderen Dienſt ver⸗ 
ange. Es iſt ja doch nur Ihr Nutzen. Deshalb wollte 
ich Sie um eine Aufbeſſerung meines Lohnes bitten.“ 

„Zum Henker magſt Du Dich ſcheren!“ rief dann Herr 
von Waldern wild. 

„Sie ſollten ſich's überlegen, Herr!“ 

„Ich überlege mir ſoeben, ob ich Dich der Polizei über⸗ 
eben oder mit den Hunden aus dem Hofe hetzen laſſen 
bone ſchrie der Gutsherr. 

Der Burſche ballte vor Wuth die Fauſt. „Das ver⸗ 
Kane Sie nur, dann aber werde ich es überlaut hinaus⸗ 
chreien, was ich in jener Nacht geſehen und gehört habe.“ 

„Schuft, erbärmlicher!“ keuchte der Gutsherr aufſpringend, 
die ſchwere Flaſche in der Hand. „Jetzt iſt's zu Ende mit 
meiner Geduld! Ich habe es die letzten Tage bemerkt, 
daß Du etwas im Hintergrunde führſt. Ich will Dir 
eigen —“ Es war wohl nur der reichliche Weingenuß, 
er den Gutsbeſitzer zu ſolcher Heftigkeit fortriß. 


Pr i Der Teich von Oſtra iſt tief —.“ a 
Chriſtian ſtreckte abwehrend und drohend zugleich den „Ertrz Re ee a . 
Arm gegen ihn aus. „Rühren Sie mich nicht an, oder bei 5 ſich ſelbſt ertränken? 
N * 


Gott, ich ſchreie es durch die Thür, was ich weiß!“ 

„Was — weißt Du denn?“ ſtieß Waldern dumpf hervor. 
Aber er wich bereits zurück. 

„Ich weiß, daß ein Mann in der Mordnacht im Zimmer 
der Haushälterin war und dann, nachdem der Mord ge⸗ 
ſchehen, zum Fenſter hinausſprang!“ 

„Wer — wer?“ fragte der Gutsherr mit ſchlotternden 
Knieen. 

Der Burſche meinte grinſend: „Sollten Sie das nicht 
lien wiſſen?“ ſetzte er mit einem unverſchämten Lächeln 
hinzu. 


Der Alte zuckte die Schultern. „Wie dumm das wäre! 
Und warum denn?“ 

„Man hat ſie verhaftet, weil ſie einen Mord begangen 
haben ſoll, und nun iſt ſie heimlich entflohen. Aber weit 
kommt ſie ja nicht, und das wird ſie ſich wohl ſelbſt gejagt 
haben. So ſuchte ſie irgendwo den Tod.“ Franz hätte am 
liebſten laut hinausgeſchrieen vor Seeleuſchmerz. 

„War die Gouvernante nicht Ihre Braut?“ fragte der 
Holzbarthel. 

„Ja, ſie war es.“ 

Und Sie halten das junge Ding doch für eine Mörderin?“ 

Der Inſpektor ſtöhnte nur ſchwer und tief, dann er⸗ 
widerte er: „Sage mir nur das Eine, Barthel, haſt Du ſie 
wirklich nicht geſehen, auch keine Spur von ihr entdeckt, 
im Waſſer oder am Ufer?“ 

„Sagen Sie mir erſt, ob Sie das junge Ding für eine 
Mörderin halten“, antwortete der Alte. (F. f.) 


entjanf ſeinem ſchlaff herabhängenden Arm die Flaſche, und 
er ſelbſt wankte nach einem Stuhle, auf den er ſchwer 
stiederfiel, 

Mehrere Minuten weidete ſich Chriſtian an dem Anblick 
feines Herrn, dann fragte er halblaut: „Kann ich auf eine 
Erhöhung meines Lohnes rechnen, Herr?“ 

Fort! Ich will allein ſein!“ 

Der Burſche trat einen Schritt vor. „Ich will noch 
einige Tage warten; vielleicht überlegen Sie ſich die Sache.“ 
Mit dieſen Worten verließ er das Zimmer. 

„Verloren!“ ſtöhnte Waldern. „Und in den Händen 
lines ſolchen Schuftes! Aber ehe ich dieſem Burſchen das 
Feld überlaſſe, eher geſchieht ein zweiter Mord!“ 


* M 
*. 


Etwa eine ſtarke halbe Stunde von Oſtra entfernt, 
mitten im Walde, lag ein großer Teich. Er enthielt einen 
großen Fiſchbeſtand und war an den Baron Wengersky 
verpachtet, der ſich indeſſen nicht ſonderlich darum kümmerte. 
Aber ein anderer kümmerte ſich darum, wenn er auch keine 
Berechtigung dazu hatte, in dem Waſſer des Barons zu 

ſchen. Dieſer Fiſchdieb war der „Holzbarthel“. Der wohl 
chzig Jahre alte Mann lebte ganz allein tief im Walde, 
wo nur ſelten ein Jäger oder Ael bauer hinkam. Holz⸗ 
barthel hatte ſich dort eine Hütte gezimmert, die zwar 
viel an Bequemlichkeit vermiſſen ließ, aber dem Alten voll⸗ 
kommen genügte. 

Der neue Inſpektor des Barons Wengersky, Franz von 
Waldern, hatte ſeinen Herrn wiederholt darauf aufmerkfam 
emacht, daß man dem Alten auf die Finger ſehen müſſe, 
a er ziemlich ungenirt den Fiſchteich ausraube und den 
pers stage ſchmälere, doch der Baron hatte nur dazu 
gelacht. 

Run hatte aber Franz den Holzbarthel doch beim 
unerlaubten Jiſchen einmal ertappt und ihn trotz allen 
Sträubens vor den Baron geführt. Dieſer weidete ſich 


Verſchiedenes. 


— Frithjof Nauſen, der kühne Nord volfahrer, 
arbeitet jetzt täglich 10— 14 Stunden an der Fertigſtellung ſeines 
Reiſewerkes. Dabei trägt er ſich bereits mit Pläuen zu 
einer Fahrt in das ſüdliche Eismeer, die, wie er ſich neulich 
äußerte, zum größten Theile auf Schlitten und mit Hunden 
oder wenn möglich mit Reunthieren ausgeführt werden ſoll, 
doch wird die Expedition wahrſcheinlich nicht vor dem Herbſt 
1898 unternommen werden. 


— [Die Ohrfeige des Todten.] Vor einigen Tagen ſah, 
wie ein in La Coruna (Spanien) erſcheinendes Blatt erzählt, 
ein Mann aus dem gallegiſchen Dorfe Bens, unweit der 
Stelle, wo der deutſche Dampfer „Salier“ geſunken war, eine 
Leiche auf den Wellen treiben. Als er gewahrte, daß die Fluth 
den todten Körper an's Land trieb, ergriff er ihn und ſchleppte 
ihn auf's Trockene. Das Erſte, waran er ſich nun machte, war, 
die Taſchen des Ertrunkenen zu durchſuchen, in der Abſicht, etwa 
vorhandene Werthſachen und Geld an ſich zu bringen. Der 
rechte Arm des Todten war ſteif und ausgeſtreckt und als der 
habgierige Bauer in den Weſtentaſchen des Anzuges wühlte, 
übte er wahrſcheinlich einen gewiſſen Druck auf die Bruſtmuskeln 
des Ertrunkenen aus. Plötzlich klappte der Arm des Todten 
um und deſſen Hand fiel auf die Backe des Leichenſchänders. 
Der Mann ſprang entſetzt auf und lief nach Hauſe, wo er ſich 
in äußerſter Aufregung zu Bette legte; am folgenden Tag iſt 
er infolge des Schrecks geſtorben. 

— [Die eingebildete Kranke.] Frauenarzt (dem 
eine Patientin in halbſtündiger Rede alle erdenklichen Leiden 
vorklagt): „Alſo das Alles haben Sie, meine Gnädige !., 
Nun, da fehlt Ihnen ja eigentlich gar nichts!“ Fl. Bl. 


Büchertiſch. 

— Vom Coppernicus-Verein für Wiſſenſchaft und Kunſt zu 
Thorn herausgegeben iſt ſoeben ein von Herrn Joſef B. Scholtz, 
Königl. Ober Landesgerichts Sekretär Marienwerder, verfaßtes: 
Werk erſchienen: „Vegetations⸗Verhältniſſe des preu⸗ 
ßiſchen Weichſel geländes“, welches nicht allein das Intereſſe 
des Botanitkers, ſondern auch jedes Gebildeten, insbeſondere der 
Landwirthe, in bedeutendem Grade erweckt, da es Fragen von 
hohem volkswirthſchaftlichem Werthe berührt. Der Inhalt des 
Werkes beſteht aus folgenden 11 Abtheilungen: Topographiſche 
Skizze des Weichſel⸗Gebiets, Veränderungen in der Flora, Adventiv⸗ 
Flora, die Flora der Kämpen, die Flora der Flußufer, die Ge⸗ 
wäſſerflora, die Flora der Wieſen, Deiche, Städte und Dörfer 
im Weichſelgebiete, die Flora der hohen Weichſelufer, der 
Parowen und endlich die Waldflora. Sämmtliche Abtheilungen 
ſind mit großer Sorgfalt und Sa chkenntniß geſchrieben 
worden, dabei iſt noch zu berückſichtigen, daß dem Verfaſſer zu 
dieſer Arbeit nur die freie Zeit übrig blieb, die ſeine amtliche 
Thätigkeit ihm geſtattete. Das Buch koſtet 3 Mt. 


— —— 


Briefkaſten. 


F. S. Die vier eiſernen Brücken bei Tilſit ſind in den 
Jahren 1872—1876 erbaut. 

„Graud. 1) Zu den feſtgeſetzten Terminen (Oſtern und 
Michaeli) dürfen; nur ſolche Kinder aus ſder Schule 
entlaſſen werden, welche einerſeits der Oberſtufe der 
Schule angehören und in jedem einzeluen Lehrgegenſtande 
den an die boberſte Schulabtheilung zu ſtellenden Anforde⸗ 
zungen nach dem Urtheile des Lokal » Schulinſpektors ent⸗ 
ſprechen, und welche andererſeits außerdem das 14. Lebensjahr 
bereits vollendet haben oder bis zu dem auf den Entlaſſungs⸗ 
termin folgenden 30. April bezw. 31. Oktober vollenden werden. 
2) Diejenigen Kinder, welche zwar zur Oberſtufe gehören und das 
14. Lebensjahr in der Zeit vom 1. Mai bis zum 1. September, 
bezw. in der Zeit vom 1, November bis zum 1. März vollenden, 
dürfen erſt nach Vollendung des 14. Lebensjahres aus der Schule 
entlaſſen werden und zwar erſt in dem nächſteu, auf die Vollen⸗ 
dung des 14. Lebensjahres folgenden Entlaſſungstermine. In 
beſonders dringenden Fällen können Kinder, welche bereits das 
14. Levensjahr erreicht haben und der Oberſtufe angehören, vo 
der Schuldeputation oder dem Lokal Schulinſpektor vor dem Ent⸗ 
laſſungstermin bezw. vor Schluß des Semeſters entlaſſen werden⸗ 
— Ihr am 6. November 1883 geborener Sohn iſt alſo verpflichtet, 
bis Oſtern k. J. die Schule zu beſuchen, es ſei denn, daß er aus 
beſonders dringenden Gründen vorzeitig entlaſſen wird. Haben 
Sie Ihren Sohn nach dem 6. November einfach aus der Schule 
gehalten, ſo werden Sie die angeſetzte Schulſtrafe zahlen müſſen. 

V. B. 196. Die Kruſten und Borken auf der räudekranken 
Haut müſſen nach Entfernung der Haare durch Schmierjeife aufs 
neweicht und Dievauf die Räudemilben durch Perubalſam, Benzin 
oder Kreoſot getödtet werden. 0 

B. B. Es liegt Grund zur Eheſcheidung vor. ii; 

D. M. 400. Die Ehe iſt verboten 9 Verwandten in 
auf“ und abſteigender Linie, zwiſchen voll und halbbürtigen Ges 
ſchwiſtern ſowie zwiſchen Stiefeltern und Stieftindern, Schwiege r⸗ 
eltern und Schwiegerkindern jeden Grades. Ein anderweitiges 
Verbot wegen Verwandtſchaft beſteht nicht. 

Nr. 329. Wenn Sie das Kaufgeld nicht belegen können, 
wird das Grundſtück für Ihre Rechnung aufs Neue verkauft. Da 
kaun Ihnen nur geholfen werden, wenn Sie andere Käufer inner⸗ 
halb des Kaufprelſes intereſſiren. Darauf muß ſich Ihre ganze 
Sorge richten. Behalten Sie das leichtſinnig gekaufte Grundſtülck 
auf dem Halſe, jo ſind Sie verloren und müſſen Alles und ſelbſt⸗ 
redend auch alle Koſten und Stempel bezahlen. Den Konkurs 
können Sie im Zwangsverſteigerungsverfahren nicht anmelden. 

K. S. Für die Rechtsſtreitigkeiten, welche die Ehetrennung 
zum Gegenſtande haben, iſt das Landgericht, bei welchem der Ehe⸗ 
maun ſeinen allgemeinen Gerichtsſtand hat, ausſchließlich „aus 
ſtändig, hier alſo das Landgericht Elbing, unter dem Kläger 
wohnt. Dort muß auch das Armenrecht nachgeſucht und ein 
Armenanwalt erbeten werden. 

R. Dadurch, daß der Bürgermeiſter, welcher zugleich Vor⸗ 
fibender einer Sparkaſſe iſt, den Offenbarungseid leiſtet, wird ſeine 
Amtsthätigkeit ohne Weiteres nicht beeinflußt. f 


Bromberg, 28. Dezbr. Anuitl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 158—164 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 110-114 Mk. — Gerſte nach Qualität 112—118, 
Braugerſte 125-140 Mkt. — Erbſen Futterwaare 115 
bis 120 Mk., Kochwgare 130—145 Mi. — Hafer 130-136 Mk. 
— Spiritus 70er 36,00 Mark. 


Poſen, 28. Dezbr. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung 
Weizen 15,80— 16,0, Roggen 11,30—11,50, Gerſte 
11,70 14,00, Hafer 11.7013, 00. f 


Berliner Produtktenmarkt vom 28. Dezember. 
2. loco per 1000 Kilo 110185 ME. nach Qualität gef. 
Erbien Kochwaare 145—175 Mt. ver 1000 Kilo, Futterw. 

118—128 Mk. per 1000 Kllo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 55,7 Mk. bez. I 
Petroleum loco 21,0 Mk. bez., Dezember 21,0 Mk. bez., 
Jauuar 21,0 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 


Dem hei BR . ei uch 
le iſch. Rindfleiſch 32—62, Kalbfleiſch 32—63, Hammelflei) 
ou Schweinefleisch 42—51 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 5080, Speck 40—60 Pfg. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, per Stück — 
Mark, Hühner, alte —, junge — Tauben — Mk. per 
Stück. er 8 5 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, per Stück 2,50 —4,00, 
Euten, rn 1,06—2,U0, Hi Auen ante, 0,30—180, junge 0,70,—1,20 
Tauben 0,50—0,50 Mt. per Stück. x 
88 Fſche. Leb. Fiſche. Hechte 4060, Zander 80-85, Barſche 
16—56, Karpfen 57—90, Schleie 58—61, Bleie 35—58, bunte 
Fiſche 20—25, Aale 60— 90, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 99— 16), Lachsforellen 80-90, 
echte, 30—46, Zander 36—65, Barſche 18—25, Schleie 5), 
leie 23—27, bunte Fiſche (Plötze) 22, Aale 20 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier, Friſche Landeier 3,00—3,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe frauen Berlin incl, Probiſion. Ia 106—110, 
IIa 100—105, geringere Hojbutterd5—100, Landbutter 85—90 Pfg. 
ver Pfund. a 5 

Käſe. . Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—98, 
Tilſiter 10-60 Mk. per 50 Kilo. N u ; 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lauge —, weiße runde 1,90 —2,10, blaue —, rothe 1.902,10 Mk. 
Kolrüben per 50 fegr. 1,50—2,50, Merrettig per Schock 7,00 big 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat bieſ. per 
4 Stck. —,—, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,00—1,50, Bohnen, grüne 
per ½ Kilogr. ——, Wachsbohnen, per ½ „Kilogr. — 
Wirſingkohl per Schock 2,00—6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 1.50—2.70, 
Rothkohl per 50 Kilogr. 1,50—4,00, Zwiebeln per 30 Kgr. 2,25 
bis 4,00, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 

Stettin, 28. Dezember. Getreide- und Spirilusmarkt. 

Weizen geſchäftslos, loco 168, v. Dezbr. —.—. — Roggen 
eſchäftslos, loco 120121, per Dezember —,.—. — Pom. 

Safer loco 128—133. Spiritusbericht. Loco feſt, mit 79 
k. Konſumſteuer 36,30. — Petroleum loco ——, 
Magdeburg, 28. Dezember. Jugerberiät, 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kocnzucker excl, 880% 
Rendemefit 9,70—9,87½, Nacprodutte excl. 75% endement 
7.157,70. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig, ſtetig. 


Do 


Gustav Köthes Auchdruckerei, Graudenz.r 
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5 Nachdem wir unsere Buchdruckerei am 1. Oktober vorigen Jahres in einen Neubau verlegt haben, welcher uns in die Lage setete, Bri 
bee Erweiterungen und Vervollkommnungen unserer technischen Einrichtungen durchzuführen, empfehlen wir unsere Offizin zur 
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* | 
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grossen _Auflagen, Circularen, Rechnungen und allen sonstigen merkantilen Arbeiten mit reichhaltigem und modernem Material eingerichtet. 
Wir glauben hinsichtlich der Güte der Ausführung sowohl als der Preisstellung, insbesondere den grossstädtischen Reise-Geschäften des 
gegenuber, durchaus konkurrenzfühig au sein und bitten, vor Vergebung von Buchdruck Arbeiten Offerte von uns einzuziehen und uns 
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Bare beben, dieselbe on miethen mit ſchönen Gebäuden, ſuche binter Mark 115 000 landſch. Brand | wer! = j weine altes, gangbares Geſchäft, in welchem ſich auch eine ſeit 30 Jahren 
oder in Arbeit zu nehmen, da ich briefen Mark 25 000 Hypothek zu 4½ % Zinſen, Landſchafts⸗ derkäuflick 4688 eingeführte Fleiſcherei mit guter Kundſchaft befindet, bin ich Willen 
ihre Zurückführung beantragt taxe Mart 200 000. Gefl. Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ verkäuflich. i 14688 | Familienverhältniſſe halber unter günſtigen Bedingungen ſofo 
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In Glauchan per] 4425] Wegen Beitrute Zur 2 große, Karte t l 8 VBahnhofſtr. 32/33, in welchen ſeit 
> N c Molterei habe einen noch ſehr 2 aroße, verkauft J. Kleinſchmidet, ], In einer größeren Garniſon⸗ 12 Jahr. eine flotte Gaſtwirthſch. 
Culmſee decken v. 1. Januar gut erhaltenen . 0 ar Niederzehren Wpr. [4683 bar Bettpreußend, abe ber ez 2 5 r. su 288 | I 
fremde geſunde Stuten Alf Nu 2 fette Ochſen 31 Ctr. ſchw. Hotel rare mein flottgehend. gegenüber d. Elſenbahn⸗Verla e | 
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) Moritz * eee wel Mügeln dank, perkäufluc in Ditrowitt, J Eintabet un Gaßtſtaft“ Kisteller, Enimer Wein bierjelok in der 
Rapphengſt, Trakehner Butte rkneter 4713] Kr. Strasburg Wyr. Froegenan Oſtpr. 14662 6 Morgen Acker u. Wieſe, ſowie Grundſtück J. 
0 u preiswerth abzugeben 47051 10 kräftige —̃—.. en Miethshaus mit 4—500 Mk.] welches einen Miethsertrag von 
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— * u, ; Wojrowski, ER 1 eit = zuverläſſiges Mk., Anzahlung 12—15000 ME, | Willens, für den Kaufpreis von v. 
brauner Belgier Lindenthal b. Königl. Rebwalde. 8 za \ pferde ei er (2000 Neige Gert 11 5 13500 Mk., bei 4000 Mk. Anz. 
5 2 85 7 4 t werden briefti mit Aufichrift ſofort zu verkaufen. Emilie 
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Dei chſelſt angen ; 1 un ® f Mark mit 9000 Mark Anzahl. 8 briefl. mit Aufichri 8 
eie 0 aun vieh cauft und Offert, erbittet 4649 Selbines Liegt in einer Stadt p.] Nr. 4639 a. ben Öejelligen de 8 
und Birkenſchirrholz ere Str. schwer, Sowie] Darlehnstaſſen- Verein 3000 Einw. einziges am Matz. Tree N 
Lr 5 8 1085] Das Königl. Proviant⸗ 7 Stück korrekte, ſtarkknochige Muſchaken. bat viel Reiſe⸗ und Landverkehr 2 72 t 
Erlen und Espen Amt in n ian A ' — — -und verkaufe es nur anderer Waldgüter 2 
g enen e FE ben e Alete , ie? 
lebrile Dachſtöcke Roggenſtroh von bewährten El⸗ Urunds UCKS- ung Geſelligen erbeten. 638 an den 7 Waldparzellen u. Eiter $ I 
f ern, verkau N ‚nhäfte.Varkäufe. welche ſich zur Rentenein⸗ 
Erlen⸗ und Birken⸗ ſowie mit der Hand verleſene Dombrowken, Bezirk Gumbinnen. Geschäfts Verkäufe. Gelegenheitöfani, __ 2 teilung eignen, zu kaufen | r 
5 9 3 Viktoria⸗Erbſen | 4548] Dom Gansborn bei TEEN, kerne e e geſucht. Meldungen werben 
ſtangen, Baumpfähle Sen Usdau Oſtpr. verkauft 1. neun Einen Bau In v. ca. 8000 Tinte b. eing, ee briert. m. Aufſchrift Nr. 1495 | . 
Zum Brennen: weiße Speiſebohnen ſchöne hochtragende Holländer a Aaumſichkeit. — 9 dal cg. 800 2 durch den Geſelligen erbet. 2 ( 
. e 5 282 z 1e ; S PET? ! keit. u. e. ‚ca. 999200202404 
ein großer Bolten Reiſig. und Linien — ke in der Schlachthofſtrazg, mage] Perf aufn für d. Pr b. 64000 See 222232777 k 
3 Vertauf findet falle und zahlt böchſtmögliche Preiſe. ter en breit and 70 Meter a bat Netz b. 18000 ME, Una, 1a Bertl Don 100-800 
auf dem Bruche ſtatt. Zu tanſen geſucht: 2. eine hocheleg., kompl. gerittene | noch billig abzugeben 14633 Siber Bierumjab HN I0R 1 Grundſtücke Mrg. u. gute ( 
Gr. Konoſad Weitpr., Boit| " 5 Ze t t H. Kampmann, Grandenz. eng. Oublitz, S Gueidemübl Gaſtwirthſchaften f. aablungs- ö 
und Bahnitation. kine Zit e| reſſe uchsſtute. a fähige Käufer werden von ſofort | 
Der Unternehmer. 4 Nen Sterten berkauſt 1518 x Grundſtücks⸗Verkauf 1 3 . . — 
4656] 1500 für eine ſtündliche Leiſtung von „2 bodiran, © erfen verlauf — A uf. E. Löwenthal, Freystadt Wostpr. 
56] 1500 noch ſtehende 10001200 Stück, mit or- Kerber, Culm. Roßgarten. Geſchäfts⸗Verkauf Pe * 4 a 
lege und Walzwerk. Mel ⸗ 20 fett 7 6 Bejtpr. iſt ein im blügendſten 
7 ’ u 4676] Mein nachweislich ] Betriebe befindliches Reſtaur.⸗ 


v 
+ 
Birken 
ſtarker und mittlerer Qualität, 
ſtehen zum Verkauf. Dominium 
Gilgenau per Paſſenheim. 


A. Vielhauer's ftreng 
reelles altes Leinenhaus und 
Leinenweberei, Landeshut Nr. 75 
i. Schl., jabrizirt und verſendet 
nur gediegenſte und haltharſte 
Leinen⸗Gewebe für Leib,, Bette, 
Haus-, Küchen⸗ und Tiſchwäſche. 
Bedienung ſtreng reell und 
billig, Waare unverwüſttich. 
Preisliſte gratis, Qualitäts- 
Proben franko gegen franko, bei 
größeren Aufträgen 5 bis 10% 
Rabatt. Leinen⸗ und Handtuch⸗ 
reſter mit 20 bis 30% Rabatt, 
Probepackete hiervon gegen Nach⸗ 
nahme, nicht gefallende. Waare 
wird gegen Nachnahme zurück 
verlangt. Der kleinſte Probe⸗ 
Auftrag veranlaßt zu dauernder 
Knudſchaft. [6924 


gut gebendes Tuch⸗, Mar 
nufaktur⸗, Modewaar. , 
Damen: und Herren- 
Konſektions⸗Geſchäft tt 
krantheitshalver zu ber 
kaufen. Das Geſchäft iſt 
in voller Blüthe und kann 
per ſofort reſp. Frühjahr 
übernommen werden. 

J. Aſcher, Ortelsburg 

Oſtpreußen. 


Grundſtückm. einzig. Theater- 
u. Ball⸗Saal d. Ortes, neueſter, mit genau 
gediegener Einricht., gr. Obſt⸗ u.] Beſitzern je 
Semüfegart. mit kl. Teich, Kegel⸗ | 4692 an den 
bahn 2c. 2c. unter günſt. Beding. zu — =- 
verkauf. Meldungen briefl. unter 
Nr. 4389 an den Geſelligen erb. 


— — —— 
Waermühlen-Berkaufl in der Mitte des Dorfes liegenden 
Ich beabſichtige mein Mahl⸗ u. ; 
Schneidemühlengrundſtück, ſtete Ar en 
nt n. e 
ohnſchnitt, in getreide⸗ u. holz⸗ Kat DE 
reicher Gegend, Aimſtände halber] beabſichtige ich im Ganzen oder 


zu verkaufen. Dazu geh. 15 Mrg.] nur einen Theil, einem Gärtner 


Acker u. 9 Mrg. Wieſen. Preis I vergeht 8 


30000 Mk., Anz. nach Uebereink. . 

Briefm. erb. Meld. briefl. unter Grnezuo bei Bahnhof Parlin, 
Nr. 4696 a. d. Geſelligen erbeten. melden. 
. ehr 


Finger Kuni. Se 


oder Garten⸗Abtheil, in dem 
{ + Bienenſtöcke aufgeitellt werden 
Eine Dampfmahlmühle mit | können, und Wohnung ven 2 
Molkereſeinrichtung, in großem | Stuben nebſt Zubehör, am Ende 
Kirchdorfe, wo dicht gr. Waldung.] der Stadt zum 1. April geſucht. 
mit 4 Oberförſtereien ſich befind, | Offerten mit Preisangabe unter 
und ſich eine Schneidemühle gut] Nr. 4698 an den Geſelligen in 
rentiren würde, iſt krankheits⸗ Graudenz erbeten. 


halber ſof. zu verkaufen. Meld. ze 5 
unt Nr. 4438 a, d. Geſel. erbet] Suche eine mittlere 
DE Een Fleiſcherei 


Gutsverkauf. v. ſof. 3. Pacht. od. eine Wohnung 


in ein. größ. Dorfe, die ſich dazu 
In Weſtpr., ſchönſter Beſchaffen⸗ eignet. Offerten mit Preisanga 
heit, belegen. Gut von ca. 11600 


unt. Nr. 4695 an d. Ges. A. richt. 
Morg., prachtvoll. Invent., ſchöne Eine Vaſtwirthſcha 
Gebäude, will für 70⸗ eventl. 60. 


dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
4680 an den Geſelligen erbeten. 


Bullen 


1 I Fr 914 Ctr. ſchwer, 


m ſelle Schweine 
70 900 Mark 9 G theils 


auch in kleineren Poſten, ſind z. Ed. Baltzer, Vorw. Mösland 
1. Juli zu 4% I, Stelle auszu⸗ p. Falkenau Weſtpr. 
4909] Anderer Unternehmungen 


„te 9. OALEERDE —— 
leihen. Meld. briefl. u. Nr. 4598 © 7 * 
an den Geſelligen erbeten. 3 felle junge Kühe 

halb. beabſicht ich mein Material⸗ 


4632] Suche zur ſichern Stelle 7 
3000 3 Mark 1 felter Bulle Deichäft, welches ſchon 25 Jahre 


zuflick in A tr betrieben iſt, p. ſogl. 3. verkauf. 
von ſofort. Gefl. Off. unt. F. 8. verkäuflich in A dl. Klodtten paſſ „ J rſorder „Uebernabme 
Nr. 50 poſtl. Gr. Wolz erb. 16 Stüc 


5 ca. 2000 erforderlich. Meldung. 
28000 Mark Maſtvieh 


unter B. C. 100 poſtlagernd 
dammerſtein. 

werden auf ein Gut Oſtpreußens | jteben zum Verkauf bei [4673 

unmittelbar hinter Landſchaft W. Olszewski, Lautenburg. 


Marienwerder Wpr. 
ſpäteſtens zum 1. Februar 1897 3 hochtragende 


geſucht. Meldungen wolle man — 90 Neulables Grundffäc 
Kühe 


7 in der-Stadt gelegen, nahe der 
5 — Geſelligen unt. Nr. 4427 Regterung, preisderih 10 der 
hat zum Verkauf briefl. 


Nr 4884 n eil 7 5 

18. bis 20000 Mark Blum, Blieien bei Fürſtenau. . 4294 an ben BejeTigen ED. 
5 835 
hinter Bankgelder auf ein ſtädti⸗ 38 jmwere, jette [4525 


zor ander. Unter⸗ 

! „ 0 * 

Iſches Miethsbaus geſucht. Meld. S von gleich zu ergeben. ute 
briefl. unter Nr. 2736 an den tiere 


: j Brobſtelle fe. aller en 
. — Geſelligen erbeten. ſteben zum Verkauf in de 5 "ieh 4 1 
Drehrollen E. = Tiktlewo bei Kamlarken. 

l romberg. 


P W. 50a. d. „Kreisbl.“ Oſterode gp. 
— — — \ Sprungfahige und 
N) til ab er e 
Eber 


4542] Mein ſeit 15 J. beit, 
1 2332] Ameritaniſchen 
er * * 
— mit 6—8000 Mk. Einlage für 
. Aliredmais ottgebenbe Korkfabrik 115 der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 


".eläverkehr. « 


.. Zu Zn > u a 


2 N 
5 


dem Lande wird von rt zu 
fachen Grundſteuerreinertra bei pachten geſucht, Gutskrug bevor» 
30000 Mk. Anzahl. ſof. ver et zugt, chter würde auch noch 


— 


: Zigarrengeſchäft 
tonate ab, offer. 


san e gi 
ber prompt und ver Frübjabe| Dampfbeteich Jofert nejucht. | Saneıı Dal 3 eintunpihnit, DEM 
giebt ſehr preiswerth ab IKAdreſſen erbittet 4699. zu zeitgemäßen Preiſen. 
„Jaekel, Dan ig Dom. Daene 


Willens unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
Max Scherf. Am Stein 1 106291 v. Bartenftein, 


Georg Möller, Danzig, 


hy 


Nur Selbſtreflekt. wollen Adreſſ. etwas Dienſt übernehmen. Off. 
unter Si 1456 durch die Erped. unter Nr. 4094 an den Geſellia. 


des Geſelligen abgeben. zu richten. 


